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Von Georg Jäger 
Vorbemerkung 
Dieses Kapitel informiert über den Entwicklungsstand der wichtigsten Medien im 
Produktions- , Distributions- und Rezeptionsbereich und arbeitet ihre Bedeutung für 
bildungs-, mental i tä ts - und sozialisationsgeschichtliche Problemstellungen heraus. 
Soweit es der Forschungsstand erlaubt, wird auf die Reali tätsverarbeitung und 
Wirklichkeitsmodellierung, auf Normvermittlung und Rollenvorgaben in den Medien 
eingegangen. Im Zentrum stehen das Buch- , Zeitschriften- und Zeitungswesen sowie 
die Probleme, die sich aus der epochentypischen Visualisierung der Kultur ergaben. 
a) Buchproduktion und Buchhandel - Expansion und Differenzierung 
D i e Geschichte des Buchwesens im hier behandelten Zeitraum ist bestimmt durch eine 
Expansion, die zu qualitativen Veränderungen auf allen Gebieten führte , im Aufbau 
einer Unterhaltungsindustrie und einer Massenpresse aber ihren sichtbarsten A u s -
druck fand. Im einzelnen wird sie charakterisiert durch produktionssteigernde techni-
sche Innovationen, die Zunahme kollektiver Interaktionsformen bei gleichzeitig 
steigenden Profi l ierungsmöglichkei ten für Agenten des literarischen Lebens und 
Wandlungen in den buchhändler ischen Verkehrsformen. Die dynamischen Jahrzehnte 
zwischen 1866/71 und 1914 führen das Wechselspiel von Expansion und Differenzie-
rung bei der Entwicklung des Sozialsystems Literatur besonders deutlich vor Augen. 
D i e Gesamtbuchproduktion des deutschen Buchhandels im 19. Jahrhundert weist 
zwei Wachstumsphasen auf, die 40er Jahre und die Jahrzehnte nach 1866, unterbro-
chen nur durch den Krieg 1870/71. D i e P r o d u k t i o n s h ö h e von 1843 wurde erst wieder 
1879 erreicht. In den folgenden drei Jahrzehnten stieg die Gesamtbuchproduktion um 
mehr als das Doppelte bis z u m H ö c h s t s t a n d von 1913 an. 1 Die Expansion belegen 
auch Zahlen aus anderen Teilbereichen. D i e Zahl der Buchhandlungen stieg von 1865 
bis 1879 u m 7 0 % . D e r U m f a n g des Zeitschriftenwesens verdreifachte sich von 1875 
bis z u m Ersten Weltkrieg, der Buchhandel ernährte «mit der Ware Literatur 1910 
fünf- bis sechsmal so viele Beschäft igte wie 1 8 7 5 » , der Gesamtumsatz e rhöhte sich 
von s c h ä t z u n g s w e i s e 55 Mil l ionen M a r k 1875 auf 500 Mil l ionen 1913. 2 D i e lang 
anhaltende Expansionsphase nach 1866 ist als <zweite Leserevolution> charakterisiert 
und auf « W a n d l u n g e n im technologischen, wirtschaftlichen und politischen System 
der G e s e l l s c h a f t » 3 z u r ü c k g e f ü h r t worden. D u r c h G e w ä h r u n g der Gewerbefreiheit 
(1869/71) , Liberalisierung der Pressegesetzgebung (Pressegesetz 1874) und verbindli-
chen Urheberschutz (Reichsgesetz 1871) setzte der Staat einen Markt frei, der sich 
aufgrund technischer Neuerungen in der Papierherstellung (Holzzellstoff), in der 
Schriftgießerei , Setzerei und Binderei ( K o m p l e t t g i e ß m a s c h i n e 1862, Setzmaschine 
1884, Fadenheftmaschine 1885) wie auch in der Bildreproduktion dynamisch entfal-
tete. D e r neue Gründergeis t offenbarte sich kraß im Kolportage- und Reisebuchhan-
del, dessen Zuwachsrate zwischen 1869 und 1875 bei fast 3 0 0 % lag. 
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D i e liberale Organisationsform des im Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
zusammengeschlossenen Gewerbes geriet durch Desorganisation, Ü b e r p r o d u k t i o n 
und Schleuderei nach 1871 in eine Krise. Ihr begegnete die K r ö n e r s c h e Reform 
( 1878- 1888) mit einer 1907 endgültig fixierten buchhändlerischen Verkehrs- und 
Verkaufsordnung. Ihr K e r n s t ü c k , der feste Ladenpreis, e rmögl icht bis heute ein 
engmaschiges Vertriebsnetz. Im Zuge dieser Reorganisation der Geschäf tsgrundlagen 
gingen die Verlage allmählich vom broschierten Buch zum Verlegereinband über und 
lieferten seit Anfang des 20. Jahrhunderts in der Regel an die Sortimenter nicht mehr 
im Konditionsverkehr mit R ü c k g a b e r e c h t , sondern nur noch auf feste Bestellung, so 
daß die Buchhandlungen zu einer stärkeren Vorsortierung des Angebots an ihre 
K u n d e n gezwungen waren. Im Verlagswesen zeichneten sich neue Formen der 
Kapitalverwertung und der Geschäftsorganisat ion ab ( G r o ß u n t e r n e h m e n , A u f k o m -
men von Aktiengesellschaften), doch vergrößer ten sich gleichzeitig die Spielräume für 
Verleger, die persönliches Engagement in der Sache mit organisatorischem Geschick 
und geschäft l ichem Sinn zu verbinden w u ß t e n . D a die kulturelle Szene nach 1880 von 
Gruppierungen mit rivalisierenden ästhetischen oder ideologischen Programmen be-
stimmt wurde, kam ein neuer Verlegertypus auf, der durch eine «Verflechtung von 
kapitalistischem Unternehmertum und geistiger Identifikation mit avantgardistischen 
Autoren und ihren W e r k e n » 4 bzw. mit kulturreformerischen S t r ö m u n g e n gekenn-
zeichnet ist. D e r erste Verleger, dessen «funktionaler Literaturbegriff» Autoren und 
Werke « p r i m ä r als kollektive P h ä n o m e n e » 5 einer um öffentliche Artikulation und 
gesellschaftliche Durchsetzung ringenden Gruppierung oder Richtung sah, war wohl 
Wilhelm Friedrich, der den Frühnatural ismus um sich sammelte. Ihm folgten Samuel 
Fischer, Albert Langen, Ernst Rowohlt und Kurt Wolff, die ganze literarische 
Richtungen lancierten. Z u m erfolgreichsten «Kulturverleger universeller A r t » wurde 
Eugen Diederichs ( 1867- 1930) , der sich in den Dienst von Lebensreformbestrebungen 
stellte und die B ü c h e r seines Hauses d e m g e m ä ß als « N o t h e l f e r für moderne geistige 
S t r ö m u n g e n » auf dem Weg in eine neue deutsche Kultur ansah. 6 
D i e Aussagekraft der Produktionsstatistiken, die ohne Beachtung der Auflagen-
h ö h e nach Titeln zählen, ist begrenzt. F ü r die soziokulturelle Bedeutung der Literatur 
im vorliegenden Zeitraum sind A r t und Umfang der Buchent le ihvorgänge und der 
Presseabdrucke nicht weniger wichtige Indikatoren. Vom späten 18. Jahrhundert an 
organisierten private kommerzielle Leihbibliotheken ein Gutteil der Distribution von 
Belletristik und populärer Sachliteratur. Die Leihbibliothek war Bedingung des 
Daseins einer breiten Romanliteratur vor dem A u f k o m m e n des Romanfeuilletons um 
1850 und machte auch in den folgenden Jahrzehnten selbständige Veröffentlichungen 
von Romanen außerhalb des Zeitschriften- und Zeitungsabdrucks oft erst m ö g l i c h . 
D a bis weit in die zweite Hälf te des 19. Jahrhunderts hinein alle Schichten, bis zu 
Mitgliedern der regierenden H ä u s e r hinauf, und selbst die intellektuelle Elite ihren 
Unterhaltungsstoff aus der Leihbibliothek bezogen, lassen sich an deren Beständen 
die literarischen Modewellen ablesen. Von 1865 bis 1900 verdoppelte sich die Zahl der 
meist mit Sortiments- oder Antiquariatsbuchhandlungen, Papier- und Schreibwaren-
handlungen verbundenen Leihbüchereien. Ihre Gesamtzahl wird auf 3000 bis 4000 
geschätzt . Z u r bedeutendsten reichsdeutschen Leihanstalt entwickelte sich die N i c o -
laische Buchhandlung Borstell & Reimarus in Berlin (gegründet 1864/65), die Anfang 
unseres Jahrhunderts über eine nach F ä c h e r n geordnete Bibliothek von 6 0 0 0 0 0 
B ä n d e n verfügte , einen Zeitschriften-Lesezirkel aus 190 verschiedenen wissenschaftli-
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chen und belletristischen Blät tern unterhielt und kapitalkräftig genug war, von den 
meistgelesenen Werken in wenigen Jahren bis zu mehreren tausend Exemplaren zu 
kaufen. 7 
D e r Aufstieg von G r o ß b e t r i e b e n auf der einen, Stagnation und Verfall zahlreicher 
mittlerer und kleinerer Betriebe auf der anderen Seite signalisierten indes eine Krise 
des Leihbuchhandels nach 1870. D e r kulturelle Bedeutungsverlust des Gewerbes läßt 
sich als Funktionskrise interpretieren. Teils wurden die von Leihbibliotheken wahrge-
nommenen Funktionen ersetzt (Kauf statt Entleihung, Feuilleton der Presse), teils auf 
andere Institutionen verlagert. In die seit Ende des 19. Jahrhunderts effizient ausge-
bauten öffentl ichen Bibliotheken wurde zunehmend auch Unterhaltungsliteratur 
aufgenommen. D i e nicht abreißende Propaganda für die Anlage von Hausbibliothe-
ken, Versuche sozialer Ä c h t u n g des Leihlesens, geschickt verbunden mit Warnungen 
vor drohenden Infektionen, zeigten nach und nach Wirkungen bei Gebildeten und 
Besitzenden. Hierarchisiert man die Ursachen für die Krise der Leihbibliotheken, so 
steht indessen das Feuilleton der Presse obenan. 
Das Wechselspiel von Expansion und Differenzierung bei der Entwicklung des 
Sozialsystems Literatur wird besonders deutlich bei den Klassikerausgaben. V o n den 
Gebildeten wurden die G r ü n d u n g des Norddeutschen Bundes 1866 und das <Klassi-
kerjahr> 1867 zusammengesehen als Zeichen einer nationalen wie geistigen Wiederge-
burt Deutschlands. In diesem Jahr erloschen urhebergesetzlich sämtliche Privilegien 
für Autoren, die vor dem 9 . November 1837 verstorben waren, so daß es zu einer 
Massenproduktion von Ausgaben von Goethe und Schiller, aber auch von Lessing, 
Klopstock, Wieland, Herder, Jean Paul und zahlreichen weiteren älteren Dichtern 
kam. Reclam etwa eröffnete seine «Universal -Bibl io thek» 1867 programmatisch mit 
Goethes « F a u s t » und ließ in der Reihe - durchschnittlich 80 B ä n d e pro Jahr in den 
ersten zehn Jahren, das Heft zu 2 Groschen - weitere Texte aus Aufklärung, Klassik 
und Romantik erscheinen. In den folgenden 50 Jahren sind Lessing, Wieland, Herder, 
Goethe und Schiller in 18 Mil l ionen R e c l a m - B ä n d e n verbreitet worden. Seit 1867 
potentiell im Besitz aller, werden die Klassiker, vorab Goethe und Schiller, z u m 
<geistigen Band> der N a t i o n erklärt . E i n charakteristischer, den ideologischen Konnex 
von Besitz und Bildung schon im Titel ausdrückender Aufsatz dieses Jahres ist 
überschr ieben : « D i e Classiker als N a t i o n a l e i g e n t h u m » : « E r s t der Besitz der Werke 
schafft ein intimeres Verhältnis zu den Schriftstellern und Dichtern; ein dauerndes 
Band - und in diesen Besitz wird jetzt die Mansarde und der Salon sich thei len .» 8 
Mansarde und Salon sollen mit den Klassikern «eine geistige E h e » eingehen, gleichsam 
zur rechten und zur linken H a n d . Ideologischen Leitvorstellungen einer «ideellen 
Einigung der N a t i o n in der Klass ikerverehrung» 9 entsprach auf Seiten des Marktes 
eine Diversifikation des Angebots. N a c h Geldbeutel, Bildungsniveau, Geschlecht, 
Konfession, Alter, Interessenrichtung usw. unterschiedlich eingerichtete und aufge-
machte Werke und Sammlungen standen zur Wahl. Z u r Unterscheidung von Ausga-
ben des gleichen Textes diente nicht zuletzt die Produktgestalt, die als soziale 
Differenzquali tät für die Literatur von erheblicher Bedeutung wurde. Gleicher Text, 
ungleiche Aufmachung, lautete das Motto . D e r sozialen Abgrenzung scheinen insbe-
sondere die reich illustrierten und kostbar aufgemachten gründerzeit l ichen Prachtaus-
gaben gedient zu haben, indem sie das Gefühl exklusiven Besitzes vermittelten. D e r 
Produktgestalt auf Objektseite korrespondierte auf Subjektseite der mit Aufmachung 
und Preis steigende Repräsenta t ionswer t des Buches für den Besitzer. Bildung als 
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Besitz, den man sich aneignete und zur Schau stellte, kennzeichnete den von Nie tz -
sche attackierten <Bildungsphilister>. 
A l s weitere Instrumentarien setzte der expandierende Buchhandel die Reihenbil-
dung sowie das Prinzip der Periodizität außerhalb der periodischen Presse ein. Die 
Verteilung einer Publikation auf eine Vielzahl von Folgen wie auch die Zusammenfas-
sung periodischer Neuerscheinungen zu Reihen zogen B u c h k ä u f e r in breiten Mittel-
schichten heran, die zunächst nur schwer das nötige G e l d und die gehör ige Motiva-
tion für größere Buchanschaffungen aufbrachten. Zwar verminderten Lieferungen die 
finanzielle Ausgabe nicht, wohl aber streckten sie sie und sozialisierten ähnlich wie 
Reihen dem Rezipienten die Kaufmotivation qua Kaufgewohnheit gleichsam an. E i n 
G r o ß t e i l der Klassikerausgaben erschien in Lieferungen. Hempels « N a t i o n a l b i b l i o -
thek sämtlicher deutscher Classiker» , ein 1867 gestartetes ambitioniertes Unterneh-
men, schloß 1879 mit 714 Lieferungen. Seit den 60er Jahren breitete sich auch die 
periodische Produktion vollständiger Werke unter einheitlichem Reihentitel aus. D i e 
meisten dieser Reihen, die durch thematische Vielfalt, unterschiedliche Aufmachung 
und Preise jeden potentiellen Käuferkreis aktivierten, waren geschlossen - eine von 
Anfang an festgesetzte A n z a h l von Bänden deckte einen Themenkreis a b - , andere 
offen. Offene Reihen waren die sog. « B ü c h e r - C o l l e c t i o n e n » , die ab etwa 1880 gut 
ausgestattete und dabei billige B ü c h e r anboten. In der « D e u t s c h e n H a n d - und 
H a u s b i b l i o t h e k » , bekannt unter dem Namen «Col lec t ion S p e m a n n » , kamen von 1881 
bis 1883 « 8 1 B ä n d e mit einer Gesamtauflage von mehr als 5 5 0 0 0 0 E x e m p l a r e n » 1 0 
heraus. Offene Reihen, die niemanden zur Abnahme verpflichten konnten, wirkten 
als Markennamen, die ein bestimmtes Niveau, einige Sorgfalt in Textgestalt und 
Aufmachung erwarten ließen und durch die Periodizität der Produktion ihr gesamtes 
Angebot stets neu in Erinnerung brachten. 
b) Zeitschriften, Zeitungen und Literatur 
D i e Jahrzehnte bis zum Ersten Weltkrieg sind, zum drittenmal nach der A u f k l ä r u n g 
und dem V o r m ä r z , «ein Zeitraum besonderer publizistischer Vielfal t» , 1 1 in der 
Zeitschriften und Zeitungen bei der Wissensdistribution quantitativ, wahrscheinlich 
aber auch qualitativ die entscheidende Rolle spielten. Hinter den Organen standen 
wirtschaftliche, politische, weltanschauliche oder kulturelle Gruppierungen und In-
teressen, die sich in periodischen Veröffentlichungen einen institutionellen Rahmen 
schufen, um publizistische und literarische Handlungen ihren Zielsetzungen g e m ä ß 
zu steuern. Indem Periodika K o m m u n i k a t i o n s r ä u m e aufbauten, banden sie einerseits 
einen Leserkreis an sich, richteten andererseits die Wissensdistribution an dem 
E r w a r t u n g s h o r i z ö n t und den Werthaltungen ihrer Abnehmer aus und organisierten 
somit das kulturelle Leben durch eine mediale R ü c k k o p p e l u n g von Produktion und 
Distribution. D i e Zeit ist sowohl gekennzeichnet durch Monopolbildungen und eine 
neuartige Massenpresse (Generalanzeiger) als auch durch die gruppenkonstituierende 
Rolle der vielen, oft kleinen Literatur- und Kulturzeitschriften, in denen sich die 
verschiedensten lebens- und kulturreformerischen Bestrebungen artikulierten. D i e 
g r o ß e n Tageszeitungen, die Zeitschriften vom älteren Typus des Familienblattes und 
v o m neueren der Rundschau wirkten integrativ auf die Schichten der im weitesten 
Sinne Gebildeten und Besitzenden. 
Unter den Zeitschriften waren die Familienblätter «die zentralen Materiallieferanten 
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und Meinungsbildner der breiten Schicht des mittleren B ü r g e r t u m s » , 1 2 attraktiv auch 
für die Arbeiterschaft, wie von sozialistischer Seite oft beklagt wurde. M i t ihnen 
setzte in Deutschland die Epoche der Massenpresse ein. Die «Gar tenlaube» 
( 1853- 1943/44) , Prototyp der Gattung, erreichte 1875 m r e höchste Auflage von 
3 8 2 0 0 0 Exemplaren - «eine Auflage, wie sie laut Aussage der Redaktion, <keine 
Zeitschrift auf dem ganzen Erdball aufzuweisen hatte>». 1 3 Einige andere Familienblät-
ter kamen bis auf eine Auflage von 200 000 Stück. Die Intention der Redaktionen läßt 
sich zusammenfassen in der Formel «Publizität durch P o p u l a r i t ä t » . 1 4 Z u m gattungsty-
pischen M e r k m a l wurde «die Universali tät des Inhal ts» ; die «publizistische Populari-
sierung der Wissenschaften» erreichte neue Dimensionen und führte zu einer H o r i -
zonterweiterung breitester Kreise . 1 5 « U b e r Land und M e e r » ( 1858-1925) , eines der 
am weitesten verbreiteten Blätter , verbildlichte den Anspruch, über die ganze Welt zu 
informieren, in der Titelkopf illustration: Links eine romantische Burg, rechts eine 
exotische Szene mit Pyramide, Karawane und Oase, in der Mitte im Hintergrund eine 
Seestadt mit Hafen . D i e lichtbringende Muse mit dem Buch, in dem sie D e n k w ü r d i -
ges aller A r t festhält , sitzt im Vordergrund auf der Erdkugel, die von den vier 
Kontinenten gehalten wird. Gattungskonstitutiv waren auch der enge Leserkontakt 
sowie der gezielte Einsatz von Bildern, wobei die erläuternden Illustrationen z u m 
Lesen motivierten und den Einstieg in den Text erleichterten. Bildbeigaben dienten als 
p o p u l ä r e r Wandschmuck. 
Haus, H e i m , H e r d und Familie waren schichtenübergreifendes « O r i e n t i e r u n g s -
M e r k m a l » der Familienzeitschriften. « B e w u ß t an einer kleinen Gruppe orientiert, das 
Familienideal als Leitbild vor Augen, sprach das Familienblatt den Leser nicht als 
Individuum, sondern als Mitglied der familiären Gemeinschaft a n . » 1 6 Die Blät ter 
organisierten die Freizeit im häuslichen Kreis, indem sie die Familie als K o m m u n i k a -
tionsmodell stabilisierten, und entfalteten somit ein gesellschaftsbildendes Potential. 
Diese Bindung an das Haus hatte Konsequenzen. G e m ä ß der Scheidung von öffentli-
cher und privater Sphäre hielt sich das Familienblatt, wie es das Programm der 
« G a r t e n l a u b e » ( 1853, N r . 1) formulierte, «fern von aller raisonnirenden Politik und 
allem Meinungsstreit in Religions- und anderen Sachen». M i t dem Krieg gegen 
Ö s t e r r e i c h und Frankreich, der Reichsgründung, dem Kulturkampf und dem Soziali-
stengesetz wandelten sich jedoch Blät ter wie die «Gartenlaube» zu engagierten 
Organen eines liberalen und nationalen B ü r g e r t u m s . A u c h in den Familienzeitschrif-
ten organisierten sich, auf der gemeinsamen Basis des Ordnungsmodells Familie, die 
konfessionellen und politischen Sektoren der Gesellschaft und nahmen auf die literari-
sche Kommunikat ion Einfluß. «Die Literatur ist der Hebel , den wir regieren und 
handhaben k ö n n e n . N u r so v e r m ö g e n wir auf andere u n w ä g b a r e und unfaßbare 
M ä c h t e des Volkslebens e i n z u w i r k e n » , 1 7 formulierte der Katholik Richard von K r a -
lik. Evangelische und katholische Kreise wie Sozialdemokraten adaptierten im äuße-
ren Erscheinungsbild die « G a r t e n l a u b e » , funktionierten das M e d i u m jedoch u m . D i e 
gesellschaftlichen Interessen, die am Medienmarkt ausgetragen wurden, werden greif-
bar, wo es zu Subventionen, Empfehlungen von Kirchen, gesellschaftlichen Gruppen 
oder staatlichen B e h ö r d e n kam. Evangelischerseits wurde vom Verlag Klasing (Biele-
feld) mit U n t e r s t ü t z u n g eines Komitees, das über die Haltung des Blattes auch 
Aufsicht führte , 1864 « D a h e i m » als «christliche G a r t e n l a u b e » 1 8 herausgebracht, auf 
die das P r e u ß i s c h e Kriegs- und Innenministerium, das Konsistorium zu M ü n s t e r und 
andere Stellen empfehlend hinwiesen. A b 1874 erschien der « D e u t s c h e Hausschatz in 
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Wort und Bild» als katholisches « C e n t r a i - O r g a n für wahrhaft sittliche Unterhaltung 
und volksthümliche Belehrung» (1874, N r . 1), dem Papst Pius IX. Segensworte 
mitgab, im Verlag Pustet (Regensburg). Als « K o n k u r r e n z u n t e r n e h m e n zur <kapitalli-
beralen, den Volksgeist verseichtenden (!) und korrumpierenden <Gartenlaube»> 1 9 
konzipierten die Sozialdemokraten ihr illustriertes Unterhaltungsblatt « D i e Neue 
Welt» ( 1876-87) . N o c h die nach Aufhebung des Sozialistengesetzes ins Leben geru-
fene Unterhaltungsbeilage « D i e Neue Welt» ( 1892-1919) kopierte in A u f b a u und 
Struktur bürgerl iche Familienblätter . Insgesamt jedoch verloren Medien, die die 
Kommunikat ion im häuslichen und geselligen Kreise und nicht den isolierten Einzel-
leser im Auge hatten, im Zuge der Umstrukturierung des Pressemarktes und der 
Literaturszene seit den 80er Jahren an Bedeutung. 
G e g e n ü b e r Familienblättern erhoben Zeitschriften des Rundschau-Typus, die seit 
den 70er Jahren nach westlichen Vorbildern ( « R e v u e des deux m o n d e s » , « Q u a r t e r l y 
R e v i e w » ) entstanden und führenden älteren Blät tern (z. B. « D i e Grenzboten. Zeit-
schrift für Politik, Literatur und K u n s t » , 1841-1922) an die Seite traten, auf ein 
höheres Niveau und gewählteres Publikum Anspruch. Sie suchten «eine tunlichst 
fundierte Basis der orientierenden Meinungsbildung» zu geben, waren gepflegt aufge-
macht und hatten Auflagen zwischen 10000 und 5 0 0 0 0 Exemplaren. 2 0 A l s Prototyp 
gilt die gemäßigt liberale « D e u t s c h e R u n d s c h a u » ( 1874-1963) , die realistische Litera-
tur (Keller, C . F. Meyer, Storm, Fontane) förderte und sich erst spät der <Moderne> 
öffnete , die ihr F o r u m in der lebendigeren « N e u e n R u n d s c h a u » (ab 1890, z u n ä c h s t als 
«Freie B ü h n e für modernes L e b e n » , «für den Entwicklungskampf der Z e i t » ) fand. M i t 
« H o c h l a n d . Monatsschrift für alle Gebiete des Wissens, der Literatur und der K u n s t » 
( 1903-41 und 1946 ff.) erhielten gebildete Katholiken ein «von positiv christlicher, 
katholischer U b e r z e u g u n g » getragenes «Sammel- und C e n t r a i o r g a n » . Wie auch in den 
anderen Kulturzeitschriften thematisierten die Beiträge «das ganze L e b e n » , auf ästhe-
tischem Gebiet wurde von diesem Organ eine nationale, stil- und wertkonservative 
« H ö h e n k u n s t » propagiert. 2 1 A u f die langzeitig bewußtseinsbildende Funktion des 
« H o c h l a n d » gibt die rheinische Familie Boll einen Hinweis , die noch in den 20er und 
30er Jahren ihre L e k t ü r e nach Anweisung dieser Zeitschrift wählte . 
D i e Presse, nach dem Durchbruch 1848 in der Reaktionsära energisch e i n g e d ä m m t , 
expandierte, modernisierte und differenzierte sich im Gefolge der R e i c h s g r ü n d u n g , 
der Hochindustrialisierung und des Aufstiegs Deutschlands zu einer G r o ß m a c h t . 
Modernisierungen vollzogen sich im technischen und organisatorischen Bereich und 
e r m ö g l i c h t e n den Ausbau der inneren Organisation des Mediums selbst. D u r c h 
Einsatz von Telegraphen, durch Ausbau der Redaktionen und des Korrespondenten-
netzes, durch Einführung von Nachtredaktionen und Nachtkritiken wurden die 
g r o ß e n Tageszeitungen aktueller und vielfältiger. Erweitert oder neu geschaffen 
wurden der Wirtschafts- und Handelsteil, der Kultur- und Lokalteil, Sparten für 
Sport, M o d e und M e d i z i n . Unter den neugegründeten Blättern repräsentierte den 
zeittypischen Konnex von Kommerz und Bildung der «Berl iner B ö r s e n - C o u r i e r » 
( B . B . - C , 1868-1933) . D e r « B . B . - O » , der seine Leser «in den Kreisen der Finanziers 
und Börsianer , aber auch des Handels, der Industriellen und der G r u n d s t ü c k s m a k -
l e r » 2 2 suchte, wurde durch exzellente Theaterkritiken und -berichte, speziell durch 
sein Engagement für Wagners Musiktheater, zugleich ein einflußreiches O r g a n der 
Theaterwelt. Eine literarische Sonntagsbeilage, ein «wöchent l i cher R u h e p u n k t » des 
Hauptblattes, bot «Phantasie und G e m ü t h » jene Anregung, «deren sie in der steten 
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Sorge für materielle Interessen so sehr bedürfen» (Probenummer 1868). K a u m ein 
Blatt von Bedeutung erschien mehr ohne Beilagen. Das «Berl iner Tageblatt» 
( 1872-1939) hat sich nach und nach fünf Beilagen angegliedert: « D e n humoristischen 
<Ulk> ( 1874), die <Deutsche Lesehalle>, die seit 1902 zweimal w ö c h e n t l i c h als < Welt-
spiegeb erschien, <Der Zeitgeist> als Organ für die junge literarische Generation, 
<Haus H o f Garten> (1878) und die technische Rundschau> ( 1 8 9 5 ) . » A u c h erhöhten 
die großen Zeitungen die A n z a h l ihrer Ausgaben: 1901 erschienen zum Beispiel 73 
Zeitungen je i 2 m a l w ö c h e n t l i c h , 11 Zeitungen i 3 m a l und 6 Zeitungen sogar i 8 m a l . 2 3 
F ü r eine Dynamisierung des Marktes sorgten konkurrierende G r o ß u n t e r n e h m e r 
(die Pressekonzerne Mosse, Ullstein und Scherl in Berlin), neue Arten der Kapitalver-
wertung (Aktiengesellschaften), eine intensive N u t z u n g der Zeitung als W e r b e t r ä g e r 
und der Straßenverkauf . A u s Blät tern , die sich Anzeigen als Finanzquellen erschlos-
sen, entwickelte sich die billige Massenpresse. D i e Durchschnittsauflagen deutscher 
Zeitungen ( 1885: 2604 , 1906: 6139 S tück) wurden von den Massenblät tern u m ein 
Vielfaches ü b e r b o t e n . D e r « G e n e r a l - A n z e i g e r für Leipzig und U m g e b u n g » wurde 
1886 in einer Auflage von 3 6 0 0 0 Exemplaren hergestellt, der « G e n e r a l - A n z e i g e r für 
E l b e r f e l d - B a r m e n » 1887 in 5 5 0 0 0 , der « G e n e r a l - A n z e i g e r für H a m b u r g - A l t o n a » 
1888 in 9 0 0 0 0 S tück. D i e Gesamtauflage der Zeitungen des «Genera lanzeiger -
K ö n i g s » August H u c k , der sich an mehr als einem Dutzend Blät ter beteiligte, soll 
1911 rund 7 0 0 0 0 0 S tück betragen haben. 2 4 Rudolf Mosse, der « v o m Anzeigenkauf-
mann z u m Zeitungsverleger» und G r o ß u n t e r n e h m e r aufgestiegen war, konnte die 
Auflage des «Ber l iner Tageblatts» bis auf 2 4 5 0 0 0 Stück 1916 steigern. 2 5 M i t den 
Massenblät tern entstand eine parteilose Presse für eine « v o n Status und h ö h e r e r 
Bildung unabhängig alphabetisierte B e v ö l k e r u n g s g r u p p e » , 2 6 die Nachrichten und 
Sensationen ohne kritisches Raisonnement bot. « D a s war, wird es heißen», schrieb 
polemisch der Literat Maximilian Harden über Scherl, «ein M a n n , der den guten 
Einfall hatte, die Politik aus der Zeitung zu treiben und die Kundschaft mit Nachrich-
ten und Bildchen zu stopfen, bis sie voll war und in seliger Sattheit e n t s c h l i e f . » 2 7 F ü r 
die Bewußtseinsbi ldung breiter, vor allem städtischer Schichten, zu denen die Massen-
presse engen Kontakt fingierte (E inführung von Leserbriefspalten), bildeten diese 
Zeitungen ein Steuerungsinstrument von nicht zu überschätzender Bedeutung. 
Eine der wichtigsten Entwicklungen in der inneren Organisation der Zeitungen war 
der Ausbau des Feuilletons, das sich, an verschiedenen Orten plaziert, über mehrere 
Rubriken erstreckte. Es setzte sich zusammen «aus dem Roman, oder zur Abwechs-
lung oder als Beigabe kleinen E r z ä h l u n g e n , Novelletten, Skizzen, Gedichten etc., 
dann den Besprechungen der Theateraufführungen, litterarischen Neuerscheinungen, 
ferner den M u s i k - und Kunstkritiken, und schließlich kleinen Not izen über Schrift-
steller, Künst ler ü . s . w . » . 2 8 Je nach terminologischer Bestimmung lassen sich des 
weiteren humoristische Texte, Erlebnisberichte, wie etwa Reisebeschreibungen, Re-
portagen und, wo vorhanden, das «polit ische Feuil leton» hinzuzählen. Das Feuilleton 
umfaßte also Informationen über kulturelle Entwicklungen aller Art , vor allem aber 
realisierte sich in ihm der kulturelle Anspruch und der unterhaltende Wert einer 
Zeitung. Das Feuilleton ernährte besonders viele Mitarbeiter und brachte g r o ß e Teile 
der Literatur unter den Einfluß der Presse. Seit dem A u f k o m m e n der Familienblätter , 
verstärkt seit der Entstehung der Generalanzeigerpresse ging die Rede von der « M a c h t 
des Zeitungswesens ü b e r die L i t t e r a t u r » . 2 9 Im Zuge der kulturindustriellen Entwick-
lung bildeten sich eigene «Vermitt lungsgeschäfte» zwischen Schriftstellern und Z e i -
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tungsredaktionen heraus. Feuilleton-Korrespondenzen, «Zei tungen für Z e i t u n g e n » , 
von denen 1902 über 20 namhaftere in Deutschland bestanden, versorgten die 
Zeitungen mit Unterhaltungsstoff: «Sie bringen Romane, Novellen, Skizzen, mehr 
oder minder aktuelle Feuilletons, Nekrologe, Modebriefe und K ü c h e n z e t t e l , Schach-
aufgaben und R ä t s e l . » 3 0 M i t den gedruckten Feuilleton-Korrespondenzen konkur-
rierten um die Jahrhundertwende die Platten-Korrespondenzen, die das Material im 
Satz (als Matern) lieferten, der vom Bezieher nur noch individuell umbrochen werden 
m u ß t e . Das Berliner « C e n t r a i - B u r e a u für die Deutsche Presse/Anton L e w i n » bot, 
jeweils wahlweise in Platten oder Matrizen, eine tägliche « D e u t s c h e Reform-Korre-
s p o n d e n z » mit Leitartikel, aktuellem Feuilleton und z w ö l f Rubriken sowie eine 
gleichfalls täglich erscheinende «Unterhal tungs-Bei lage» mit Romanen, Novellen, 
Humoresken und Skizzen an. 3 1 Provinzverleger konnten ihr Blatt aus derartigen 
Korrespondenzen zusammenstellen und auch Beiblätter, wie die literarische Wochen-
endbeilage, fertig beziehen. 
D i e Hauptrolle im Feuilleton spielten E r z ä h l w e r k e , die das Unterhal tungsbedürfnis 
der Leser befriedigten und sie, oft über eine Reihe von Fortsetzungen hinweg, an das 
Blatt banden. Später als in England und Frankreich setzte sich das Romanfeuilleton in 
Deutschland mit den Familienblättern durch. Fortsetzungsroman und Familienblatt 
gingen ein symbiotisches Verhältnis wechselseitiger F ö r d e r u n g ein. In der « G a r t e n -
laube», die mit den Marlittschen Romanen florierte, erschienen von 1853 bis 1892 
«durchschnit t l ich 14 R o m a n e / E r z ä h l u n g e n mit 80 For tse tzungsbei t rägen» pro Jahr, 
beim « D a h e i m » entfielen von 1885 bis 1899 «auf einen Jahrgang 15 E inzelbei t räge , 
zumeist in F o r t s e t z u n g e n » . 3 2 Pro N u m m e r gab es in Familienblättern meist ein bis 
zwei Romane in Fortsetzungen sowie ein paar E r z ä h l u n g e n . Neben den Familienblät -
tern wurden die Zeitschriften vom Rundschau-Typus und die großen Zeitungen für 
die Entwicklung der Erzähl l i teratur entscheidend. Infolge des Bedarfs an E r z ä h l p r o s a 
stiegen die Honorare in den 70er und 80er Jahren sprunghaft an. Freie Schriftsteller 
bezogen ihre E inkünf te in erster Linie als Feuilletonmitarbeiter und aus dem A b d r u c k 
ihrer Werke in der Presse. Dies galt für Raabe und Storm, für Keller, C . F. Meyer oder 
P. Heyse genauso wie für weniger renommierte Autoren. Fontane rechnete sich 1881 
aus, daß jährlich 1300 Taler aus Vorabdruckhonoraren hereinkommen, 800 durch den 
Kritikergehalt bei der «Vossischen Zei tung» und 500 durch B u c h h ä n d l e r h o n o r a r e . 3 3 
D e r Marktwert eines Autors hing indessen nicht allein von seinem literarischen 
R e n o m m é und seinem Bekanntheitsgrad ab, sondern basierte auf einem grundlegen-
den Wertekonsens mit dem jeweiligen Publikumskreis. Wo sich Romanciers dem 
Zielpublikum wichtiger Organe entfremdeten, kam es zu charakteristischen K o m m u -
nikat ionsstörungen. Fontane etwa kam mit den rigorosen Sittlichkeitsforderungen der 
Redaktionen in Konflikt , die die zu behütende Unschuld <höherer Töchter> z u m 
M a ß s t a b nahmen. D e r Roman «Stine», vorgesehen für das Familienblatt « V o m Fels 
zum M e e r » , war - wie der A u t o r vorsorglich bemerkte - «für den Familientisch mit 
eben eingesegneten T ö c h t e r n » 3 4 ganz ungeeignet; doch lehnte sogar die «Vossische 
Zei tung» mit ihrem weltstädtischen Publikum den Vorabdruck ab. Der Offertebrief 
einer Frauenzeitschrift faßt die moralischen, aber auch poetologischen N o r m v o r g a -
ben der Redaktionen zusammen, die von diesen sanktioniert wurden: D i e Veröffent-
lichungen «dürfen weder eine politische noch eine religiöse Tendenz enthalten und 
müssen in erotischer Hinsicht so gehalten sein, daß sie auch vor jüngeren Mitgliedern 
im Familienkreise vorgelesen werden k ö n n e n . A u c h darf weder eine Ehescheidung 
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noch ein Selbstmord vorkommen. D i e Handlung m u ß stetig an Spannung zunehmen 
und in jedem Kapitel m u ß irgendeine Wendung in der Fabel, ein neues Ereignis oder 
Dergleichen eintreten. D e r Ausgang m u ß ein glücklicher, einen angenehmen Eindruck 
hinterlassender s e i n . » 3 5 
c) Schriftsteller und Gesellschaft - Autorrollen und literarische Sinnverständigung 
in der <Kunstliteratur> nach 1880 
Zwischen 1880 und 1920, vom Naturalismus bis zum Expressionismus und Dadais-
mus, erhielt die Autortypologie durch Ausdifferenzierung der Schriftstellerrollen ihre 
bis heute gültige Kontur. Heuristisch lassen sich Entwicklungen auf drei Ebenen 
unterscheiden: auf der Ebene der <Kunstliteratur> mit dominant ästhetischen und 
artistischen A n s p r ü c h e n , von der sich ab 1910 die Avantgarden abspalten, auf der 
breiten mittleren Ebene der <Bildungs- und Unterhaltungsliteratur>, die traditionelle 
Bi ldungsansprüche aktualisiert und für sich reklamiert (Beispiel: Heimatliteratur), 
und auf der niederen Ebene der <Massenliteratur>, die als kulturindustriell erzeugte 
und vertriebene Ware ohne programmatische Legitimationen auskommt. Die expan-
dierende Kulturindustrie ernährte eine wachsende Schicht von Zulieferern, die, 
faktisch im Status von Arbeitnehmern, sich als Autorpersönl ichkei t kaum profilieren 
konnten, häufig auch - wie das von den Groschen- und Leihbibliotheksromanen nach 
dem Zweiten Weltkrieg her bekannt ist - unter marktgängigen Pseudonymen publi -
zierten. D a auf Unterhaltungsliteratur und Kulturindustrie später eigens eingegangen 
wird, konzentriert sich dieser Abschnitt auf die heute weitgehend kanonisierte, 
wenngleich in der Wertung vielfach umstrittene <Kunstliteratur>. 
V o m Werk aus gesehen lassen sich die Probleme der <Kunstliteratur> der Zeit aus der 
Dichotomie von Kunstanspruch und Warencharakter entwickeln, vom A u t o r her 
resultieren sie aus der Spannung zwischen gesellschaftlicher Vereinzelung und dem 
durch das Werk legitimierten Anspruch auf Weltdeutung und geistige F ü h r u n g . 
W ä h r e n d einem Teil der Literaten der generelle Warencharakter ihrer Werke jenseits 
ästhetischer Q u a l i t ä t s m a ß s t ä b e b e w u ß t wurde und diese Einsicht sie zu nüchternen 
Interessenzusammenschlüssen befähigte, übersteigerten andere den Genieanspruch 
und entwickelten einen esoterischen Schönheitskult . Einige F ü h r e r - und Propheten-
gestalten und Religionsstifter, die sich teilweise gezielt der Öffentlichkeit entzogen 
und dem Markt verweigerten, vermochten Kreise um sich zu bilden, die sich als 
Zellen einer Erneuerung verstanden (Bayreuther Kreis, Georgekreis, Charonge-
meinde). Das B e w u ß t s e i n von Vereinzelung und Vereinsamung ging in eine Reihe von 
Deutungen ein, mit denen Künst ler sich ihre Erfahrungen, meist in Hinbl ick auf die 
gesamtgesellschaftliche Situation, auslegten. Besonders deutlich wurde das dort, wo 
die Autoren Ich-Dissoziation und Orientierungslosigkeit, einen Wertezerfall mit der 
Folge «transzendentaler Obdachlos igkei t» ( G . L u k ä c s ) oder eine Sprach- und K o m -
munikationskrise diagnostizierten. B e w u ß t e Arbeit an der Sprache als dem im M e -
dium Literatur Wirklichkeit konstituierenden <Material> des Künst lers , Sprachskepsis 
und Sprachkritik zählen zu den Merkmalen damaliger <Kunstliteratur>. Einige radikale 
Künst ler - Wedekind, Frühexpressionis ten, Dadaisten- , als gesellschaftliche A u ß e n -
seiter und psychisch Kranke diffamiert, wendeten dieses Fremdbild ins Positive, 
verstanden sich als M ä r t y r e r ihrer Zeit, als Opfer einer als anomisch erfahrenen 
geistigen und gesellschaftlichen Situation und machten ihrerseits aggressiv Front gegen 
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bürgerl iche M o r a l und gesellschaftliche Institutionen. D i e R ü c k w e n d u n g auf das 
Material der Kunst und die Frontstellung gegen die Gesellschaft leiteten über zur 
Avantgarde als Selbstthematisierung und Infragestellung der bürgerl ichen «Insti tution 
K u n s t » (R B ü r g e r ) . 
D i e bisher vom Werk und vom A u t o r her entwickelte Krise wurde verschärft durch 
Wandlungen in den Rahmenbedingungen literarischer Sinnverständigung. E i n Kultur-
muster geschichtlicher Selbstverständigung, in dem sich die Autoren mit ihrem 
Publikum weitgehend einig w u ß t e n , wurde fragwürdig. Glaubte sich der realistische 
Dichter der 50er und 60er Jahre noch eingebettet in eine fortschrittliche geschichtliche 
Entwicklung, in deren Dienst auch sein Werk stand, so brachen nach 1880 die 
Apor ien des Historismus auf und setzten Versuche zu ihrer Uberwindung ein. Wo die 
Geschichte zentraler Bezugspunkt blieb, wurde die aktuelle Situation in der Regel als 
im h ö c h s t e n M a ß e ungenügend erfahren, als Endpunkt , Wende- oder Ausgangspunkt 
einer historischen Entwicklung. Die um i 8 6 0 geborenen Literaten, die sich Anfang 
der 80er Jahre in Berlin als «Jüngstdeutsche» zusammenfanden, wurden die ersten 
Verkünder eines Aufbruchs, denen weitere Künst lergruppen bis zu den Expressioni-
sten hin folgten. Kennzeichnend für diese Aufbruchsprogramme wurden das Pathos 
des N e u e n , das kritische Substanz aus Anti -Haltungen zog, in der Bezeichnung des 
Kommenden aber verschwommen blieb, der hohe Stellenwert des Arguments der 
Jugend, der die Auseinandersetzungen als Abfolge oder Kampf von Generationen 
erscheinen ließ, die Gleich- oder H ö h e r w e r t i g k e i t von «Wille» und « H a l t u n g » 
gegenüber dem realisierten Werk und damit einhergehend die latente Ausdehnung des 
Programms auf alle öffentlichen und privaten Lebensverhältnisse , auf den Menschen 
schlechthin. D i e Naturalisten des Berliner Literaturvereins « D u r c h ! » (1886 gegrün-
det), dessen N a m e auf das aktivistische Durchbruchstreben verweist, haben als erste 
ihre Gegenwart zum « W e n d e p u n k t » und «die M o d e r n e » z u m künftigen Kunstideal 
erklärt . Ü b e r den innerliterarischen Kampf gegen epigonalen Klassizismus und eklek-
tischen Dilettantismus hinaus zielten die naturalistischen Forderungen nach <Wahr-
heit> und <Zeitgemäßheit> von Anfang an ins Allgemeine. « W i r künden Fehde dem 
Verlegenheits-Idealismus des Philistertums, der M o r a l i t ä t s - N o t l ü g e der alten Par-
teien- und Cliquenwirtschaft auf allen Gebieten des modernen L e b e n s » , 3 6 heißt es im 
Programm der von Michael Georg Conrad herausgegebenen M ü n c h n e r naturalisti-
schen Zeitschrift « D i e Gesellschaft» ( 1885-1902) . Conrad erhoffte sich eine « A u s d e h -
nung» des Reformgedankens «auf alle Verhältnisse des öffentlichen und privaten 
L e b e n s » . 3 7 In der Diskussion um die Moderne kam auch bald die Wendung vom 
«neuen M e n s c h e n » auf, der später im Zentrum der expressionistischen Verkündung 
stehen sollte. 
In Kunstentwicklungen nach dem Naturalismus - die in der uneinheitlichen 
literarhistorischen Nomenklatur als Asthetizismus, Symbolismus oder Neuromantik 
bezeichnet werden - wurde die geschichtliche Selbstverständigung, die eine Positions-
bestimmung der eigenen Lage und eine Sinngebung von einem projektierten G e -
schichtsverlauf aus vornimmt, abgelöst von Versuchen existentieller oder ästhetischer 
Sinnfindung. Hierbei wurden « L e b e n » und « F o r m » zu Schlagworten, die ein breites 
Meinungsspektrum fokusierten. <Leben>, das «mit einem Atem von Schauer und 
G e h e i m n i s » ausgesprochene « g r o ß e W o r t » (R. Borchardt), kennzeichnete eine G a n z -
heitserfahrung, die den einzelnen Menschen zu einer ihn umfassenden Totalität in 
lebendige Beziehung setzte. Diese Totalität sollte Kunst zur Anschauung bringen, ihre 
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Aufgabe wurde es, die Ganzheit erfahrbar und die Erfahrung ganzheitlich zu machen. 
M o t i v dieser Intentionen war ein umfassendes Gefühl der Entfremdung, «daß das 
Leben dem Geiste entronnen i s t » , 3 8 daß dem einzelnen die Fülle der Sinnen- wie der 
Gefühlswel t ebenso fremd geworden ist wie Natur und Volk. Die häufigen Klagen 
ü b e r den Ballast toter Uberlieferung, unfruchtbaren historischen und philologischen 
Wissens, die Attacken auf den Materialismus der Zeit und die das schöpferische Wort 
entwertende Medienkultur weisen auf mehr oder weniger isolierte künstlerische 
Eliten als Subjekte derartiger Defizienzerfahrungen. In ihren Werken reagierten sie 
mit unterschiedlichen Lösungsstra tegien auf ein weitgehend vergleichbares Problem-
potential. 
Z u diesem Problemkreis zählte das F r a g w ü r d i g w e r d e n des humanistischen Indivi-
duali tätsgedankens samt des damit verbundenen Bildungsbegriffs und Kunstauftrags. 
D i e teilweise Absage an das Ideal individueller Ganzheit, einer ihrer selbst b e w u ß t e n 
Persönlichkeit , wird ersichtlich aus den Vorstellungen, die über das Verhältnis von 
<Innenwelt> und <Außenwelt> entwickelt, und aus der A r t , wie das Leben und mit ihm 
die Kunst in einen F l u ß von Empfindungen, eine Konstellation von <Bezügen> 
aufgelöst oder von einem <Sein> her bestimmt wurden. Einer Forderung Hermann 
Bahrs zufolge - der als Kritiker die Wendung zum Asthetizismus einleitete - sollten 
die Menschen auf der Suche nach Leben und unverstellter Gegenwart «Pilgrime der 
S i n n e » 3 9 werden. Seiner Auffassung zufolge bestanden Leben und Kunst letztlich in 
«nichts als Sensationen, unverbundene(n) Augenblicksbilder(n) der eiligen Ereignisse 
auf den N e r v e n » , 4 0 für Hofmannsthal bedeutete das «Selbst» des Menschen «nicht 
mehr als ein T a u b e n s c h l a g » : « U n d etwas begegnet sich in uns mit a n d e r e m . » 4 1 Als 
« P r o t e u s der bi ldung», als «der dichter der b e z ü g e » 4 2 wurde Hofmannsthal schon 
Zeitgenossen zum T y p u s . Aber auch Dichter, die «gegenständliche Sicherheit» 4 3 
erstrebten wie George oder Rilke, gaben die Vorstellung einer bildenden Entfaltung 
des Ich in Auseinandersetzung mit der Welt auf. Darauf weist schon ihr weitgehender 
R ü c k z u g aus gesellschaftlichen H a n d l u n g s z u s a m m e n h ä n g e n um des Werkes willen 
sowie die Mediatisierung allen Lebens zu Zwecken der Kunst. D e m frühen Rilke 
bedeutete Kunst eine « A r t zu sein», deren Wurzeln «in die W ä r m e alles Werdens 
hinabreichen» , eine Teilhabe am schöpferischen Urgrund. Das selbständige Wesen der 
Schönhei t suchte er «im Sein», die Künst ler pries er als «einsame Künft ige und 
ungeduldige E i n s a m e » , Z u f r ü h g e k o m m e n e in jedem Leben und doch immer schon 
am Z i e l . 4 4 Die Literatur, die die reflektierte Vermittlung von Subjekt und Objekt , Ich 
und Welt, Gegenwart und Vergangenheit aufgab, sei es zugunsten nervöser Sensatio-
nen oder ekstatischer Erlebnisse, sei es zugunsten meditativer Einkehr oder mysti-
scher Versenkung, kann auf einen bildenden Wert im goethezeitlichen Sinn nur 
bedingt Anspruch erheben. Die Gefahren von Ich-Dissoziation, Wirklichkeitszerfall, 
daraus resultierender Sprachkrise und Handlungshemmung hat Hofmannsthal exem-
plarisch an sich selbst diagnostiziert («Brief des L o r d C h a n d o s » , 1902). 
D i e Rollen, die die Autoren der <Kunstliteratur> für sich entwarfen, schwankten 
zwischen extremen Stilisierungen. Wollten sie einerseits als geistige und sittliche 
F ü h r e r , als messianische Heilbringer gelten, beschworen sie andererseits ihr A u ß e n -
seiter- und M ä r t y r e r t u m . A u f die um 1800 ausgebildeten Rollenerwartungen an die 
Dichter als « H ü t e r und Heger, F ü h r e r und Tröster, Pfadfinder und Weggeleiter, 
Aerzte und Priester der M e n s c h e n » , die Conradi in der Einleitung zu den « M o d e r n e n 
D i c h t e r - C h a r a k t e r e n » ( 1885), der ersten Lyrikanthologie der « J ü n g s t d e u t s c h e n » , 
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aufzählt , wurde verstärkt zurückgegriffen. Seit dem im gleichen Jahr erschienenen 
« B u c h der Zeit. Lieder eines M o d e r n e n » baute A r n o H o l z das Bi ld eines Spitzweg-
schen Dachstubenpoeten von sich auf und verbreitete diese publikumswirksame 
Vorstellung auch dann noch, als sie seiner bürgerlichen L e b e n s f ü h r u n g nicht mehr 
entsprach. In seinem Lebenswerk «Phantasus» tritt der Poet auf als «der von allen 
seinen Volksgenossen, der von allen seinen Gefährten , der von allen seinen B l u t s b r ü -
dern Beschimpfte, Gemiedene, G e ä c h t e t e , Gehetzte, Gejagte, G e s c h m ä h t e , Verlas-
sene, Verstoßene, Vertriebene, Verlästerte, Verbannte, Verfluchte, V e r w ü n s c h t e , Ver-
femte, friedlos U m h e r i r r e n d e » . 4 5 M i t der Heraufkunft des Asthetizismus und dem 
Einf luß der f ranzösischen <Décadence> gewann die bildungsbürgerliche Polemik gegen 
moderne Künst ler eine neue Quali tä t . In dem bald b e r ü h m t gewordenen Buch 
« E n t a r t u n g » (1892/93) suchte der A r z t und Literat Max N o r d a u , «einen G r o ß t e i l der 
künstlerischen Produktion der zweiten Hälf te des 19. Jahrhunderts, zeitlich einge-
grenzt von Wagner, Baudelaire und den Praeraffaeliten einerseits, Bahr, Maeterlinck 
und anderen andererseits, als die Hervorbringung von physisch und psychisch 
Degenerierten zu entlarven, die nur ein verführtes , hysterisches Publikum als Genies 
mißvers tehen k ö n n e » . 4 6 D i e Diskrepanz von hohen Erwartungen und oft sehr be-
grenzter Anerkennung und Wirkung, das Auseinanderklaffen von Selbst- und Fremd-
bild erklärt die Bedeutung von Gruppen- und Kreisbildungen. In einer Zeit des 
Stilpluralismus dienten Gruppenbildungen der Verständigung der Literaten unter sich 
wie der Vertretung und Durchsetzung ihrer Stilrichtungen in der Öffentl ichkeit , 
einzelne charismatische Künst ler vermochten darüber hinaus Kreise um sich zu 
scharen, die die Mission ihres F ü h r e r s bestätigten und zu der ihren machten. In der 
Mehrzahl traten diese informellen, nach Abhängigkeiten und Funktionen intern 
strukturierten Dichterkreise und Verehrergemeinden nur sporadisch an die Ö f f e n t -
lichkeit, u m - wie etwa die kleine « H o l z - G e m e i n d e » (R. Piper) - mit Veranstaltungen 
und Schriften zu werben oder finanzielle Stützungsaktionen zu lancieren. Einige 
Kreise aber haben durch ihre Mitglieder, ihre Tätigkeit und ihre G r ö ß e erhebliche 
Bedeutung für die bürgerl iche Bewußtse ins - und Bildungsgeschichte erlangt. F ü r die 
unterschiedlichen T y p e n solcher Zusammenschlüsse sind der Georgekreis und die 
Charongemeinde um O t t o zur Linde repräsentativ. 
Beide Kreise benutzten zu ihrer Organisation die F o r m der Zeitschrift - «Blä t ter für 
die K u n s t » ( 1892-1919) bzw. « C h a r o n » ( 1 9 0 4 - 1 4 ) - , die Ot to zur Linde als «die 
Mögl ichkei t des P r o p h e t e n t u m s » in seiner Zeit erschien, 4 7 und gruppierten um sie 
ergänzende Veröffentl ichungen. Die «Blät ter für die K u n s t » , als Vereinigungspunkt 
einer schmalen Elite, wandten sich an «einen geschlossenen von den mitgliedern 
geladenen leserkreis» (Heft 1/1892). V o n den Mitgliedern finanziert und nicht frei 
käuflich, negierte die Zeitschrift den Markt, Massenwirkung war v e r p ö n t . D i e 
«Blät tergemeinschaf t» (K. Wolfskehl) begann zwar im Zeichen einer «kunst für die 
k u n s t » , doch von Anfang an wurden aus ästhetischen Werten Gesinnungen und 
Verhaltensweisen, verpflichtende ethische und geistige <Haltungen> abgeleitet. D e r 
Kreis war «die von menschen getragene oder in menschen gebrochene ausstrahlung 
von Georges wel tgefühl» : «der kreis ist seine a u r a » . 4 8 Unter Mitwirkung seiner 
Mitglieder - Friedrich Gundolf , Friedrich Wolters, Karl Wolfskehl u. a. - formulierte 
der Kreis später ein umfassendes Reformprogramm. Das « J a h r b u c h für die geistige 
B e w e g u n g » ( 1910-11) , das als kritisches und theoretisches Organ die «Blät ter» 
ergänzte , erklärte die Georgianer, von denen eine ethisch-ästhetische und nationale 
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Wiedergeburt ausgehe, z u m «geheimen D e u t s c h l a n d » . V o m Dichter, der als «Priester 
v o m Geiste» ein «neues reich» verkündete , wurde jetzt auch die « F o r m u n g von 
Mensch und V o l k » 4 9 erwartet. Die Georgianer sahen sich selbst als Kreis, O r d e n , 
Bruderschaft, Gemeinschaft oder auch als Staat. Liebende Verehrung, erzieherischer 
Eros und sublimierte H o m o s e x u a l i t ä t im Verhältnis von <Meister> und <Jünger> 
sorgten für eine « e m o t i o n a l e Vergemeinschaftung» ( M . Weber), die in kultischen und 
rituellen Formen ihre Ausgestaltung erfuhr. N a c h dem Ersten Weltkrieg, als die 
Werke Georges ihre g r ö ß t e Breitenwirkung erzielten, haben der bündische Gedanke, 
die Gesellungsform und das Programm des Kreises auf die deutsche Jugendbewegung 
eingewirkt. 
D i e « K u l t u r m i s s i o n des Charon » erstreckte sich von Beginn an «auf eine innerliche 
Umfassung alles M e n s c h l i c h e n » . 5 0 Bei Betonung der Autonomie der Person - « D e r 
C h a r o n ist: der E i n z e l n e » 5 1 - und unter Ablehnung aller D o g m e n wollte die « C h a r o n -
gemeinde» «den deutschen, freiheitsstolzen und weltfrommen I D E A L I S M U S » 5 2 wieder-
erwecken. D e r « C h a r o n g e d a n k e » machte sich anheischig, metaphysisch den Zwie-
spalt von Ich und Welt, weltanschaulich den von Idealismus und Naturalismus, 
gesellschaftlich den von Individualismus und Sozialismus aufzulösen, und empfahl 
sich damit sowohl als «Ideal zu einem neuen M e n s c h e n t u m » als auch zu einer 
«Volksgemeinschaf t» . Künst ler ischem Schaffen, als «befreiendem Hinabsteigen jedes 
Einzelnen zu seinen eigenen Wurzeln» wie «zu den Wurzeln der Volksgemein-
s c h a f t » , 5 3 kam dabei ähnlich wie im Georgekreis eine Grundlegungsfunktion zu. 
Dieser « C h a r o n - I d e a l i s m u s » stellt ein zeittypisches Konglomerat künstlerischer, reli-
giöser, p ä d a g o g i s c h e r und nationaler Momente dar und hat wohl eben deshalb in die 
Breite gewirkt. W ä h r e n d die «Blät ter für die K u n s t » in 500 bis 600 Exemplaren 
erschienen, brachte es « C h a r o n » bis zu einer Gesamtauflage von 8000 Stück je Heft . 
D i e Gemeinde, die sich um den geistigen Raum der Zeitschrift scharte, soll sich auf 
Leserseite zu sieben Zehnteln, auf Autorenseite um über die Häl f t e aus dem Lehrer-
stand rekrutiert haben. 5 4 
d) Unterhaltungsrornane 
D e r Unterhaltungs- und Trivialliteratur wird in der Regel eine wichtige sozialpsycho-
logische Funktion für die Gesellschaft wie hohe Repräsentativität für die Mentali tät 
der <Massen> zugeschrieben. V o n den durch sie befriedigten Bedürfnissen und bearbei-
teten Problemen wird auf soziale Bedürfnisse und psychische Dispositionen ihrer 
Rezipienten rückgeschlossen . Dabei werden ihr Kompensation lebensweltlicher Ver-
sagungen sowie eine Stabilisierung der Gesellschaft durch Aufbau von Phantasiewel-
ten vorgeworfen, welche sich einerseits zu Wirklichkeitsflucht und Wunscherfül lung 
anbieten, andererseits aber die Z w ä n g e der Realität perpetuieren. U m diese A n n a h -
men zu verifizieren, fehlt es an theoretischen Modellen wie historischen Kenntnissen 
psychischer Verarbeitungsmechanismen fiktiver Texte und der Orientierungsleistung 
von Literatur für das Verhalten der Rezipienten. Problematisch, weil reduktiv ist 
jedenfalls die Voraussetzung homologer Bedürfnisse und Erwartungen auf A u t o r - und 
Publikumsseite, so daß die Texte «mit bestimmten Inhalten und Strukturen in eins die 
Autorabsichten realisieren und die Publikumsbedürfnisse b e f r i e d i g e n » . 5 5 In der Frage 
der « K o r r e l a t i o n von ästhetischem Niveau der L e k t ü r e und sozialer Schichthöhe» 
setzt die Forschung keine horizontalen Zuordnungen mehr voraus (Trivialliteratur = 
4 86 Medien 
Unterschicht), sondern stellt «die zunehmende kulturelle Standardisierung bei wach-
sender sozialer Differenzierung» in Rechnung, 5 6 die mit der Entwicklung der Massen-
kommunikation auf der einen und der Ausdifferenzierung der Gesellschaft auf der 
anderen Seite einherging. 
Das reiche Spektrum der Unterhaltungs- und Trivialliteratur zwischen R e i c h s g r ü n -
dung und Erstem Weltkrieg ist bislang nur in Teilbereichen systematisch aufgearbeitet. 
Z u r Trivialliteratur zählen der Kolportageroman und die Heftchenproduktion. Im 
Gebiet der Unterhaltungsliteratur zeichnen sich T e x t b l ö c k e ab, auf die sich diese 
Skizze konzentriert: der historische und der Frauenroman, der Bauern- und der 
exotische Roman. D e r historische Roman orientiert sich in den 70er Jahren um. 
Basieren vor 1875 fast die Hälf te aller historischen Romane auf Stoffen des 1 S.Jahr-
hunderts und der napoleonischen Zeit, so liegt «im letzten Quartal des ^ . J a h r h u n -
derts das Schwergewicht auf der Zeit vor 1 6 0 0 » . 5 7 Die überwiegende Zahl historischer 
Romane zwischen 1850 und 1870 ist geprägt von einem «politischen Interesse an der 
Geschichte, das in den politischen Auseinandersetzungen der Gegenwart seine Wur-
zeln hat und bei dem die Parteinahme und Wirkungsabsicht in der Geschichtsdarstel-
lung aus Gesichtspunkten der Gegenwartspolitik e r f o l g t » . 5 8 N o c h der Kulturkampf 
der 70er Jahre wurde im M e d i u m des historischen Romans ausgetragen. D o c h 
schoben sich allmählich Stoffe aus der germanischen Geschichte, der V ö l k e r w a n d e -
rungszeit ( G . Freytags « I n g o und Ingraban» , 1872, bis 1926 62 A u f l . mit über 1 8 0 0 0 0 
Exemplaren in der Standardausgabe; F. Dahns «Ein Kampf um R o m » , 1876) und dem 
Mittelalter, aus der Antike und aus Ä g y p t e n (Georg Ebers) in den Vordergrund. In 
diesen Werken, die gängige Motive und Konflikte mit fremden Sitten mischen, 
artikulieren sich kulturhistorische Interessen ebenso wie nationale am Germanentum. 
V o m Frauenroman der Familienzeitschriften führt eine Entwicklungslinie bis zu 
den Leihbibliotheksromanen nach 1945 und den heutigen Heftromanen, die zahlrei-
che ältere Werke neu auflegten. Als Nachfolgerinnen von Eugenie M a r l i n , die in der 
«Gar tenlaube» die Prototypen der Gattung publizierte, profilierten sich E . Werner, 
Wilhelmine Heimburg , Nathaly von Eschstruth - die Widmung ihres Romans « D i e 
Bären von H o h e n E s p » nahm Kaiser Wilhelm II. an - und vor allem H e d w i g 
Courths-Mahler als erfolgreichste deutsche Schriftstellerin (Gesamtabsatz bis 1914: 
14, bis 1954 30 Millionen). Der Familienroman ist auf Produktions- wie Rezeptions-
seite eine D o m ä n e der Frau. Als Familienliteratur war er strengen sittlichen N o r m e n 
unterworfen und in der zentralen Liebeshandlung auf einen glücklichen Ausgang 
verpflichtet. Familienromane propagieren bürgerliche Ordnungs- und Verhaltensmo-
delle. In den Werken der M a r l i n (Publikationszeit 1867 bis 1885/88) fungieren 
Arbeitsethik, Fürsorgl ichkei t und Toleranz als hauptsächliche Tugenden, für die 
Darstellung und Wertung der Sozialbeziehungen innerhalb und außerhalb des Hauses 
sind menschliche N ä h e und W ä r m e von vorrangiger Bedeutung. Die ideale Familie 
gründet - g e m ä ß den Forderungen von W. H . Riehl - auf <Autorität> und <Pietät>. 
D u r c h Aufbau kontrastiver R ä u m e macht die Marlitt die Welt ihren Leserinnen 
überschaubar und ordnet sie durch bipolare Wertbesetzungen. Das Konfliktpotential 
ist erheblich, Protestmomente sind nicht übersehbar, wendet sich die Marlitt doch 
gegen adelige Geburtsrechte, die Feudalisierung des G r o ß b ü r g e r t u m s und die H e r r -
schaft des mobilen Kapitals in der Gründerze i t ( « I m Hause des K o m m e r z i e n r a t e s » , 
1877). Die Romane der Courths-Mahler, ab 1905 publiziert, geben ein bürgerliches 
« G l ü c k s v e r s p r e c h e n » , indem sie eine Welt imaginieren, in der die rechte Gesinnung, 
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gepaart mit eigener Leistung, zu individuellem G l ü c k und sozialem Aufstieg führt , 
üben jedoch zugleich in «Schicksalsergebenheit» ein und bestätigen dabei die traditio-
nell passive Rolle der F r a u . 5 9 Die Gegenüberstel lung von Marlitt und Courths-Mahler 
legt die Vermutung nahe, daß «die Konfl ikt lösung durch P r o b l e m r e d u k t i o n » in der 
Entwicklung der Gattung zunimmt, so daß sich «der Zusammenhang von gesell-
schaftlicher Erfahrung und im Erzählen modellierter S i n n w e l t » 6 0 allmählich auflöst. 
A u f g r u n d der Evasion und Kompensation, die er dann verstärkt anbietet, wirkt der 
Familienroman systemstabilisierend. « E r erlaubte die Flucht aus einer materiell und 
mental b e d r ü c k e n d e n oder bedrohlichen Wirklichkeit in eine ideale Wunschwelt, 
prägte in dieser Wunschwelt aber entschieden die Notwendigkeit und Unvermeidlich-
keit der bestehenden gesellschaftlichen Strukturen und Z w ä n g e ein und half so 
zweifach, sie zu ertragen - half aber gar nicht, sondern verhinderte nachdrückl ich , sie 
zu erkennen oder gar zu v e r ä n d e r n . » 6 1 
D i e Produktion von Bauernromanen steigt seit der Mitte der 90er Jahre an und 
erreicht ihren H ö c h s t s t a n d vor dem Ersten Weltkrieg, später wird die Bauernliteratur 
« z u m integrierenden Bestandteil des sich in der Weimarer Republik vollziehenden 
F a s c h i s i e r u n g s p r o z e s s e s » 6 2 und schließlich Teil der NS-Literatur. Die Bauernromane 
reagieren auf die zeitgenössische Agrarkrise im Zuge des Industrialisierungsprozesses 
wie auf die Formierung agrarischer Interessen im « B u n d der L a n d w i r t e » (1893) und 
dessen Agitation. Zugleich schließen sie an die Heimatkunstbewegung an, die sich in 
den beiden Jahrzehnten vor und nach 1900 in Diskussionen und Programmen 
entfaltete. In einer Wendung gegen die «Großstadt l i te ra tur mit internationalem 
G e p r ä g e » , gegen die «Art is tenpoesie» und «Decadencel i tera tur» mit ihrem elitären 
P u b l i k u m 6 3 erstrebte die Heimatkunstbewegung eine sozialintegrative « D i c h t u n g der 
V o l k s g e s a m t h e i t » : «eine machtvolle Volkskunst für die N a t i o n ; voll Unerschrocken-
heit, G l u t und G r ö ß e , mit würdigen Gegenständen, getragen von der Eigenart unsrer 
Gaue, auf dem Boden unsrer Landschaften, von der Kühnhei t echten Deutschtums 
durchlodert; voll Freude an der Gegenwart und voll Kenntnis unsrer Vergangen-
h e i t » . 6 4 D u r c h Verbindung des Geistes von Weimar mit dem Heimatgedanken solle 
«ein <Hochland> des Geistes und H e r z e n s » 6 5 entstehen. V o n der Heimatkunstbewe-
gung ü b e r n a h m e n die Bauernromane die Opposi t ion gegen die G r o ß s t a d t , die Intel-
lekt- und Technikfeindlichkeit, teilweise auch den Antisemitismus, wie ihn A d o l f 
Bartels verbreitete. Einig war man sich in einem naturalisierten Persönlichkeitsbegriff , 
der Individualität auf die <Scholle> («Geist der Individualität ist Geist der Scholle») 
und das <Blut> («das Blut ist der M e n s c h » ) 6 6 z u r ü c k f ü h r t und absetzt von institutionel-
len O r d n u n g e n und rationalen Wertmustern. « E s war ein Individuum, bevor es eine 
Gesellschaft gab, eine Persönlichkeit , bevor es ein Prinzip g a b . » 6 7 
Ideologisch lassen sich die Bauernromane vor dem Ersten Weltkrieg nicht über 
einen K a m m scheren. Als «konservative K r i s e n r o m a n e » machen sie zu Feindbildern 
einerseits den Handels- und Industriekapitalismus, andererseits den Klassenkampf 
und Sozialismus oder propagieren in der Gestalt von Konversionsromanen die 
« G e s u n d u n g in der <Heilen Welt> des B a u e r n t u m s » . 6 8 Manche Romane stellen das 
«Ideal eines von feudalen wie kapitalistischen Herrschaftsverhältnissen freien natur-
w ü c h s i g e n L e b e n s r a u m e s » auf, «der der Sozialsphäre enthoben im Biologischen und 
Religiösen verankert i s t » . 6 9 Die R ü c k k e h r zum Landleben erscheint dann als « P r o z e ß 
psychischer und physischer L ä u t e r u n g und G e s u n d u n g » , die Reagrarisierung als 
«nat ionale Gesundung und konservative E r n e u e r u n g ) » der Gesellschaft (Peter Roseg-
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ger). 7 0 Teile der Bauernliteratur gehen indes auf die Krisensituation der Landwirt-
schaft kaum ein. Ganghofer benutzte die Alpenwelt, um märchenhaf te K o m p o s i -
tionsschemata realistisch auszukleiden. A n seinen Romanen schätzte Wilhelm II. den 
Optimismus, «die Predigt, die den Glauben an das Leben und die A u s s ö h n u n g mit 
den Schatten des Daseins, das Vertrauen auf die Zukunft und das Vertrauen auf die 
Menschen f o r d e r t » . 7 1 Hermann L ö n s entwickelte im « W e h r w o l f » (1910) ein für die 
Blut- und Boden-Literatur fruchtbares Textmodell, das <das Bauerntum als Kampfge-
meinschaft z u m Vorbild kollektiven Verhaltens erhob>. Ganghofer, in Grenzen auch 
L ö n s und Rosegger, sind bis heute <steady-seller> geblieben. A m erfolgreichsten 
verkaufte sich z u n ä c h s t aber «die liberale Version des bäuerlichen K r i s e n r o m a n s » , die 
die A b w e n d u n g von der Landwirtschaft als « P r o z e ß innerer E m a n z i p a t i o n » 7 2 thema-
tisierte ( G . Frenssens « J ö r n U h i » , 1901, bis 1905 200 , bis 1940 463 Tsd.) . D i e Autoren 
stammen mehrheitlich aus D ö r f e r n oder Kleinstädten und haben zu etwa einem 
Drittel das Lehrerseminar besucht. 7 3 
D i e Kont inui tä ten , die von der Jahrhundertwende bis zur Gegenwart in der 
Unterhaltungsliteratur bestehen, bezeugen auch Karl Mays Wildwest- und Orientro-
mane, die am weitesten verbreitete exotische Literatur (deutsche Gesamtauflage bis 
1913 1,6, 1938 7,2, 1974 50 Mi l l ionen) . 7 4 Seine Werke sind «von der Spannung 
zwischen der Reproduktion und Ubererfül lung traditioneller N o r m e n und Verhal-
tensweisen sowie dem Aufbegehren d a g e g e n » 7 5 geprägt und machen d e m g e m ä ß ein 
vielschichtiges Rezeptionsangebot. K . M a y baut die Exotik in Kontrast zur Zivilisa-
tion auf, doch kämpfen die Helden - die Gruppe der W e s t m ä n n e r in den Amerikaro-
manen - für Ordnungen, die sich auszeichnen durch bürgerliche Werte wie Freiheit 
und Gleichheit und dem einzelnen seinen Rang anweisen nach persönlicher Leistung, 
gesellschaftlicher Verantwortung und h u m a n i t ä r e m Verhalten. In der Spielwelt der 
Texte wird «das Ideal persönlicher Vollkommenheit zu einem gesellschaftsregulieren-
den F a k t o r » 7 6 von charismatischer Ausstrahlung. D i e W ü n s c h e und Erwartungen, die 
O l d Shatterhand alias Kara Ben Nemsi entgegengebracht werden, lassen sich auf die 
Formel bringen: «einer für alle», die Verpflichtungen, die von ihnen ausgehen, auf die 
Formel : «alle für e i n e n » . 7 7 D i e W e s t m ä n n e r bilden eine männerbündische Gemein-
schaft, deren Mission Gerechtigkeit ist. In der Hierarchie der von ihnen deklarierten 
N o r m e n steht <Achtung vor dem Leben> obenan, in der der befolgten N o r m e n 
<Brüderlichkeit>. 7 8 Das Streben nach Gewinn ist verpönt , Profitsucht motiviert nur die 
B ö s e n . D a die exotische Welt einerseits «als Gegenbild zur deutschen Wirklichkeit 
ideal is ier t» 7 9 wird, andererseits von dieser geprägt bleibt, kommt das Wechselspiel von 
Umsturz und Wiederherstellung von Ordnungen zu keinem Ziel , die Romane variie-
ren die immergleichen Handlungsmotive und -schemata. F ü r den Lustgewinn des 
Lesers sorgt die «Verhäuslichung der E x o t i k » durch «das Prinzip der Eindeutigkeit, 
der niemals fragwürdig gewordenen F o r m u l i e r b a r k e i t » ; 8 0 die Spur ist ebenso lesbar 
wie die Physiognomie der Personen. D o c h hält im Gegenzug die U n ü b e r s c h a u b a r k e i t 
des Handlungsraumes, die für jede Ü b e r r a s c h u n g gut ist, in steter Spannung. D e r 
gesetzlose Zustand ist D r o h u n g wie Droge. 
e) Kolportagebuchhandel und Kulturindustrie 
D e r Kolporteur ist als der «mächtigste Lesestoff l ieferant» 8 1 der Buchhandelsge-
schichte gefeiert worden. Im Unterschied zur Tätigkeit des Sortimenters, der sich auf 
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das Ladengeschäf t konzentrierte, ergriff der Kolporteur als Anbieter die Initiative. 
« E r wendet sich ausschließlich direkt ans Publikum, Bestellungen aufsuchend, oder 
sofortigen Absatz versuchend; er übertrifft das Sortiment an Eindringlichkeit des 
Angebots und Intensität des Ver t r iebs .» 8 2 V o n Haus zu Haus gehend, sprach der 
Kolporteur Schichten an, die vom Sortimentsbuchhandel in regionaler oder sozialer 
Hinsicht nicht erreicht wurden. 
D e r Kolportagebuchhandel war mit seinen «charakterist ischen E l e m e n t e n » nicht im 
B ö r s e n v e r e i n vertreten. « D a z u trennt ihn zuviel vom Sortimentsbuchhandel, als daß 
sich beider Interessen in einer Organisation befriedigen ließen: andere Bezugs-, 
andere Zahlungsverhältnisse , andere Vertriebsart, andere Geschäf tsgebräuche , andere 
Abnehmer, andere gesetzliche B e h a n d l u n g . » 8 3 Als sich der Kolportagebuchhandel 
1886 im «Centra ivere in deutscher C o l p o r t a g e b u c h h ä n d l e r » organisierte und eine 
eigene Verkehrs- und Geschäf tsordnung gab, bestand der deutsche Buchhandel aus 
zwei feindlichen Lagern. Verlage wie auch alle Organisationen (Volksbildungsvereine, 
Innere Mission, Sozialdemokratie), die in die Breite wirken wollten, machten sich den 
einmal institutionalisierten Vertriebs weg zu eigen. Dabei kam es zu Umfunktionie-
rungen nach A r t einer Kontrafaktur: aus dem gewerblichen Bücherhausierer wurde 
der evangelische oder katholische Geistliche oder Gläubige, der F u n k t i o n ä r oder 
Par te igänger der Sozialdemokratie, die alle aus Engagement für Glaube, Kirche oder 
Partei handelten und dabei mitunter Opfer in Kauf nahmen. Kirchen - auf protestan-
tischer Seite im Rahmen der Synodal- oder Kreiskolportage - und Parteien ließen 
Vertrauensleute in die Rolle des Kolporteurs schlüpfen, um den Adressaten auf 
vertrauten Wegen mit ihrer eigenen Botschaft zu erreichen. 
Im Zuge des Ausbaus des Kolportagebuchhandels erweiterte und differenzierte sich 
das Angebot ü b e r Kalender, Volksbücher, E r b a u u n g s b ü c h e r , Devotionalien, populäre 
Bilder und andere traditionelle Artikel hinaus. Seit den 20er und 30er Jahren des 
19.Jahrhunderts warben Kolporteure für Konversationslexika und in Lieferungen 
erscheinende Klassiker, Weltgeschichten, technische und wissenschaftliche Werke. 
D i e religiösen, patriotischen und wissenschaftlichen Abzahlungswerke verdanken ihr 
Dasein der Kolportage. A u c h die Zeitschriftenkultur der zweiten Hälf te des 19. Jahr-
hunderts ist nur durch Werbung von T ü r zu T ü r mögl ich geworden. 1893 bestand die 
Kolportageliteratur « z u 5 4 % aus Familienzeitschriften, 2 0 % aus wissenschaftlichen 
Lieferungswerken und Fachzeitschriften, 1 0 % aus Volksbüchern und Kalendern und 
nur zu 1 6 % aus Volksromanen in Form von 1 0 - P f e n n i g - L i e f e r u n g e n » . 8 4 Parallel zur 
Differenzierung des Angebots bildeten sich soziale Unterschiede im Gewerbe aus: 
«hier ein Verleger, der mehrere hundert Leute beschäftigt , dort ein Bücherhausierer , 
der seine paar B ü c h e r von O r t zu O r t t r ä g t » . 8 5 V o n den Bücherhausierern hob sich die 
Berufsgruppe der Reisenden deutlich ab, die anspruchsvolle und teure Werke - bis hin 
zu Prachtausgaben - auf Provisionsbasis, für den Kunden auf Abzahlungsbasis 
vertrieben. Zei tgenössisch sprach man deshalb vom « C o l p o r t a g e - und Reisebuchhan-
del» . 
D a Kolporteure auch A n g e h ö r i g e sozial niederer Schichten, die nie eine Buchhand-
lung betreten hätten, aufsuchten und ansprachen, verknüpft sich mit ihnen die 
Entstehung einer Unterhaltungsindustrie für Unterschichten. Diese Unterhaltungsin-
dustrie bildete sich im Zuge der Industrialisierung und Verstädterung Deutschlands 
seit der G r ü n d e r z e i t , also ab 1866/71, aus und wird meist unter dem Stichwort 
« K o l p o r t a g e r o m a n » thematisiert. Darunter versteht man einen in Lieferungen herge-
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stellten Roman, der fast ausschließlich auf dem Wege der Kolportage an städtische 
Unterschichten verkauft wird. Weil der Kolporteur seine Abnehmer über die Dienst-
boten-, nicht über die Herrschaf tsaufgänge erreichte, wurde er auch « H i n t e r t r e p p e n -
r o m a n » genannt. D e r Kolportagebuchhandel selbst sprach vom « V o l k s r o m a n » . Z w i -
schen i 8 6 0 und 1903 kamen zwischen 600 und 800 solcher Lieferungsromane auf den 
Markt . Sie erschienen in 15 bis 200 Heften von 8 bis 12 Seiten, «die gewöhnlich 10, 
seltener 20 , 4 0 , ja 50 Pf. k o s t e n » . 8 6 D i e ersten Hefte, die den Kolporteuren als 
Sammelmaterial zur Werbung von Subskribenten zur Verfügung gestellt wurden, 
erschienen in überaus hohen Stückzahlen, manchmal in über 1 M i l l i o n Exemplaren, 
gegen Ende der Serie fiel die Auflage mit Schwund der Abonnenten oft drastisch ab. 
D i e meisten Leser waren Fabrikarbeiter und Dienstboten. 
Kolportageromane knüpften oft an sensationelle Ereignisse und Skandale an. Ü b e r 
den österreichischen Kronprinzen Rudolf (Selbstmord 1889) erschienen 20 Werke, 
eine Biographie über L u d w i g II. von Bayern «verkaufte sich in Berlin allein 
50 0 o o m a l » . 8 7 A h n l i c h wie die Kunden der heutigen Regenbogenpresse lebten K o l -
portageromanleser das Leben der Herrschenden, Vornehmen und Reichen mit. D e n 
T y p einer solchen Kolportageromanleserin repräsentierte etwa die Fabrikarbeiterin 
Adelheid Popp. N e b e n R ä u b e r r o m a n e n interessierte sie sich besonders «für die 
Geschicke unglücklicher K ö n i g i n n e n » : «Ich lebte wie in einem Taumel. Heft um Heft 
verschlang ich; ich war der Wirklichkeit entrückt und identifizierte mich mit den 
Heldinnen meiner Bücher . Ich wiederholte in Gedanken alle Worte, die sie sprachen, 
fühlte mit ihnen die Schrecken, wenn sie eingemauert, scheintot begraben, vergiftet, 
erdolcht oder gefoltert wurden. Ich war mit meinen Gedanken immer in einer ganz 
anderen Welt und sah nichts von dem Elend um mich her, noch empfand ich mein 
eigenes E l e n d . » 8 8 A u c h bei D i e n s t m ä d c h e n - einer anderen wichtigen Lesergruppe -
banden Kolportageromane die Sehnsüchte nach E r l ö s u n g aus dem erniedrigenden 
Alltagsleben «an den adligen oder bürgerlichen Idealmenschen, der trotz aller Wider-
stände dem Guten zum Sieg v e r h i l f t » . 8 9 Kolportageromane fingierten Authentizi tä t , 
«der H e l d unseres Romans lebte - liebte - litt !» war Devise der Werbung. Sie luden 
zur Identifikation ein und sprachen W u n s c h t r ä u m e ihrer Abnehmer zuweilen direkt 
an, wie die Anzeige von « K ä t c h e n Schneider. D i e Geliebte des Fabrikanten oder ein 
echtes Weib aus dem Volke. G r o ß e r Sensationsroman aus dem L e b e n » : « N i c h t 
Ersonnenes - nicht Erdichtetes schildert dieser Roman, sondern das Leben - Ringen -
K ä m p f e n tausender unserer armen Mitschwestern, der F a b r i k m ä d c h e n , der Dienst-
m ä d c h e n , der L a d e n m ä d c h e n etc. um ihre Ehre und das tägliche Brot am Ende des 19. 
und zu Beginn des 20.Jahrhunderts! Kätchen Schneider - von ihrem fürstlichen 
Geliebten erst verkannt und verstoßen - ist keine Phantasiegestalt - nein, sie hat 
gelebt, sie lebt noch - von der Fabrikarbeiterin ist sie nach vielen Leiden und Gefahren 
zur Fürs t in e m p o r g e s t i e g e n » . 9 0 Helden tauchen in den wirren Geschehnissen phantas-
magorisch als deus ex machina auf. Die Hauptpersonen zerfallen in eine Positiv- und 
eine Negativgruppe; da die mit Personen verbundenen Wertungen konstant gehalten 
werden, vermag die Personenkonstellation die Milieus und den bunten Wechsel von 
Situationen zu strukturieren. 
In der Mental i tät der Rezipienten schloß sich nicht aus, was einem bürgerlichen 
B e w u ß t s e i n als Widerspruch aufstößt : Achtung vor der Familie, Ehrfurcht vor der 
Kirche und Verehrung des Kaisers auf der einen, Fasziniertsein von allem Sensationel-
len, Kriminellen und Sexuellen auf der anderen Seite. A u f das Nebeneinander von 
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Sensation, Religion und Patriotismus weisen Verlagsprogramme und Werbetexte hin. 
In die Erstausgabe von Karl Mays «Das W a l d r ö s c h e n oder Die Verfolgung rund um 
die Erde. G r o ß e r E n t h ü l l u n g s r o m a n über die Geheimnisse der menschlichen Gesell-
schaft» (ab November 1882 in 109 Heften) schob der Verleger M ü n c h m e y e r die 
Subskriptionseinladung für ein «prachtvolles Famil ienbuch» ein: « D o c t o r Martin 
Luther's H a u s - P o s t i l l e » . 9 1 In einer Anzeige warb er gemeinsam für den Roman in 
Heften «<Unterm Henkersbeib oder das Geheimnis vom Schloß Allenstein» und das 
Lieferungswerk «Jesus ! Maria ! Joseph! A u s z u g aus dem großen Leben Jesu C h r i s t i » . 9 2 
A l s Drucke bot er neben Szenen des «Waldröschens» patriotische und religiöse 
Themen an. D i e Beachtung des « N o r m g e f l e c h t s » gesellschaftlicher O r d n u n g hat 
Schenda dem wohl einmaligen Romanbestseller des 19. Jahrhunderts attestiert, dem 
«Scharfr ichter von Ber l in» , einem in Stückzahlen von über einer M i l l i o n verbreiteten 
« S e n s a t i o n s - R o m a n nach Acten, Aufzeichnungen und Mittheilungen des Scharfrich-
ters Julius K r a u t z » mit über 3000 Seiten. Kompositorisch baut sich der Roman aus 
einer Kettelung von Sensationen auf, wobei die H ö h e p u n k t e wie im Bänkelsang auf 
einer wenig ausgearbeiteten Handlungsfolie aufgetragen sind. D i e ersten Kapitel 
bieten u .a . folgende Akt ionen : « H i n r i c h t u n g eines unschuldigen M ä d c h e n s , Sturz 
einer Artistin v o m Trapez, Racheschwur, Kindsraub, Verbrecherjagd, Flucht der 
Hingerichteten, Vorbereitungen für Kindsmord, Flucht mit K i n d , Eisenbahnunfall, 
E h e b r u c h » etc. 9 3 Das <non possum> darf der Sprachschatz des Kolportageroman-
schreibers nicht enthalten, er m u ß «ein K r ö s u s im Reiche der Phantasie, ein Harpagon 
in Bezug auf Beschreibungen sowie Reflexionen, und - was die Hauptsache ist - ein 
u n g e s t ü m e r Handelsminister sein. Kein Capitel ohne That, jeder Abschnitt an sich 
schon ein R o m a n » . 9 4 
D e r Kolportageroman hatte seinen H ö h e p u n k t in den 70er und frühen 80er Jahren. 
A l s weiterer Zweig der Unterhaltungsindustrie entstanden die Serien von Romanhef-
ten, deren Umsatz zwischen 1885 und 1890 den des Kolportageromans zu überflügeln 
begann. Vor 1914 wird der Absatz auf jährlich 25 bis 300 Mil l ionen Stück g e s c h ä t z t . 9 5 
In der Regel kosteten die 64 Seiten starken, mit einem mehrfarbigen illustrierten 
Umschlag versehenen Hefte 25 , bei manchen Reihen auch nur 10 Pfennige. Vertrieben 
wurden diese Hefte weder über den Sortiments- noch den organisierten Kolportage-
buchhandel. Vielmehr bedienten sich die Verleger neben Straßenverkäufern der Ziga-
retten- und Trafficläden, Bahnhofs- und anderer Kioske. M i t Hilfe dieses äußerst 
engmaschigen Vertriebsnetzes erreichten die Produzenten neben den Kindern aller 
Schichten so gut wie jeden Arbeiter. Die Serien, die zumeist «Volk» im Titel führen -
Volksbibliothek, Volksbücher , Volks- und J u g e n d e r z ä h l u n g e n - , bereiteten zunächst 
alte Volksbuchstoffe, veraltete Leihbibliotheksware (Ritter- und R ä u b e r r o m a n t i k ) 
und p o p u l ä r e Erzähl l i tera tur (Cooper, Sealsfield, G e r s t ä c k e r ) auf. N a c h der Jahrhun-
dertwende drang die amerikanische Unterhaltungsindustrie über die Romanhefte in 
Deutschland ein. D e r Dresdner Verleger A d o l f Eichler erwarb 1905 die Rechte an der 
Wildwestserie «Buffalo Bill» (1905 bis 1914 12386 N u m m e r n , das 32 Seiten starke 
Heft für 20 Pfennig) wie auch an der Detektivserie « N i c k C a r t e r » . M i t der Ü b e r -
nahme der seriell, nach festgelegtem Schema produzierten amerikanischen Ware 
vollzog sich ein wichtiger Schritt beim Aufbau der internationalen Unterhaltungsin-
dustrie. 
D e r A u f b a u der Unterhaltungsindustrie wurde begleitet von einer Agitation der 
Gebildeten gegen <Schmutz und Schund>. Das Begriffspaar meint zum einen unsittli-
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che, unzücht ige und pornographische, zum anderen wertlose B ü c h e r und Bilder. D i e 
Träger der Kampagne waren in erster Linie Lehrer, Bibliothekare, B u c h h ä n d l e r und 
Geistliche, also die in Volksbildungsvereinen organisierten Kreise, sowie die staatli-
chen Instanzen in Verwaltung, Justiz und Militär, die sich für die Jugend und das Volk 
verantwortlich fühlten. Sie alle reagierten auf die teilweise A b l ö s u n g der obrigkeitli-
chen Steuerung der kulturellen Reproduktion der Gesellschaft durch eine ausschließ-
lich am Profit orientierte Unterhaltungsindustrie. 9 6 Z u r B e k ä m p f u n g des Schmutzes 
und Schundes diente ein reiches Instrumentarium: Kongresse (Internationaler K o n -
greß zur B e k ä m p f u n g der unsittlichen Literatur in K ö l n 1904), Vereine (Volksbund 
zur B e k ä m p f u n g des Schmutzes in Wort und Bild , 1904) und B ü r g e r k o m i t e e s trugen 
die Agitation; Pressekampagnen, Versammlungen und Aufrufe, die B e s c h r ä n k u n g des 
Straßenverkaufs und der Schaufensterwerbung, der Boykott einschlägiger G e s c h ä f t e , 
Verbote durch Schule und Elternhaus suchten die schlechte Literatur> z u r ü c k z u d r ä n -
gen. Als das beste Mittel gegen das <schlechte> galt das <gute Buch>, das mehrere 
Reihen billiger und guter Jugend- u n d Volksschriften mit Erfolg propagierten - z. B. 
die «Wiesbadener Volksbücher» des dortigen Volksbildungsvereins (109 B ä n d c h e n 
von 1900 bis 1911), die « D e u t s c h e J u g e n d - B ü c h e r e i » der «Vereinigten deutschen 
Prüfungsausschüsse für Jugendschr i f ten» oder die « B u n t e n J u g e n d b ü c h e r » der 
«Freien Lehrervereinigung für Kunstpflege Berl in» . Z u einer wirksamen E i n d ä m -
mung des Schundes kam es aber w o h l erst nach Kriegsbeginn, als der Belagerungszu-
stand den Mil i tärbehörden freie H a n d für Verbote gab. 
f) Theater und Öffentlichkeit 
Aufgrund seines Öffent l ichkei tscharakters kam dem Theater eine «Sonderste l lung 
innerhalb des Kulturbetr iebs» zu. D i e öffentliche Kollektivrezeption ließ aus dem 
Theater einen O r t gesellschaftlicher Selbstdarstellung werden und band das künstleri -
sche Ereignis - ähnlich wie bei Ausstellungen und musikalischen A u f f ü h r u n g e n - in 
gesellschaftliche Rituale e i n . 9 7 D a n k ihrer Wirkungsmögl ichkei ten wurde die B ü h n e 
seit dem 18.Jahrhundert als «moral ische Anstal t» (Schiller), als Institution der 
Charakter- und Meinungsbildung h o c h g e s c h ä t z t . Die kollektive Rezeption förd er t e 
überdies eine unmittelbare kritische Meinungsbildung unter den Zuschauern. Diese 
Öffent l ichkei tswirksamkeit des Theaters hatte seine «Ausnahmeste l lung innerhalb der 
Z e n s u r b e s t i m m u n g e n » 9 8 zur Folge. D i e B ü h n e n blieben bis zur Weimarer Republik 
einer Prävent ivzensur nach dem Muster der preußischen Verfügung v o m 10. Juli 1851 
unterworfen. Die ört l ichen Pol izeibehörden entschieden vor der Premiere ü b e r die 
Genehmigung der Aufführung, machten nach M a ß g a b e sicherheits-, sitten-, ord-
nungs- und gewerbepolizeilicher Bestimmungen Auflagen, ordneten Streichungen 
politisch oder religiös anstößiger Stellen an und überwachten die Vorstellungen. A n 
der Entwicklung des Theaters lassen sich deshalb Formations- wie Dissoziationspro-
zesse kultureller Öffentl ichkeit besonders gut studieren. N a c h Theaterskandalen und 
Zensurprozessen kam es im hier zu behandelnden Zeitraum zu erhitzten Parlaments-
debatten, ausgreifenden Pressekampagnen und einer Mobilisierung der Intellektuellen 
angesichts drohender U n t e r d r ü c k u n g s m a ß n a h m e n angeblich u m s t ü r z l e r i s c h e r und 
unsittlicher Kunst (Umsturzvorlage im Reichstag 1894/95, Lex Heinze 1900). V o m 
teils feudalen, teils bürgerlichen R e p r ä s e n t a t i o n s - und Unterhaltungstheater spaltete 
sich einerseits eine gemeindebildende kultische B ü h n e ab (Bayreuther Festspiele seit 
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1876). A u f der anderen Seite entstanden avantgardistische und gesellschaftskritische 
Theater und -vereine (beginnend mit dem Verein «Freie B ü h n e » 1889), die geschlos-
sene Veranstaltungen organisierten und so die Zensur zu umgehen suchten. 
D i e G r ü n d e r z e i t stand zunächst im Zeichen rapider Expansion des Theaterwesens 
in allen Bereichen, steigender kultureller Bedeutung der B ü h n e n für Bildungs- und 
R e p r ä s e n t a t i o n s z w e c k e wie auch als Stätten der Unterhaltung für ein breites Publi-
k u m . Wurden von 1850 bis 1870 46 Theater neu errichtet (davon waren zuvor 13 
abgebrannt), so stieg die Zahl der Theaterneubauten von 1870 bis 1885 sprunghaft auf 
104 an (davon waren zuvor 60 abgebrannt). N a c h Einführung der Gewerbefreiheit im 
Norddeutschen B u n d 1869 (im Reichsgebiet 1871) wurden innerhalb eines Jahres 90 
neue Theaterunternehmen gegründet . « D i e Gesamtzahl der Theaterkompagnien, die 
bis 1869 relativ konstant geblieben war, verdoppelt(e) sich bis 1885, die Zahl der 
B ü h n e n a n g e h ö r i g e n erreicht(e) mit 1 5000 sogar die dreifache H ö h e . » 9 9 M i t 21 
B ü h n e n im Jahr 1885 stieg die neue Reichshauptstadt zur tonangebenden Theaterme-
tropole auf. V e r g n ü g u n g s u n t e r n e h m e n - Zirkus, Café chantant, Tingeltangel, Varieté 
und Singspielhalle - integrierten theatralische Darbietungen in ihr Programm. Infolge 
der mit der Expansion einhergehenden Differenzierungen in Programm und Publi-
k u m verschärf te sich die «Polarität von Unterhdtungs- und Bi ldungstheater» . D i e 
subventionierten Hoftheater hielten am kanonisierten Repertoire fest und pflegten die 
g r o ß e Oper , in der sich gründerzeit l iche Pracht und artistisches Virtuosentum entfal-
ten konnten. Privat-, Vorstadt- und der größere Teil der Stadttheater, auf hohe 
Kasseneinnahmen und folglich auf hohe Aufführungsfrequenzen angewiesen, k o n -
zentrierten sich auf Possen, auf die aus Frankreich kommenden Sittendramen und 
Konversationslustspiele (Dumas fils, Augier, Feuillet, Sardou), auf Mili tärstücke 
(Leutnantsschwank) und im Musiktheatralischen auf die aufblühende Offenbachsche 
Operette. A u c h die großen Stadttheater m u ß t e n Possen und Schwanke in ihr Reper-
toire aufnehmen und damit ihren Bildungsauftrag «den U n t e r h a l t u n g s a n s p r ü c h e n 
eines sozial diffudierten Publikums» unterordnen. Zeitgenössisch wurde «dieser 
Tatbestand einer Repertoireverschiebung als Theaterkrise verstanden und in unzähli -
gen Reformschriften b e k ä m p f t » . 1 0 0 
Sowohl in Reaktion auf die Kommerzialisierung des Theaterwesens als auch in 
Absetzung von der gesellschaftlichen Repräsentat ionskunst und dem Starkult g r o ß e r 
B ü h n e n entwickelten sich Konzepte vom Theater als «Stätte neuer Gemeinschaftsbil-
d u n g » oder « Z e n t r u m kultischer R e g e n e r a t i o n » , 1 0 1 die sich mit Erneuerungs- und 
Reformbestrebungen unterschiedlicher A r t verbanden. Das erste und bedeutendste 
Beispiel gab Richard Wagner mit den erstmals 1876 in Bayreuth abgehaltenen Fest-
spielen. Das Bayreuther Werk erstrebte Reform der Kunst und Menschheitserneue-
rung in einem. Ausgehend von den späten <Regenerationsschriften> Wagners entwik-
kelte der « B a y r e u t h e r Kreis» , der sich zwischen 1876 und 1878 konstituierte, ein 
umfassendes Weltanschauungsprogramm. U m den Kern des <Bayreuther Gedankens>, 
die «enge Verknüpfung von künstlerischer Reform und ethischer, gesellschaftlich-
politischer, selbst physischer W i e d e r g e b u r t » , gruppierte sich ein «buntscheckige(s ) 
Panorama eifernder Zeitkritik und zweifelhafter H e i l s v e r k ü n d u n g » . 1 0 2 In Polemiken 
gegen den Liberalismus, den aufgeklärten Wissenschaftsglauben und das kapitalisti-
sche Wirtschaftssystem mischten sich völkische und antisemitische Parolen. Struktu-
rell stellte sich der <Bayreuther Gedanke> als «lose Aneinanderfügung einzelner viel-
fältig koordinierbarer W e l t a n s c h a u u n g s p a r t i k e l » 1 0 3 dar. Organisatorisch bediente sich 
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der Kreis gemeinde- und bundhafter Vergesellschaftungsformen, die in der Kulturre-
formbewegung Schule machten. Im Mittelpunkt «steht die charismatische F ü h r e r p e r -
sönlichkeit , steht Wagner der <Religionsstifter>, Wagner <der religiöse Prophet der 
Regeneration) und Wagner der Heilsbringer (...). U m ihn herum aber sammeln sich 
die <Jünger>, die <Weihegenossen der Zukunftskultun, vereinen sich die <Gralsritter>, 
die ihre <geistigen Liebesmahle im Segensscheine eines> ihnen offenbarten Heiligem 
h a l t e n . » 1 0 4 U m den « B a y r e u t h e r Kreis» , als innerem Führungszi rkel mit eigener 
Zeitschrift ( « B a y r e u t h e r B l ä t t e r » , 1878-1937), gruppierten sich die zur Erhaltung und 
Propagierung des Bayreuther Werks gegründeten Vereine. D e r «Al lgemeine Richard 
Wagner-Verein» brachte es 1891 «auf annähernd 8000 A n g e h ö r i g e in etwa 50 Zweig-
vereinen u n d mehr als 100 Orts V e r t r e t u n g e n » . 1 0 5 Spätere A n s ä t z e zu Fest-, Weihe-
und Wandlungsdramen artikulierten sich sowohl stilkonservativ, wie die vier für die 
Theosophische, später Anthroposophische Gesellschaft konzipierten « M y s t e r i e n d r a -
m e n » Rudolf Steiners ( U r a u f f ü h r u n g 1910-13), als auch stilrevolutionär. Im Zuge der 
Theaterreformen nach 1900, die das Spiel von den Elementen Bewegung, Rhythmus, 
Linie , Farbe und R a u m her revolutionierte, kam es auch zu kultischen Formen 
avantgardistischen Theaters. 
Träger des modernen wie auch des sozialkritischen Dramas wurden ab den 80er 
Jahren private Vereine, die als Bühnenvereine , Dramatische Vereine, Literarische 
Gesellschaften o. ä. firmierten und ihren Mitgliedern der Prävent ivzensur nicht unter-
worfene geschlossene A u f f ü h r u n g e n boten. Von ihnen ging die B ü h n e n r e z e p t i o n des 
ausländischen wie deutschen naturalistischen Dramas aus. Die «Freie B ü h n e Berl in» 
eröffnete 1889 mit Ibsens « G e s p e n s t e r » , die «Freie Volksbühne» brachte als erste 
Stücke Ibsens «Stützen der Gesellschaft» und Hauptmanns «Vor Sonnenaufgang» . D a 
der Berliner Pol izeipräsident dem Deutschen Theater die öffentliche A u f f ü h r u n g von 
Hauptmanns « W e b e r » 1892 versagte, fand die U r a u f f ü h r u n g ein Jahr später in 
geschlossener Veranstaltung der Freien B ü h n e statt. Wedekinds Dramen hatten meist 
Premiere im geschlossenen Kreis, in M ü n c h e n waren sie bis 1918 fast nur so 
aufführbar. D a zur U m g e h u n g der Zensur auf Vereinsbasis gespielt wurde, hing der 
Freiraum von der verwal tungsmäßigen und richterlichen Auslegung der Bestimmun-
gen für geschlossene Veranstaltungen ab. G e m ä ß dem Preußischen Oberverwaltungs-
gericht m u ß t e n die Mitglieder «als ein in sich geschlossener, bestimmt abgegrenzter 
Kreis innerlich verbundener Personen» angesehen werden können (Entscheidung vom 
3. Januar 1896 gegen die Freie V o l k s b ü h n e ) . 1 0 6 G e s t ü t z t auf diese enge Auslegung hat 
die Berliner Polizei das sozialistische Volksbühnenwesen, in dem sie nicht zu Unrecht 
«ein Mittel zur U m g e h u n g der Z e n s u r b e s t i m m u n g e n » 1 0 7 sah, u n t e r d r ü c k t . Die 
M ü n c h n e r Polizeidirektion hat zur Bedingung gemacht, daß «die Darbietung des 
Stückes in dem bezeichneten Raum nicht wiederholt w i r d » , 1 0 8 so daß ein Unterlaufen 
der Zensur für breitere Publikumsschichten gar nicht mögl ich wurde. 
D i e Theaterzensur erfolgte im Kaiserreich «unter der Perspektive spezifischer 
R e z e p t i o n s d i s p o s i t i o n e n » . 1 0 9 D i e preußische Rechtsprechung stellte anläßlich der 
« W e b e r » - P r o z e s s e den Grundsatz auf, von der voraussichtlichen « W i r k u n g der 
A u f f ü h r u n g » auszugehen, «und diese Wirkung kann eine die öffentliche O r d n u n g 
gefährdende sein, gleichviel, ob das Stück eine bestimmte Tendenz und welche 
v e r f o l g t » . 1 1 0 Die schichtenspezifische Zensurpraxis enthielt den Arbeitern und Sozial-
demokraten vor, was den Schichten von Besitz und Bildung verfügbar war. In 
Abst immung mit Polizei und Gericht haben B ü h n e n den Zugang zu A u f f ü h r u n g e n 
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durch die H ö h e der Eintrittspreise sozial geregelt. In bezug auf Pornographie galt ein 
Konzept <relativer Obszönität> , das in ähnlicher Weise die Rezipientengruppen und 
Kommunikationskreise zum M a ß s t a b des Anstößigen machte. 1 1 1 Diese Praxis war 
konfessionellen (Zentrum) und konservativen Gruppen anstößig , weil sie von Intel-
lektuellen genutzte F r e i r ä u m e offen ließ, und insgesamt zu lasch. In zwei gesamtdeut-
schen Kampagnen wurde um die Wende des Jahrhunderts versucht, den Spielraum der 
kulturellen Institutionen einzuengen und die Werke selbst sittlichen, sozialen und 
politischen N o r m e n zu unterwerfen. D i e Umsturzvorlage, die 1894/95 im Reichstag 
beraten wurde, sollte die gesetzgeberische Grundlage der Theaterzensur verschärfen, 
nachdem die öffentliche A u f f ü h r u n g der «Weber» letztlich nicht zu verhindern 
gewesen war. Die «unterstellte Verbindung von Naturalismus, Sozialismus und 
Anarchismus als antibürgerliche F r o n d e » 1 1 2 prägte die Angriffe . D i e Lex Heinze 
(1900), der Entwurf einer Novelle z u m S t G B , sah im Zusammenhang der Verschär-
fung von Strafvorschriften über Sittlichkeitsverbrechen neue Handhaben gegen an-
geblich unzücht ige Kunst vor. Getroffen werden sollte «jegliche A r t von nackten 
D a r s t e l l u n g e n » , 1 1 3 sei es in G e m ä l d e n , deren Reproduktionen oder auf der B ü h n e . In 
A b w e h r der sogenannten «Sit t l ichkeitsbewegung» solidarisierten sich Künst ler und 
Literaten von ganz unterschiedlichen ästhetischen und weltanschaulichen Einstellun-
gen. In der Opposi t ion , die sich in den « G o e t h e b ü n d e n z u m Schutz freier Kunst und 
Wissenschaf t» ( M ü n c h e n 1900, Berlin 1900 u.a.) eine institutionelle Basis schuf, 
fanden sich bürgerl iche Liberale mit Sozialisten (Georg von Vollmar), Vertreter 
gründerzei t l icher und historischer Kunst mit Sezessionisten und Modernen zusam-
men. Diese Kampagnen, die Kunst von Moral und Politik kaum unterschieden, waren 
letztlich erfolglos in ihrem Versuch, die bereits fest etablierte Eigenständigkeit des 
kulturellen Sektors, die relative Autonomie der «Insti tution K u n s t » (P. B ü r g e r ) zu 
erschüt tern . 
g) Bildproduktion und Kunsterziehung 
M i t der G r ü n d u n g s ä r a , nach dem Salonmaler Hans Makart auch «Makar tze i t» 
genannt, wurde das Bi ld zu einem dominierenden M e d i u m in allen Kulturbereichen. 
Das visuelle M e d i u m erfüllte zum einen Repräsenta t ionsfunkt ionen, die im Zeitalter 
des Historismus verstärkt nachgefragt wurden. Z u m anderen korrespondierte der 
Aufwertung der sensuellen, emotionalen und appelativen W i r k u n g s m ö g l i c h k e i t e n des 
Bildes eine Abwertung analytischen Denkens, des Begriffs und des Intellekts. Im 
Bereich der <Hochkultur> der Jahrhundertwende ging die Visualisierung einher mit 
Reformbestrebungen unter dem Zeichen des Lebensbegriffs, in der Massenkultur 
transportierten Bilder «Ideen und Ideologien wirkungsvoll unterschwellig über die 
S i n n e » . 1 1 4 D i e Bilderfabriken erreichten vor dem Ersten Weltkrieg einen H ö h e p u n k t 
ihrer Produktion. Die vielfältigen Kunsterziehungsprogramme reagierten auf die 
Visualisierung der Kultur, indem sie eine ästhetische Erziehung in A b w e h r der 
Kulturindustrie konzipierten und Bildreproduktionen als Schmuck fürs H e i m wie als 
Bildungsmittel und Anschauungsmaterial für die Jugend und das Volk verbreiteten. 
D i e Umstrukturierung und Modernisierung der Massenbilderproduktion wird 
deutlich an der Krise der Gattung des Bilderbogens, d. h. einzeln und lose gebändelter 
Einblattdrucke, zwischen 1870 und 1880. D i e führende Firma, Gustav K ü h n in 
N e u r u p p i n , hatte 1870 noch einen J a h r e s a u s s t o ß von drei Mil l ionen Bilderbogen, die 
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« M ü n c h e n e r Bi lderbogen» von Braun & Schneider, die künstlerischen Anspruch mit 
kunst- und volkserzieherischen Intentionen verknüpften, brachten es auf 5 4 0 0 0 0 
Exemplare, danach sank der Absatz. « N e u e Bildmedien - seit den sechziger Jahren die 
illustrierten Zeitschriften, seit 1870 die Bildpostkarte, Lackbilder für Poesiealben, 
Abziehbilder, auf Karton gezogene Chromolithographien als Wandbild-Ersatz, Foto-
grafien, Sammelmappen mit Reproduktionsgraphik u. a. m. - warben dem Bilderbo-
gen die K ä u f e r a b . » 1 1 5 Die Illustrationen der Familienblätter verselbständigten sich; 
regulärer Bestandteil der Zeitschriften wurde der eingeheftete Zeitungsbilderbogen, 
neue Beilagen nutzten die 1881 erfundene Autotypie, die die Wiedergabe der Fotogra-
fie im D r u c k ermögl ichte , und folgten «den Tagesereignissen in Wort und B i l d » . 1 1 6 
A u s einigen lithographischen Anstalten entwickelte sich «ein auf reinen Bilderum-
schlag konzentriertes G e w e r b e » 1 1 7 mit internationalen A b s a t z m ä r k t e n . Die g r ö ß t e 
Firma, M a y in Dresden, erreichte 1897 einen Tagesausstoß von 4700 B o g e n . 1 1 8 Als 
Kunstverlage und G r o ß s o r t i m e n t e r waren Bilderrahmen- und Goldleistenfabriken 
tätig, die von den Bilderproduzenten beliefert wurden. A u f diese Weise wurde das 
gerahmte Wandbild beim kleinen M a n n durchgesetzt. Bei diesen Wandbildern handelt 
es sich teilweise um Devotionalien oder um Bilder mit konfessionellem (Reformato-
renbildnisse bei Protestanten, Papstbildnisse bei Katholiken) bzw. nationalem Be-
kenntnischarakter (Bismarck, Kaiser Wilhelm). Das religiöse Wandbild, das auch 
<hohe> Kunst (Leonardos « A b e n d m a h l » , G . Renis « E c c e H o m o » , F. v. Uhdes «Tisch-
gebet») abwandelte, wurde im evangelischen Deutschland erst in der zweiten Hälf te 
des Jahrhunderts populär . Umarbeitungen von traditionellen Bilderbogenthemen -
die Pyramidendarstellung verschiedener Stände, jetzt mit dem Kaufmann an der 
Spitze; die <zwei Wege> - popularisierten «für die Masse der Bevölkerung Vorstellun-
gen der bürgerl ichen O b e r s c h i c h t » . 1 1 9 Das überaus beliebte Kinderbild zeigt die heile 
Welt der Kleinen. Im Wohnraum oder in der W o h n k ü c h e plaziert, wurde es «von der 
gesamten Familie bejaht und als freudvoller Ausblick in eine bessere Welt bewer-
t e t » . 1 2 0 Eigene Genres bildeten das Sofabild, die E ß z i m m e r - bzw. Wirtsstubendekora-
tionen (Jägerleben, W i l d s c h ü t z ) sowie das erst Anfang der 20er Jahre populäre 
Schlafzimmerbild. 
Die Massenbilderproduktion hatte zunächst Hoffnungen erweckt, daß « S c h ö n -
heitssinn und durchheiterte Häuslichkeit aus den Bel-Etagen bis in die Dachkammer 
hinauf- und die Keller hinuntersteigen, der Rohheit und Häßlichkeit den M u n d 
stopfen und die Faust l ä h m e n » . 1 2 1 In der Reaktion auf die Kunstindustrie, die im 
Rahmen der Kultur- und Lebensreformbewegung der Jahrhundertwende erfolgte, ist 
dieser Optimismus verflogen, doch wurden weiterhin Reformprogramme von der 
Kunst her konzipiert und dabei der visuelle Bereich betont. Argumentationsmodelle, 
die die überaus hohen Erwartungen an Kunst legitimierten, hat A . J . Langbehns 
Erfolgsbuch « R e m b r a n d t als E r z i e h e r » (1889) vorgegeben. D e r <Rembrandtdeutsche> 
verkündet den A n b r u c h eines «Kunstzei ta l ters» . Im Kampf zwischen lebendigem, 
künst ler ischem «Bild» und totem, wissenschaftlichem « B u c h s t a b e n » hat der Deutsche 
Partei zu ergreifen: «Die deutsche Kultur ist im Begriff sich zu gabeln; Buch oder Bi ld 
heißt die Parole; ein Drittes gibt es n i c h t . » 1 2 2 Die von Langbehn geforderte «geistige 
A c h s e n v e r s c h i e b u n g » 1 2 3 wurde in der Kunsterziehungsbewegung vollzogen. Als 
«fortschri t t l iche R e a k t i o n » 1 2 4 fordert sie einerseits die Verwirklichung des humanisti-
schen Bildungsideals durch « E r z i e h u n g des Kindes zur ästhetischen Genußfähig-
k e i t » , 1 2 5 erwartet jedoch andererseits eine soziale Integration durch die charakterbil-
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deride W i r k u n g der Kunst, d. h. durch Internalisierung von N o r m e n , Werten und 
Haltungen. 
h) Resümee 
Zwischen der R e i c h s g r ü n d u n g und dem Ersten Weltkrieg vollzog sich eine entschei-
dende Phase im Ausbau der modernen, aber noch weitgehend auf D r u c k , Buch und 
Presse gestützten Medienkultur. M i t der Massenpresse, der Unterhaltungsindustrie 
und den Bilderfabriken kam die seit dem 18. Jahrhundert sich abzeichnende Entwick-
lung einer marktorientierten Massenkommunikation, die kaum noch eines kulturellen 
Auftrags zu ihrer Legitimation bedarf, zu einem ersten A b s c h l u ß . Im Kampf gegen 
den Schund griffen die Gebildeten denn auch auf Argumente z u r ü c k , die sie schon im 
18.Jahrhundert gegen die <Lesewut> ins Feld geführt hatten. D i e Restriktionen sind 
aber nicht nur am profitorientierten Markt , sondern auch an der Differenzierung der 
Gesellschaft gescheitert, die eine Pluralität konkurrierender Wel tentwürfe und Wert-
haltungen zur Folge hatte. Selbst die <hohe> Kunst und Literatur verloren angesichts 
des herrschenden Stilpluralismus, der Sezessionen und Avantgarden an gesamtgesell-
schaftlicher Verbindlichkeit. D o c h gelang es den Volksbildungsbestrebungen, gegen-
ü b e r der Unterhaltungsindustrie auf der einen und den künstlerischen Experimenten 
auf der anderen Seite, ein effizientes öffentliches Bibliothekswesen zu organisieren, 
das ein vielfältiges kulturelles Angebot sicherstellte. 
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164, i66f. , 182f., 191, 280, 323, 372, 378, 
414L, 437, 444f., 486, 508 
- Berg-, G r u b e n - , Hüttena. 8, 39f., 61, 67, 
74, 76, 79, 123,396,458 
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134,167 
Asoziale 122, 131 f. 
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Bi lderbogen 495 f. 
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- historische B. (s. a. Geschichte, G.Unter-
richt) 125,259-261 
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B.svereine 81, 99, 127, 384, 442, 449-451 
B.swachstum 358 
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- christl . Jugendverbände 127, 129 
- «Entchristlichung» 11 
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282, 290-292, 298-303, 349, 394, 396, 443, 
454, 462, 502, 521 
Deutsche Rundschau (1874-1963) 478 
Deutscher B u n d 1 
«Deutschkunde», D.-Bewegung 258f. 
Deutschnationale 368 
Deutschtum, D.tümelei 24, 73, 133-136, 
148, 154t., 164, 185, 206, 232, 334 
Devot ional ien 489, 496 
Dia lekt ik 446 
D i d a k t i k 161, 259, 263, 291, 373 
Dienstboten s. Gesinde 
Dienstleistungssektor 8, 39, 198, 467 
Dilettantismus 165, 437 
D i p l o m 321, 332, 408 
D i s k r i m i n i e r u n g 12, 22, 93, 97, 106, 119, 
122, 125, 129, 287, 325, 332, 335, 356, 364 
Diskuss ion 24, 445, 4561., 460 
Dissertation 331 
D i s z i p l i n , «Zucht», D r i l l 11, 13, 72t., 83, 
113, 117, 119-121, 126, 129, 162, 165, 170, 
179, 183, 191, 233, 255, 257, 335, 359f., 
367t., 372t., 375, 377, 502, 504, 507t., 
5 i 6 f . 
D o g m a , D . m a t i k 152, 184, 191, 446, 485 
D o k t o r g r a d , D. t i te l 321, 331 
Dozenten 321, 329, 458 
- Privatd. 61, 322, 328f., 459 
D r a m a 205, 493 f. 
Drogen 107, 121 
Drogisten 406 
Druck(erei)wesen 497 
D u e l l 3331., 336, 339 
Dürerbund 169 
D u m m h e i t 448 
Egoismus 436, 452 
Ehe 7, 9-11, 48, 92-99, 104, 122, 125, 158 
- bürgerliche E . 107, 122 
- E.erlaubnis, E.verbot 92 f., 364, 412 
- Konvenienze . 104 
- Liebese. 104, 123 
- Mische , (konfess.) 11, 74 
- proletarische E . 107 
E.begriff, E . ideal , E .norm 94-96 
E.recht 92-95 
E.Scheidung, Geschiedene 9, 94t. 
Ehre , Ehrenkodex 58, 64, 73, 85 f., 96, 102, 
107, 129, 158, 373, 377t., 490, 507, 512, 
5 2 1 
«Einjährig-Freiwilligen»-Regelungen (Ex-
amen, Pr iv i leg , Militärdienst) 13, 20, 70, 
105, 188, 190, 202, 232, 243, 247, 251 f., 
260, 272, 289, 332, 359, 394, 400, 407, 
501, 516, 518-523 
Einsamkeit , E .skult 23, 107, 481, 483 
Eisenbahn 4, 39, 63, 65-68, 104, 230, 360, 
376, 404 
Ekstase 483 
Elektrizität 9, 67-70, 265 
- A E G (Allgemeine Elektricitäts-Gesell-
schaft) 70 
Elektrotechnik 395 
- Internat, e.sche Ausstel lung 69 
Eleve 402 
El i ten , E .denken 4, 18, 71, 84, 127, 134, 149, 
228, 248-250, 310, 324, 326-328, 332f., 
335» 338, 354» 381, 483^» 487 
E l tern , E.haus, e.liche Gewalt , E . - K i n d - B e -
ziehung 23f., 59, 64, 66, 80, 93f., 102, 
i04f . , i07f . , n i , 113-115, 118-120, 123, 
125t., 132, 135, 155-158, 165, 168, 181 f., 
187, 228, 231, 233, 328, 424 
- bürgerliche E . 105, 118, 126 
- Große. 104, 114 
- proletarische E . i07f . , 113, 117 
Emanzipat ion (s.a. Frauene.) 12, 18, 21, 92, 
131 f., 147, 164, 169, 348, 367, 488 
Empir i smus , Erfahrungswissen 163 f., 168, 
192, 230, 263, 329 
Engl isch, E.Unterricht 199, 201 f., 210, 219, 
224, 226, 244, 250, 256E, 274, 276-278, 
290, 298, 303, 360, 409, 518 
Entfremdung 21, 106, 168, 329, 448, 483 
Enthusiasmus 136, 334, 449, 502, 523 
Entspannung (s.a. Unterhaltung etc.) 8, 82f. 
Entwurze lung (soz.kult.) 423 
Enzyklopädien 159 f. 
Epigonentum 149, 154 
Epochengrenzen, Periodisierung i f . , 345, 
371, 381, 473 
Erbauung, E.sliteratur 128, 159, 489 
Erfahrungswandel 1, 4, 67-69, 77, 87, 420 
Erhabenheit 505 
E r h o l u n g 82f., 425 
«Erlebnis» (s. a. u . Pädagogik) 131, 135, 137 
- E .hor izont 329 
Ernährung 7, 84 f. 
Erot ik , Eros 96, 122, 124, 134, 159, 480, 485 
Erwachsene, E.werden 11, 14, 85, 91 f., 
544 Sachregister 
114L, 117—119, 122-124, 126f., 129, 132, 
134, 169 
- Puerilisierung des Erwachsenwerdens 
126 
Erwachsenenbildung 148, 170, 441-469, 506 
- A l te R ichtung 441, 467-469 




Erwerbslose, Arbe i t s l . , Stellensuche 3 f., 
64L, 67, 85, 122, 125, 230, 415, 417, 427 
- E.nfürsorge 419, 428 
- E .n/A.nvers icherung 428 
Erzählung (s. a. R o m a n , Novel le) 155, 479f., 
491 
Erz iehung , Kindere . 13, 22, 25, 92f., 96, 98, 
100, 102, i04f . , 108f., 111-113, 118, 127, 
131 f., i)$-i}7> H » . 1 5 ° ' IS3-1S9» 
162-170, 179, 183, 192, 207, 210, 228, 238, 
258, 279, 323, 330,356,359,363, 375-378, 
385, 413, 423f., 426, 442, 449, 461, 485, 
495L , 501, 505, 516 
- Arbeitse. 130 
- Berufse. 130, 371, 373~37 6 
- E.sratgeber, E.sberatung 91, 96, 112, 117, 
119L, 121, 156-159 
- familiale E . 91-120 (s. bes. 102f., i07f. , 
111-114, 118) 
- Freizeite. 131 
- Friedense. 136 
- Führere. 356 
- Fürsorgee. 7, 13, 424L 
- Gemeinschaftse. 167, 238 
- He ime . 13 
- höhere E . 314, 316 
- Jugende. s. d. 
- Kindere . (Unterr.fach) 287 
- Knabene. s. Jungen, K.schule, M a n n , R o l -
lenvorgaben, Jugende., Kriegse., Mi l i tar i s -
mus, Wehr(kraft)e. 
- Koedukat ion 134, 219, 229, 238, 283, 290 
- Kriegse. (s.a. Wehr(kraft)e.) 502, 5151. 
- liberale E . 105 
- Mädchene. (s. Mädchen, M.schulen, Frau, 
Frauenbildung etc., Mutterrol le) 98, 103, 
280-282, 291 f. 
- militärische E . s. Jugendertüchtigung, 
Wehr(kraft)e. 
- «moralische» E . s. Charakter, Ethos, Sitt-
l ichkeit 
- Nat ionalerziehung, nationale B i ldung 
153-155, 183, 204, 206, 2321., 235-237, 
253-256, 258, 376, 448, 504 
- nationalsozialistische E . 206 
- «natürliche» E . , kindgemäße E . , E. «vom 
K i n d e aus» 120, 163-165 
- negative E . 164 
- öffentliche E . 130, 423 f. 
- Persönlichkeitse. 166 
- politische E . (s.a. Po l i t ik , A p o l . ) 12 
- religiöse E. (s.a. R.unterricht) 11, 117 
- Säuglingse. 136 
- schulische E. (s. a. Schule, Lehrer etc.) 118 
- Selbste. 133, 158, i66f . , 169f., 192 
- staatsbürgerliche E. , Bürgerkunde 122, 
130, 155, 183f., 188, 191, 206, 210, 223, 
260, 287, 300, 330, 376L, 406, 508 
- Tugende. 130 
- Untertanene. s. Untertanenmentalität 
- vaterländische E. (s.a. Patriotismus) 130, 
183, 204-206, 232, 258, 260, 510 
- Vorschule 170 
- Wehr(kraft)e. s. d. 
- Wil lense. s. d. 
- Zwangse., Zwangsausbildung 104L, 387, 
423 f., 512, 514 
E.sanstalten, E.institutionen 132, 424 
E.sgewalt 93 
«E.snotstand» 122, 423 
E.spersonal 102 
Esoterik, Geheimwissen 481, 485 
E t h i k , Ethos, ethische B i ldung 21, 23, 
150L, 1 5 4 - M 6 » l 6 9 f » 2 54" 2 59> 2 6 l > 
291 f., 321, 33of., 339, 412, 461, 484, 486, 
488, 493 
~ Deutsche Gesellschaft für ethische K u l t u r 
Etikette 101 
Eugenik 19, 24 
Euphor ie 136 
Exerzieren 511, 514, 516 
Exerzi t ien 255, 257 
Exotismus 477, 486, 488, 491 
Experiment 301, 464 
Expressionismus 3, 127, 481 f. 
Extemporal ien 255, 257, 291 
Fabrik , Fabrikanten 14, 63 f., 66 f., 69, 75 f., 
79*-» 372> 374*-» 3*3 393f-» 39^, 447» 
453 




Fachschule 202, 241 f., 252, 266, 320, 373, 
375, 381 f., 389-397 
- höhere F. 390 
- mittlere F. 389F. 
- technische F. 254 
F.lehrer 382 
Fahrende Gesellen 510 
Fakultäten 244, 261, 287, 318, 324t., 327, 
3 2 9» 331» 358, 457 
Famil ien 31., 7-11, 24, 59, 64, 71, 73"75» 
8of., 84, 86, 91-137, 156, 163, i68f . , 182, 
205, 28of., 3271., 377, 413, 424, 434t., 
437, 461, 477t., 486, 490, 496 
- adlige F. 100 
- Angestelltenf. 41 
- Arbeiterf . 41, 107, 109 
- bäuerliche F. 100, n o f . , 125 
- Beamtenf. 41, 103 f. 
- bürgerliche F. 94t. , 98-105, 109, 127, 280 
- christliche F. 98 
- F.begriff, F.ideal, F.klischee 92, 95-102, 
- Großf., «ganzes Haus» 97, 100 
- Großgrundbesitzer^ 59 
- Heimarbeiterf . I09f., 119 
- Kernf . 59 
- kleinbürgerliche F. 105 
- Kleinf . 100, 104 
- Meistert . (Handw.) 375, 377 
- Problemf. 112 
- proletarische F. 100, 105-110, 113, 129 
- Unternehmerf . 59, 104 
F.alltag 96 
F.forschung 91 
F. i d y l l 105 
F.moral 95-97, 113 
F .ordnung 92, 96 
F.pol i t ik 6 
F. recht 92-95 
F. zerfall 130 
Fanatismus 101 
Faschismus 60, 487 
Faust 14, 475 
Februarerlasse (1890) 378 
Feindbilder, F.denken 14, i i 4 f . , 502 
Feminismus 9, 281 
- Ant i f . 134 
Ferien 11, 61 
- F .kolonien 449 
Fest, Feier 11, 13, 57, 71-75» 81-83, n 4 - n 7 ) 
121, 124, 128, 133, 154, 169, 207, 313, 
330, 445, 447, 501, 521 
- F. der Jugend (1913) 133 
- Mai f . 82 f., 86, 117 
- Schulf. 121, 502 
- Sedanf. s. d. 
- U m z ü g e 83 
- Volksf . s .d . 
Festspiele 492 f. 
Feudalismus, Neof . , Ant i f . , Feudalisierung 6, 
581., 101, 333, 411, 448, 4861., 492 
Feui l leton, Romanf. 474, 479 f. 
F ibel 112 
F i l m 450 
F i n de siècle 22-25 
«Finken» (stud.) 334L 
«Flegelalter» 157 
Fleiß 121, 156 
Flotten, F .pol i t ik 2, 80, 155, 336, 356, 506 
- Deutscher F.verein 14, 129, 502, 508 
Flugblätter 453 
Forschung 313f., 316, 3 1 9 - 3 M » 3 29~33 I> 
339» 427> 43 2 » 444 
- F.sinstitute 323 
- Großf. 337 
- G.f .shochschule 323 
- Grundlagenf. 323 
F.sgelder 323 
F.spolit ik 337 
Forstwirtschaft 39f., 273, 399 
Forstwissenschaftliche Einrichtungen 399, 
401 
Fortb i ldung, Pflichtf. 130, 191, 198, 376, 
380-387, 389, 396, 399, 402, 4041., 408, 
508-510 
- berufliche Pflichtf. 383-387, 405 
- Deutscher Verein für das F.swesen 383 
F.sschullehrer 130, 383-385, 387 
Fortschritt 2-4, 9, 25, 69f., 120, 127, 179, 
263, 280, 313, 315, 323, 334, 338, 353, 
359» 3 6 l » 367» 404» 447» 482, 49^ 
F. 1er 12 
F.spartei 317, 367, 447 
Fotografie 91, 101, 116, 397, 496 
Französisch, F.unterricht 198 f., 201 f., 210, 
2191., 224-227, 231, 237, 244, 250, 252, 
254, 256-258, 266, 290, 292, 298-303, 360, 
409, 518 
Frauen 4, 7-10, 15, 64, 67, 76-80, 83-85, 
94-99, i02f . , 106, i n , 122L, 127, 129, 
!34» J 37» I$6i 158-160, 170, 193, 238t., 
2 7 9 ~ 2 9 3 (bes. 280-282, 291 f.), 335, 337, 
364, 402f., 433-438, 480, 486L, 490» 5 1 5 
- adlige F. 122 
Sachregister 
- bürgerliche F. 99, 104, 122, 434-438 
- Ehef. 10, 64, 78, 93f., 96-99, 106, i n , 
377» 434 
- Geschäftsfähigkeit der F. 94 
- Hausf . 8-10, 79, 94, 98f., 103, 107 
- proletarische F. 98f., 106f., 124f. 
- weib l . Abhängigkeit 94, 97 f. 
- weib l . Subordinat ion 93, 96-98 
- Weibl ichkeits ideal , W.k l i schee 96-100, 
121 f. 
F.abitur, höhere Schulabschlüsse / H o c h -
schulreife für F. 238 f., 283, 287-290 
- Gymnasia lkurse für F. s . d . 
- oberreale Kurse u . Studienanstalten für F. 
- realgymnasiale Kurse für F. 296 
- Realkurse f. F. 283 
F.(erwerbs)arbeit (s.a. Hausarbeit) 6, 8f., 
50-52, 94, 96, 98, 100, i02 f . , 106-108, 
i 2 4 f . , 435 ,437 
- bürgerliche F. 8 
- Doppelbelastung der Frau durch F. 9 f., 80, 
106, 125 
F.berufe, F .b.ausbi ldung (s. a. Lehrer innen-
ausb.) 8f., 94, 103, 108, 125, 160, 
280-282, 289, 4021., 408, 433-439 
F.bewegung 95 f., 159E, 239, 279, 283 
- bürgerliche F. 9, 99, 125, 279, 283, 285, 
411, 434-436, 4 3 8 
- proletarische F. 9 
F .bi ldung, F .schulb. , Mädchenb. 96, 102 f., 
109, 125, 159f., 170, 191, 200-202, 238f., 
279~ 293> 2 9 6 - 3 ° 3 > 4 ° 2 f -» 434f-, 4 3 8 
- Kongreß für höhere F.b. (1907) 283 
F.emanzipation 8f., 22, 97, 121, 280, 287, 
435-43 8 
F.frage 9, 281, 284 
F.gymnasium s. u . G y m n a s i u m 
F.hochschulen 283 
F.rechte 8, 435 
F.schule 287-290, 292, 438 
F.studium 103, 238f., 282f., 287, 289, 314L, 
- F.studienanstalten, außeruniversitäre wiss. 
F . fortbi ldung 282, 287, 289f., 292, 297, 
337 
F.vereine 98, 128, 238, 282f., 287, 290, 403, 
408, 436, 438 
- Al lgemeiner Deutscher F.v. 280, 402 
- B u n d deutscher F.V.43 5 
- Reform 283 
- Verein F .b i ldung/F .s tudium 283 
Freidenker, Freigeistigkeit 451 f. 
Freideutsche Jugend, F. Studenten 24, 13 3 f., 
169 f. 
Freie Bühne Ber l in 493 f. 
Freie Bühne für modernes Leben 478 
Freiheit 2, 18, 21, 58, 78, 80, 97, 108, 110, 
115, 124, 133, 135, 162, 169L, 337, 367, 
435,442, 447L, 459, 485,488, 523 
- akademische F. 333, 337 
- Lehrf . , Lernf. , Studienf. 292, 324, 
3 2 9-33i> 331» 333 
Freimaurer 384, 461 
Freireligiöse 74 
Freisinnige, F. Partei 436 
Freistudentenschaft 169, 334^, 337, 454, 462 
Freizeit , F.verhalten 8, 78, 8of., 83, 102, 108, 
112, 122, 124, 127, 130L, 135, 155, 168, 
385, 466, 477, 508f. 
Freizügigkeit 412-415, 419 
Fremdsprachen, F.unterricht 150L, 184t., 
189f., 198 f., 201 f., 204, 209, 290-292, 
298-303, 321, 346, 359t., 391, 400, 406, 
409, 518 f. 
Fremdwörter , F.künde 148, 454 
Freude 109, 116, 134, 157^, 466 
Freund, F.schaft 3, 84, 98, 115 f., 124t., 127, 
i33> 2 05> 333» 415 
Friede, F.nsbereitschaft 98, 136, 446, 449 
- innere F. (soz.) 354 
Friedensbewegung s. Pazifismus 
Frömmigkeit , F.sbewegungen 74, 98, 112, 
114, 117, 121 
Fronterlebnis 62, 137 
«Frühreife» 122 
«Füchse» (stud.) 333 
Führerprinzip 10, 18, 132t., 148 f., 158, 
169L, 327, 333, 356, 454, 481, 483-485, 
494» 5°3f-
Fürsorge, Sozialf., F.Organisationen 6, 8, 42, 
160, 411, 418-434, 453, 486 
- Armenf . s. d. 
- F.reform 411, 414-419, 425 
- Jugendf., Kinderf . s. d. 
- Zwangsf. 429 
Fußball, Arbeiterf . 128 
«Ganzheit» 17, 21, 25, 329, 387 
Gartenbau, G.schulen 243 f., 272, 399, 402 
Gartenlaube (Zeitschr.) 76, 95, 477f., 480, 
486 
Gastronomie 39L , 81, 361, 521 
Gebet 11, 24, 135, 205 
Sachregister 547 
Geburtenkontro l le 84 
Gefolgschaft (s.a. Führerprinzip) 132 
Gefühle , Emotionalität 21, 93, 99f., 102, 
104, 107, 109-111, 113—116, 118, 125, 127, 
133, 1361., 147, 157, 167, 206, 2801., 
291 f., 377, 435, 483, 485, 495, 511 
- religiöse G . 447 
Gehorsam 13f., 21, 73, 108, 112-114, 118, 
120, 123, 1 55 - 157» 165, 333, 372, 505, 507, 
509 
Geist , G.bildung/pflege, deutscher G . 1, 5, 
17, 2 i f . , 24, 42, 96, i n , 134, 147, 150, 
152, 156L, 162L, 165, 169t., 183, 258, 
261, 28of., 283, 291, 334, 366, 442, 
447-451, 457-459» 461-468, 474f-» 481, 
483-485, 487, 504-508, 510, 516, 518 
G.esgeschichte 15, 22 
G.eswissenschaften 20f., 149f., 163, 259, 
2 79» 3 2 2 » 3 3 8 » 4 5 8 
G.l iehe Pfarrer 11, 61, 73 f., 78, 91, 117, 
1551., 182, 184-187, 191, 196, 205, 234, 
244 ,453 ,462 , 489, 492 
«Gelbe Broschüre» (1887) 282 
Gelehrte (s.a. Wissenschaft(ler)) 61, 100, 
45 1 ,458 ,469 
- G.geschichte 337 
«Gemeingeist», Gemeinschaft (s. a. A r -
beitsg., Geselligkeit) 447, 462, 508 
G e m ü t , G . b i l d u n g 97, 105, 157, 159, 170, 
258, 415, 454, 478 
- G.skrankheit 433 
Gemütlichkeit 97, 100, 132, 134,415 
Generationenspezif ik 1, 20, 60-62, 64, 67, 
76, 84t., 87, 93, 95, 97-99» 102, i o 4 » I 2 ° » 
127, 135, 149, 154, 162, 164, 168-170, 232, 
328, 351 f., 359» 482, 501 
Genie , G . k u l t 481, 484 
Genossenschaftswesen 75, 81 
Genuß 84 
Geodäsie 394 
Geographie , G.unterr icht 203-205, 210, 
22of., 223-227, 254, 265, 273, 276-278, 
291, 298-303, 349, 409,454 ,462 , 521 
- Handelsg . 408 
Geologie 465 
Geometr ie 22of., 223-225, 261 f., 395f. 
Georgekreis 481, 484 f. 
Germanen, Germanisierung 22-24, ! 33» ! 35» 
185f., 260, 486 
- Pangermanismus 14, 19, 22 
Germanis t ik 258f., 273 
- A l t g . 258 
Geschichte, G.sbewußtsein, G.sschreibung, 
G.swissenschaft, H i s t o r i k e r 20, 72, 149 f., 
154, 161, 163, 191, 203-207, 210, 220f., 
223-229, 232, 236, 252, 254t., 259-261, 
273, 324, 328, 330, 346, 349, 443 f., 457, 
46of. , 4 8 2 L , 486L, 489, 502 
- alte G . 256, 259f. 
- dynastische G . 204, 206f. 
- englische G . , französische G . 260 
- Erster H i s t o r i k e r t a g (1893) 261 
- Hande l sg . s. d . 
- neue G . 330 
G.sunterr icht (s.a. Geschichte) 12, 191, 
203-207, 210, 22of., 223-227, 232t., 
235t., 254-256, 259-261, 276-278, 291, 
298-303, 391, 409, 443, 502, 521 
G.svereine 128 
Geschlechterspezif ik , G.anthropologie 8, 
76-79» 8 3» 8 5» 8 7» 9 3 ~ 1 0 0 » I 0 3 » I 0 7 » I 0 9 » 
112, 116, i2o f . , 123, 129, 134, 142, 167, 
200f., 229, 279-287, 29O-293, 324t., 363, 
437» 475 
Geschmack, G . s b i l d u n g 23, 63, 120, 134, 
1 5 0 » 3 9 7 
Geschwister 102-104, 114, 119, 123, 125 
Gesel len, G.vereine 127^, 372, 374t., 381, 
396, 456 
Gesel l igkeit 5, 8, 13, 23 f., 42, 81-83, 96, 
101, io5f . , 109, 124, 128, 1321., 135, 162, 
166-170, 191 f., 238, 333f., 377, 47 8» 4 8 5» 
488, 493 
Gesellschaft, G . s o r d n u n g 1-56, 93-95, 120f., 
147, 153, 156, 163, 179, 183, 207, 223, 
261, 280, 411, 415, 427, 432, 436, 438, 
443, 448, 4 5 2 L , 460, 469, 477, 481 f., 
485-487, 491, 493f., 497, 523 
- A g r a r g . 3 
- Arbe i t sg . 451 
- autoritäre G . s. Autorität , Hierarchie , O b -
rigkeitsdenken 
- Industrieg. s. Industrie 
- Klasseng. s. d . 
- Leistungsg. s. d . 
- Pol i t i s ierung der G . 2 
- Ständeg. (s. a. Statusdenken) 93, 95, 97, 
100 
- Wachstumsg. 3-6 
- Wirtschaftsg. 451 
D i e Gesellschaft (Zeitschr.) 482 
Gesellschaftstheorie 97 
Gesetze, G .gebung (s. a. Schulg. , Sozialg., 
Sozialisteng.) 6f., 92, 100, 179f., 182-189, 
,48 Sachregister 
223, 250, 335, 353, 356, 362L, 371 f., 
374*-» 377-379» 3 8 6 , 396, 407» 412-416, 
420f., 423 f., 429, 431, 447, 459, 473, 492, 
495, 503, 512-514 
- B G B 92-95, 424L, 458 
- G.skunde 444 
- H G B 497 
- R J W G 424-426 
Gesinde, Dienstpersonal 8-10, 39L , 52, 65 f., 
77L , 80, 93, 101 f., 108, 115-117, 123f., 
490 
Ges innung, G .sb i ldung, G .spol i t ik 6, 21, 
116, 130, 154, 161, 166-168, 205, 232, 255, 
259-261, 501-503, 521, 523 
- soziale G . (s.a. Verantwortung) 437 
Gespräch (s. a. K o m m u n i k a t i o n ) 24 
- Plauderei 98 
Gesundheit , G.sbegriff, G.sbewegungen, of-
fend. G.spflege 7, 22, 24, 42, 79, 98, 107, 
123, 128, 149, 158, 223, 232, 258, 263, 
265, 300, 411 f., 420, 422f., 426-428, 462, 
487» 5 0 3 ~ 5 ° 6 
- Deutscher Verein für öffentliche G.spflege 
7» 421 
- G.samt 428 
- G.sfürsorge 419^, 422L , 425, 428, 430 
- G .spol i t ik 421 
- Volksg . 507 
Gewerbe 41, 100, 124, 189L, 198, 210, 223, 
225, 231, 233, 243, 249, 371 f., 374-379» 
381, 383-385, 387» 389-392 
- K le ing . 371 f., 374 
G.akademie 390f. 
G.freiheit 2, 371 f., 378, 424, 493 
G. inst itut 320 
G . o r d n u n g 37 1 -373» 375» 377f-
G.schule 235, 241-243, 273, 375 f., 389-391, 
393 f-» 3 9 6 
- G.schullehrer 392 
- Verband Deutscher G.schulmänner 389 
Gewerkschaft 4, 6, 61, 79, 81 f., 107, 109, 
129, 383, 444-446, 455-459» 465» 501 
- christliche G . 453 
G.sschulen 445 
- G.sschullehrer 445 
G.svereine 446f., 449 f. 
Gewissen, G . b i l d u n g 11, 108, 115, 159, 447 
Gleichberechtigung, «Gleichheit», man-
gelnde G . 58, 61 f., 75, 93, 97, 99, 107, 
134, 283, 287, 290, 293, 324, 435, 488 
- G.serlaß (1900) 519 
Gleichstellungsfragen (Statusabgrenzung: 
Akademiker , Lehrer, Schulen), «Berechti-
gungswesen» (s. a. Einjährig-Freiwillige) 
i6f . , 188, 190, 202, 229, 231, 233-248, 
250, 253, 256, 272, 289, 292, 310, 320, 
332, 347» 349-352, 354-356, 359» 361, 368, 
394» 5!9f-
Glück 84, 95, 9 7 L , 101, 110, 114, 119, 122, 
125, 157, 165, 458, 486L 
Goethe-Bund 443 
Goethezeit 483 
G o t i k 147 
G o t t 15, 69, 9 7 L , 111-114, 117, 119, 155, 
186, 205, 452, 507, 523 
- G.sdienst 74 
G r a l 494 
Grammat ik 150, 152, 221 f., 254L, 257L, 
261, 291 f. 
Griechisch 150, 190, 199, 201, 230L, 236L, 
240, 250, 252, 254-256, 259, 274, 276-278, 
292, 303 
Große Depression 2, 19f., 61 f., 98, 181, 
3 !5 f -» 4 M 
Großfinanz 323 
Großgrundbesitzer, Gutsb . 12, 59f., 85, 99, 




Gründerkrach 2, 19, 415 
Gründerzeit , G.geist 6, 15, 404, 473, 475, 
486, 489, 493, 495 
Grundschule 191, 193, 229 
G r u p p e n (soziokult . , psychosoz.) 3, 12, 18, 
24, 25, 45, 57, 60, 69, 77, 84L , 91, 94, 99, 
101, 114-116, 120, 124, 127-130, 133 f., 
141 f., 154, 166, i68f . , 196, 249, 308, 325, 
328, 338, 349L, 366, 408, 474, 476L, 481, 
484L, 493-495» 510 
- Fraueng. 436-438 
- Jugendg. s. d. 
- Künstlerkreise, Literatur- , M u s i k z i r k e l 24, 
474, 481, 484 f. 
- kulturelle G . 476 
- politische G . 476 
Gymnasial lehrer 118, 161, 164, 169, 233 f., 
259, 348f., 354, 356 
- G.verein 354 
Gymnasia l verein 234 
G y m n a s i u m , humanistisches G . , Gymnasia-
sten 16, 20, 24, 103, 118, 120, 122L, 
125-127, 150-152, 154L, 169, 190, 201, 
226-258, 260-266, 272-278, 283, 289-291, 
Sachregister 549 
309-311, 315, 320, 325t., 333, 347-349, 
352,395, 501, 504, 507, 515, 517, 519-521 
- D i r e k t o r 352 
- Einheitsg . 239 
- Mädcheng. , Gymnasialkurse für Frauen 
238, 283, 286f., 289-290, 297 
- O b e r g . 252 
- Prog . 240, 252, 274, 520 
- Realg. s. d . 
- Reformg. 190, 234-236 
G y m n a s t i k 517 
H a b i l i t a t i o n 320, 328f., 331 
Häusler 461 
Häuslichkeit 105-107, 109, 114, 125 
«Halbstarke» 122, 131, 383 
Handarbei t , H.sunterricht, Nadelarbeit 80, 
98, 103, 298-300, 458 
H a n d e l , Kaufleute 2, 39-41, 48, 100, 149, 
189, 223, 225, 231, 233, 249, 308, 312, 
321, 327t., 372, 375t., 382, 385t., 389, 
3 9 1 , 393, 395, 397, 404-409 
- D i p l o m - K . 331 f. 
- Großk . 100, 308, 408 
- kaufmänn. Verbände 405, 407 
- K l e i n k . 59, 99, 105, 326, 361, 521 
- Königl . Zentralstelle für H . und Gewerbe 
381 
H.sakademie 321 
H.sgesetzbuch ( H G B ) s. u . Gesetzgebung 
H.skammer 321, 405, 4071. 
H.skunde/lehre/wissenschaft 406, 408, 433 
H.(hoch/real)schulen, Handelskurse 316, 
321-323, 33 8 , 405-409, 520 
H.slehrer 406 
- Verein deutscher H.slehrer mit H o c h s c h u l -
bi ldung 406 
- Verband für kaufmänn. Unterrichtswesen 
405 
Handlungsgehilfen 405, 408 
H a n d w e r k , H . e r 10, 39f., 48, 99-101, 105, 
125, 127, 129, 189t., 199, 223, 249, 308, 
326-328, 361, 371-378, 381, 384, 387, 393, 
397, 461, 521 
- H.gesetz( i897) 374 
- H.schulen 390, 397 
«Harmonie», H.bedarf 10, 21 f., 95, 103, 
114, 134, 156, 167, 280 
Hausarbeit, Höfa . 8-10, 76, 78, 80, 96, 98, 
102, io6f . , 109, i n , 125, 156 
Haushaltsmaschinen 9, 70 
Hauslehrer(innen) 24, 102, 364 
H.schule 24 
Hauswirtschaft, Haushaltung, H.skunde 78, 
300, 402, 463 
H.sschulen 402 f. 
Hebräisch 256, 346 
Hedonismus 133 
Hei l igke i t , (Re-)Sakralisierung 93, 95, 97, 99 
Hei ls lehren, Messianismus, Sendungsbe-
wußtsein 14t., 22, 83, 99, 132, 149, 205, 
258,481 ,483-485,487, 493L 
He imat , H.künde 133, 162, 196, 206, 221, 
224t., 299, 4121., 454, 487 
H.kunstbewegung 487 
Heirat 71, 78, 8of., 84, 93, 101, 103, 
107-111, 123-125 
Herbartianismus 159, 161 f. 
H e r e r o - A u f stand (1904-1907) 510 
Hermeneut ik 163 
Hero i smus , He ldenkul t 14f., 24, 83, 117, 
i 2 i f . , 135, 137, 154-156, 488, 50 1 Î . 
«Herrenmensch» s. u . Menschenbi ld 
«Herz» , H.ensbi ldung 14, 98, 122, 159, 166, 
206, 280, 291, 415, 461, 513 
Hierarchie (s.a. Obrigkeitsdenken) io f . , 58, 
68, 71, 79, 81, 105, 113-115, 117, *3 2 » 
332, 337, 352, 389,405, 435 
Hil fsschulen 366 
H i n d e n b u r g - P r o g r a m m 514 
H i s t o r i k e r s. Geschichtswissenschaft 
His tor i smus 482, 495 
H o c h l a n d (Zeitschr.) 478, 487 
Hochschul(e) , H.geschichte 169f., 179, 191, 
264, 266, 313-339, 368, 389, 39 1 
- A u s l a n d h . 330 
- Forstwissenschaftliche H . s. d. 
- Frauenh. s. d. 
- Großh. 324 
- Handelsh . s. d. 
- Landwirtschaftl iche H . s. d. 
- Sozialstruktur der H . 324-328 
- Technische H . s. d. 
- Universität s. d. 
- universitätsähnliche H . 320 
- Verband deutscher H . 337 
- V o l k s h . s. d. 
H .kurse (volkstümliche) 457-461, 463 
H. lehrer (s. a. Dozenten etc.) 266, 331, 392, 
457-460, 464 
- Verband für vollstümliche Kurse von H . l . 
des Reiches 457 
H . p o l i t i k 317 
H.streit 336 
Sachregister 
H o f (kgl./ksl.) 70f., 493 
Hohenrodter Wochen 464 
H o l i s m u s 387 
H o m o p h i l i e 134 
Homosexualität 485 
Honorat ioren 383 f. 
«Horde» 132 




Humanismus (s.a. h . Bi ldung) 151, 239, 252, 
483, 496 
- N e u h . 15, 147t., 163, 232, 253, 261, 313, 
3191., 323, 329, 333, 339, 347, 467 
H.-Realismus-Streit 242, 261 
Humanität, Humanis ierung 21, 152, 162, 
170, 415, 421, 45of., 461, 488 
- Inh. , Entmenschl ichung 21, 72, 337 
Humanwissenschaften 323 
Humboldtsche Bildungsidee, H . Reformen 
314, 316, 323L, 329, 333 
H u m o r 479 f., 493 
H u n g e r , Auszehrung 62, 84, 109, 137, 415 
Hygiene 7, 84t., 107, 120, 157, 232, 321, 
412, 420-422, 426t., 504, 518 
H y m n e n 10, 24 
Hyster ie 127, 137 
Ideale, Ideen 18 f., 23, 72, 83, 93-95, 101, 
120-122, 150, 154, 159, 162, 164, 196, 236, 
256, 28of., 313, 330, 339, 347, 377, 443» 
455, 476L, 482, 485, 490, 495, 503 
- Ideen von 1914 19, 21 
Idealismus (philos.) 24, 147, 170, 451, 459, 
468f., 482, 485 
- Vulgär-1. 22 
Identität 62, 70, 75, 77, 80-82, 87, 91, 106, 
112 f., 116, 122-124, 127, 132, 137, 184, 
207, 356, 474 
- kollektive I. 91 
Ideologie 91., 12-14, 21-23, 25, 93, 95-99, 
121, 129, 133, 148, 152, 156, 181, 191, 
206, 228, 232t., 236, 279, 314, 330, 
334-337» 339, 354, 35 6 , 3 6 4, 377> 3 8 7, 443, 
446, 469, 474, 487, 493-495, 5 1 2 , 5 J 5 
- I .krit ik 447 
Idol 135 
Idylle 105, i n , 118 
Ikonographie 114 
Illustrierte 477-479, 496 
Immatrikulat ion 325 
- I. von Frauen (s.a. F.studium) 289f. 
Imperialismus 2, 12, 14, 19f., 64, 80, 122, 
152, 154f., 185, 206, 228, 233, 330, 
33^-339, 356, 5 0 2 , 5°6, 5 I Q , 5 23 
- K u l t u r i . 22 f. 
Ind iv iduum 2, 8, 17-19, 2 4 L , 60, 64, 72f., 
77-79, 84-87, 91-95, 103, 108, 110, 
120-122, 135, 147, 153, 157, 162-165, 169, 
184, 280, 316, 332, 414, 419, 437, 443, 
464, 467, 477, 483, 4 8 5 , 487 
- Ant i indiv idual i smus , Totalitätslehren 19, 
21 
Indukt ion 263 
Industrie, I.elle, I.gesellschaft 1-56 (2f., 
11 f., 21, 39t., 54, 56), 58-60, 62-67, 69L, 
84t., 94, 98, 105, 125, 147, 150-152, 179, 
189, 207, 223, 229, 312, 314, 320, 323 f. 
(I.elle), 326-328 (I.elle), 353, 3601., 
371 -376,378,382,385 ,387,389 (I.elle), 
392-394, 404, 411 f., 415, 4191., 423, 468, 
478,487, 489, 503, 505 
- Centraiverband Deutscher I.eller 378 
- E lekt ro- u . Maschinenbau-I . 63, 67, 371 
- Fabr ik i . 63, 65 
- Großi.(elle) 63, 65, 371, 389, 432 
- H a u s i . 63, 65, 77, 124 
- i.elle Revolut ion 12 
- Schweri . 385 
I.nomaden 3 
I.schulen 390, 392, 395, 520 
I.Zentren, I.zonen (s.a. I.Städte) 11, 79, 82, 
121, 414, 512 
Infallibilität 184 
Inflation 438 
Information 355, 401, 404, 417, 429 
Infrastrukturen 4, 7, 104 
Ingenieure 100, 127, 149, 151, 230, 245, 249, 
273, 321, 3 3 i f . , 395, 420 
- Verein deutscher I. ( V D I ) 151, 230, 233, 
320, 331, 394 
- Baui . 316 
- Bergi . 316 
- E lektro- I . 322 
- Maschinenbaui . 316 
Initiation 11, 135 
Innerlichkeit , Verinnerl ichung, Innigkeit 
io f . , 18, 21, 100, 102, 110, 114, 147, 280 
Innungen s. Zünfte 
Instinkt 97 
Institutionen 13, 24, 77, 104, 119, 157, 
160-162, 165, 180, 196, 199, 229, 249, 258, 
279, 288, 3131., 317, 3 2 o - 3 2 4 , 3 2 6> 33°> 
333» 337, 339, 3 4 ^ , 360, 381 f., 384-386, 
411, 422, 431, 458, 467L, 476, 482, 487, 
495, 5 0 1 , 5 2 4 
Institute (wiss.) 314, 319, 322f., 398, 432, 
464 
Intellekt, Intelligenz 2, 16, 108, 118, 162 f., 
166f., 207, 258, 518, 520 
Intellektuelle, Intellektualismus 15, 24, 60, 
147, 161, 170, 324, 339, 454, 487, 492, 495 
- A n t i i . 21 f., 454, 518 
Interaktion 91, 112 
Interdisziplinarität 324 
Interesse 16, 159, 164 
Internat 114, 238, 461 
Internationalismus 19, 187 
Intimität 94, i n 
Irrationalismus 21, 133, 137, 149 
«Irrlehren» 367 




Journalismus, Presse, Publ iz is t ik 21, 61, 
71 f., 120, 127, 137, 235, 317, 323, 
477-480, 492, 497, 5*6 
- Massenpresse 473, 475-477 
- Pressegesetz 473 
Juden, J . tum, jüd. Bürger 12, 19, 24, 59, 61, 
208, 323, 325, 335 f., 432, 464 
- assimilierte J . 134 
- emanzipierte J . 61 
- jüd. N a m e n 61 f. 
«Jünger» 485, 494 
Jüngstdeutsche 482f. 
Jugend, J.liehe 3, 7L, 10, 14, 22, 24, 64, 67, 
91-137 (bes. 105, 108, 112, 120-137), 
148-150, 154-159, 163-170, 183, 192, 238, 
258, 26of., 325, 332t., 374f., 381-384, 
386, 396, 423, 433, 445, 463, 468, 482, 
492,495,501 
- Arbeiter j . , proletarische J . 120-131 
- bäuerliche J . 123 f., 126 
- bürgerliche J . 120f., 124-126 
- «Dänisierung» der J . 463 
- Fest der J . s. F. 
- Freideutsche J . s. d. 
- gymnasiastischeJ. 120, i22f. , 125-127, 
- Hi t l e r j . 515 
- kleinbürgerliche J . 124, 128 
- Landj . 123f., 127, 402 
ister 551 
- Parteij. (s. a. u . Parteien) 127-129 
- Staatsj. 386, 512, 515 
- Stadtj., Großstadtj . 123f., 130 
J.amt 426, 428, 433 
J.arbeit 129, 131, 509, 511 
- J.a.sschutz 378 
J.bewegung 23t., i2of. , 129, 131—136, 155, 
162, 166,168-170, 233, 238, 485 
- Arbeiter j . 127-131 
- bürgerliche J . 131 f. 
J .b i ldung 1541., 167, 454, 492 
J .brauchtum 124 
J .bürgen 169 
J.ertüchtigung (körp. , ideol . , vormil it . ) 
503-5i5 
J .erziehung 129, 385f., 502, 504, 507 
J . f r age 3 86 
J . fürsorge, Kinderf . , Säuglingsf. 7, 84, 160, 
167, 382, 385, 411, 419, 423, 4 2 5 - 4 3 ° , 433 
J.gericht 433 
J .gruppen 24, 127-130, 1331., 5101. 
J .kompagnien 136, 512 f. 
J .kontrol le 385, 387 
J.kriminalität 122, 130 
J .ku l t , J .mythos 23, 120-122, 131, 135, 149, 
164,168-170, 482 
J .kul tur , K u l t u r j . , j.liehe Subk. 24, 127, 131, 
135, 168-170 
J .künde , J . forschung 158, 163 f., 167L 
J.literatur s. Literatur 
J .not 131 
J .Organisationen 127-129 
- Arbeiterj .(o.) s. u . Jugend 
- bürgerliche J .o . 129F. 
- konfessionelle J .o. 127-129 
- paramilitärische J .o. (s.a. Wehr(kraft)er-
ziehung, Pfadfinder) 14, 127, 129, 136, 
502-516 
- politische J .o . (s.a. Parteij.) 127-129 
- Zwangsj.o. 502 
J.pflege 8, 13, 121, 130L, 133, 136, 155, 
167L, 386, 508-512, 514L 
- preußischer J .erlaß (1911) 503, 508-511 
J .po l i t ik 121, 130, 167, 383 
J .psychologie 131 
J . schütz 129, 382 
J.spiele 155 
J.sti l (ästh.) 3, i2of. , 135 
J.strafrecht 122 
J .verbände, J.vereine s. J.Organisationen 
J .wehr 14, 509L 
- Reichsj.wehrgesetz 424-426, 513, 515 
Sachregister 
J .weihe 82 
J . Wohlfahrt 167 
Jungdeutschlandbund 14, 129, 136, 155, 
j i i f . 
Jungen, Knaben, «Jünglinge» 11, 14, i02f. , 
120-123, 125-128, 130, 136,154-158, 167, 
189, 191, 200-202, 2 i8 f . , 221-223, 225L, 
228-266, 289, 386L, 408, 502-515 
- Jünglingsvereine 127f. 
Junkertum 58 f., 71 
Jura, Juristen 14, 48, 53, 101, 104, 132, 150, 
234, 237, 244, 273, 310, 315, 317, 319t., 
322, 327, 329-335» 347» 35°f- (Ausb.) , 
356, 392, 408, 416, 420, 443 
Justiz 100, 207, 243, 433, 492, 494f. 
- Staatsanwaltschaft 72 
Kadettenanstalten, K . b i l d u n g 151, 236, 501, 
515-5!7 




K a l o n Kagathon 443 
Kamera 75 
Kameradschaft 24, 72, 79, 127, 129, 134, 
238, 464 
Kameralist ik 321 
Kapital ismus, A n t i k . iyi., 58f., 62, 99, 126, 
319, 371, 411, 447, 452, 474, 478, 4 8 6 f . , 
493 
- Großkapital 12 
Kar ikatur 5, 13, 16 
Karriere, K.denken 20, 23, 101-103, 118, 
316, 318,373, 381 
Kaserne 13, 24, 72f., 130, 136, 503f., 511, 
514 
Katechismus, K.Unterricht 12, 160, 205 
Kathedersozialisten 98, 444 
Katho l iken , Kathol iz ismus 11 f., 60, 73^, 82, 
117, 158, i6of . , 184-187, 207f., 228, 252, 
273, 284, 3 iof . , 315, 3171., 320, 322, 
325-336, 365, 438, 4 5 2 - 4 5 6 , 465, 477f-, 
489, 496 
- A l t k . 184 
- Deutschk. 74 
- K . tag( i889) 366 
- kath. (Arbeiter/Jugend-)Vereine 127f., 366, 
431, 455, 465 
- Volksverein für das k. Deutschland s. d. 
Kaufmännische Bildungseinrichtungen, H a n -
delslehranstalten s. u . H a n d e l 
Keuschheit 134, 158f., 463 
K i n d e r , K indhei t 3f., 7f., 10, 13f., 24, 48, 
64, 73, 75f., 80, 83, 85, 91-137 (bes. 9 6 L , 
100-108, 111-120, 123, 127, 136t.), 
156-159, 162-165, 170, 1821., 186, 190, 
192, 196, 2051., 280, 413, 421, 423t., 433, 
448,496,515 
- Arbei terk . , proletarische K . 73, 105-109, 
n 6 f . , 119 
- Bauernk. 115, 119 
- behinderte K . 433 
- Bürgerk. 108, 115 f 1 1 8 f. 
- Famil ienk. 112-115 
- H e i m k . 112 
- J ahrhunden des Kindes 119f., 164, 502 
- K l e i n k . , Säuglinge 7, 102, i07f. , 108-111, 
136, 420-422, 424-426 
- Landk . i n , 115 
- N a t u r des K . 164 f. 
- Pflegek., Z iehk. , Hal tek . 424-426 
- Rechtsanspruch der K . 94 
- Schulk. (s.a. Schüler) 118-120, 422, 425 
- Stiefk. i n 
- Straßenk. (s. a. Straße) 76, 115, 118 
- uneheliche/ehel. K . 7, 112, 125 
- Unterschichtenk. 118 
- Waisenk. s. d. 
K.arbeit 6, 106, 109-111, 119, 182 f., 
190-192, 196 
K . be wahranstalten 108 
K. forschung 160, 163^ 
K.fürsorge s. Jugendf. 
K.garten, K.gärtnerin 103, 116, 157, 163, 
191, 300 
K.gemäßheit (s. a. (Reform)Pädagogik) 24 
K .he im 115 
K.hort 107, 115, 300, 425, 437 
K . k r i p p e 108, 300, 437 
K. losigkeit 96 
K.pflege, Säuglingspf. 85, 300 
K.psychologie 160, 164, 232 
K.re ichtum 48, 107, io9f . , 421, 433 
K.schütz 7, 182, 433 
K.statistik, K.zahlen 84, 96, 109, i n 
K.Sterblichkeit, Säuglingsst. (s. a. Bevölke-
rungsstatistik) 7, 11 
K.tagesstätte 115 
K.weiten 111-120 (bes. 115) 
K . z i m m e r 11, 13, 114t. 
Kindgemäßheit 24, 164 f. 
K i n o 80 
- Wanderk. 450 
Sachregister 
K i r c h e n i i , 42, 61, 67, 73-75, 77, 80, 82, 92, 
n 6 f . , 121, 128, 130, 155 f 1 7 0 , 180-182, 
184-186, 191 f., 196, 205, 207, 244, 348f., 
362, 371, 385, 442, 447, 451 f., 477, 489f. 
- «Entkirchlichung» 11,77 
- K.dienst 273, 362, 521 
- K . k r i t i k 18, 74 
- K . t a g 4 3 i 
- Staatsk.tum 11, 117 
K i t sch 120, 135 
Klassen, K .denken , K.gesellschaft, K .kampf 
3, 5, io f . , 15, 21, 59, 62, 64, 67t., 72, 75, 
77, 81f. 84-87, 98-1 I I , 115, 117, 129, 148, 
152L, 155, 188, 324, 334, 357ff., 361, 364, 
367, 437, 442-445» 448f., 451, 469, 487 
Klass ik , Klassizität, Klassiker 60, 101, 147, 
315,321,329, 475 
- deutsche K . , nationale K . 256, 258f. 
K.erausgaben 148, 258, 475f., 489 
K . j a h r ( i 8 6 7 ) 4 75 
Klatsch 124 
Klausuren 291 
K le idung , K le iderordnung 11, 41, 86, i o i f . , 
115, 118f., 125, 428 
- Reformk. 96, 120, 135 
Klerus s. Geist l iche 
K l i n i k e n , P o l i k . 322, 421 
Knaben s. Jungen 
K.schule 189, 20of., 2 i8 f . , 221-223, 225f., 
228-266, 272-278, 281-283, 286-288, 
290-293, 305-307, 408 
Kneipe, Wirtshaus etc. 77, 81, 106f., 109f., 
122, 124, 127, 333, 383, 450, 465 
Körper , K . k u l t u r 7, 15, 42, 79, 86f., 9 6 L , 
100, 102, 104, 106-109, 113, 115, 120, 124, 
129, 1 34 - 1 37» 157-159, 167, 421, 493, 502, 
504, 506-508, 518 
K.ertüchtigung 123, 129, 136, 502-516, 518 
- k.liche Tauglichkeit 71, 503 f., 514-516, 
518 
Kohleforschung 323 
Kollegialität 64, 75, 791., 86, 451, 467 
K o l l e k t i v , K.verhalten 60, 72, 75, 79, 86, 91, 
356, 474 
Kolonia l i smus 64, 502 
- Deutsche Kolonialgesellschaft 15 5 
K o m i k 134 
K o m m e n t 333, 339 
Kommerzialität 77, 8of., 84, 86, 249, 481, 
493 
K o m m u n e n , Länder, Gemeinden 42, 65, 73, 
181 f., 188-190, i94f . , 198, 201-203, 233, 
244, 250L, 275, 304L, 321, 353, 372, 381, 
384, 407, 412, 416, 418, 464 
K o m m u n i k a t i o n 24, 75, 81, 92, 109f., 179, 
329, 387, 477-478, 480L , 486, 497 
K o m m u n i o n 11, 85, 114 
K o m m u n i s m u s 121, 186, 236, 260, 317 
Komödie 458 
Komparat ist ik 381 
Konfessionalität, Glaube 11, 61, 99, 116, 
127L, 132, 180-184, 187L, 191, 205, 
324L, 337, 365f., 386, 429, 431, 45!-453, 
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- Vaterländischer H i l f s d . , Gesetz über den 
V . H . ( I 9 I 6 ) 503, 5 i 4 f . 
- Wehrpfl icht, W.alter 70L , 514-516, 518t., 
5 2 2 
Militärische/param. Aktivitäten/Verbände 127, 
129, 136, 502-515 
- Kriegervereine 13, 72, 501 
- Militärvereine 356 
Militärische Gesellschaft 506 
Minderhei ten , soz. Randgruppen 7, 15, 22, 
60 f., 131, 184 
- nationale M . 12 
Minderjährige 93 f., 424 
Mineralogie 265, 277 
M i s s i o n (Innere M . , Äußere M . ) 205, 300, 
431, 438, 489 
M i t l e i d 157 
Mittelalter 132, 260, 331, 486 
Mitte lhochdeutsch 258 
Mittelklasse 324 
Mittelschicht 10, 95f., 105, 133, 188, 190, 
248t., 309L, 312, 316, 3261., 335, 337f., 
361 ,438,477 
Mittelschul(e), M.schüler 152, 182 f., 
188-190, 192, 198-203, 207, 209f., 
Sachregister 
218-220, 224-227, 242, 252, 288f., 
304-312, 305, 307-309, 346, 364, 394t., 
399f-> 509 
- Mädchenm. 288 
- öffentliche M . 200-202, 305, 307 
- private M . 200, 202, 305, 307 
M. lehrer 190, 363 
Mittelstand 18, 25, 99, 105, 127, 188-190, 
196, 199, 202, 288, 360, 364, 458, 464 
- A l t e r M . 100, 199, 249, 308-311, 326-328, 
361, 521 
- N e u e r M . 84, 100, 199, 309-311, 327-328, 
Mobilität 
- geographische M . 3f., 64, 66, 77, 93, 325, 
404,412-415 
- soziale M . (s. a. Aufstiegsstreben) 228, 
312,327 
M o d e 79f., 96, 116, 454, 478-480, 511 
M o d e r n e 1, 4, 6, 20-24, 73, 84, 93, 100, 117, 
120, 127, 147t., 151, 164t., 179, 183, 187, 
192, 194, 196t., 2301., 263, 325-327, 338, 
346, 350, 352, 354, 356, 3631., 443, 474, 
478, 482, 484, 494t. 
- Ant imodern ismus 21-23, 1 1 8 
- Berliner/Münchner/Wiener Moderne 22 
M o n a r c h i e , Monarchismus 12, 57, 59, 70, 80, 
n 6 f . , 121, 239, 334, 449, 490, 502, 507, 
518 
M o n i s m u s 147, 452 
M o r a l s. Sittl ichkeit 
Mündigkeit (vgl. Autonomie) 
- Mündel 425 
- Strafm. 424 
- Vormundschaft , Berufsv. s. d. 
Mütter, Mutterro l le , Mutterschaft 8f., 14, 
51, 93f., 96-99, 102, 1051., io8f . , 114, 
118, 123, 125 f., 134, 157, 280, 290f., 421, 
4^5, 435, 437 
- M.beratung 425 
- «geistige» M. l i chke i t 280, 283, 290 
M u s e u m , Musealität 258, 397 
M.vereine 128 
M u s i k 13f., 80, 82, 101, 103, n 6 f . , 133, 
165, 191, 210, 272, 300, 409, 450 
- H a u s m . 98, 135 
M.vere in 128 
Muße 125 
M y s t i k , Myst i f i z ie rung , M y s t e r i u m 137, 483, 
494 
M y t h o s 19, 22, 24, 69, 132, 149, 164t., 168, 
170, 334 
Nachbarschaft 61, 64, 73, 75, 80, 85 f., 102, 
108, i n , 115, 124, 127, 163, 205, 415 
Nachrichtenwesen 404, 479 
Narz ißmus 124 
N a m e n , N.gebung 61 f., 78, 82 
N a t i o n , National ismus 5, 10, 12-14, 18-25, 
62, 80, 117, 121, 1271., 130, 133 f 1 3 6 , 
147-149, 151-156, 162, 164, 169,183, 
185t., 2o6f., 232, 237, 259, 261, 333-339, 
350, 356, 365, 447-449, 451, 475, 484-487, 
496, 501 f., 504, 507, 509 
- christlicher N . 456 
- K u l t u r n . 206, 412 
- n.alistische Jugendverbände 127-129 
- «verspätete» N . 22 
National l iberal ismus, N. l iberale Partei 60, 
330,356,447 
Nat ionalökonomie , Volkswirtschaft 188, 300, 
315, 317, 321, 330, 408, 412, 444t., 453 
N a t i o n a l p o l i t i k 365 
Nat ionalsozia l ismus, N S D A P 166, 206, 246, 
449, 515, 
N a t u r , N.begriff , Natürlichkeit 3, 21-24, 76, 
83, 97, i n , 116, 120, 129, 1 3 1 f 1 35 , 149, 
151 f., 158, 164L, 203, 205, 210, 220f., 
223-227, 238, 280, 421, 483, 510 
N.a l i smus 3, 474, 481 f., 485, 494f. 
N . k u n d e , N.beschreibung (s. a. N.(begriff)) 
263 f., 276f., 291 f., 298-303, 394, 444 
N . r e c h t 92 
N.wissenschaften, N.geschichte 10, 20f., 
125, 147-152, 210, 229-232, 235, 244, 
252-254, 261-266, 273, 278, 290, 298, 
3 i6 f . , 321-324, 327, 331, 338, 346, 349, 
353, 391 f., 412, 443t., 452, 457, 459, 464, 
519 
- Bi ldungswert der N . 263 f., 266 
- Gesellschaft deutscher Naturforscher und 
Ärzte 232, 264 
N e i d (soz.) 448 
N e k r o l o g 480 
N e r v e n , Nervosität , N . k u n s t 4, 10, 107, 127, 
232,483 
- N .krankhe i t 433 
Neurose 127 
Nibe lungenl ied 258 
N i h i l i s m u s 22, 317 
Nobelpre i s 314 
Norddeutscher B u n d 1, 371, 429, 475, 493 
N o r m , N.alität, N.Vermit t lung, N . a b w e i -
chung 83, 105, 122, 157, 159, 207, 250, 
473, 480, 486, 488, 491, 495, 497 
Sachregister 
- N.al is ierungszwang 421 
Nostalgie 22 
N o t 80, 85, 418f., 436, 448, 453 
Nove l l e (lit.) 479 f. 
Obdachlose 422 
Oberschicht 10, 96, 116, 133, 249, 308-312, 
326, 328, 462 
O b r i g k e i t , O.sdenken (s. a. Autorität, H i e -
rarchie, Untertanenm.) 10f., 18, 24, 
71-73, 108, II5-117, 127, 183, 192, 206, 
359 
Obszönität 495 
Öffentlichkeit 7-9, 23, 70f., 73, 77, 102, 105, 
110, 117, 124, 130, 147, 153, 156, 158, 
167, 2351., 242, 282, 354L, 358, 363, 383, 
385, 426, 429, 477, 481 f., 484, 49^-495» 
508, 521 
- öffentl. Ruhe/Sicherheit 7 
- Öffentl. Dienst 236, 243, 310, 322, 361 
Off iz ier , O.swesen 10, 58f., 61, 70f., 129, 
151, 243, 272, 308, 325, 389, 393, 503, 
508, 510, 515-518, 521 
- Reserveo., R.leutnant 13, 20, 71, 101, 359, 
516, 521-523 
- R.o.spätem 59 
O p e r , O.ette 493 
Opferbereitschaft, Opfer tod (patriot.) 117, 
i 2 i f . , 1361., 501, 507, 513, 518 
O p t i k 165 
O p t i m i s m u s 448 
O r d e n 59 
O r d e n , O.sburgen, O.sgemeinschaften 169, 
185, 402, 431, 485 
O r d i n a r i e n 61, 160, 259, 322, 328f. 
- Extrao. 322, 329 
- N i c h t o . 329 
O r d n u n g , O.sideen 7, 10, 13, 17, 73, 92t., 
98, 106, 112, 115, 118, 120, 130, 165, 339, 
375, 378, 426, 477, 486, 488, 492, 494, 
504, 516 
- O.sübungen 504f. 
Organismustheorien (soz., pol.) 97 
Orthographie s. u . Schreiben 
Ostmarkenvereine 356 
Pädagogik 15f., 24, 73, 115, 118-122, 130, 
133, 1471., 150, 152, 156-170, 185, 196, 
205, 232, 238, 250, 279, 287, 291, 300t., 
3 2 3 f . , 347, 3491., 359, 371, 375» 377, 387, 
408, 437, 458, 464, 466, 468, 485, 504, 
5 iof . , 514 
- akademische P. 159-163 
- A n t i - P . 70f., 165 
- Autoritäts-P. 120 
- Berufsp. 371, 374 
- empirische P. 163 f., 168 
- Er lebnis-P. 24, 133, 165f., 192 
- Experimentel le P. 163 
- P. «vom K i n d e aus» 120, 163-165 
- Kriegsp. 136, 502 
- pädagogische Bewegung 162 
- Politische P. 508 
- Prügelp. (s. a. u . Strafe) 73 
- Reformp. 3, 7, 14, 23^, 119-121, 131, 
133, 147-171 (bes. 148, 156, 158f., 
162-167, 170), 156, 158f., 162-167, 170, 
179, 191 f., 238, 291 
- Schulp. 385 
- Sexualp. 159 
- Sozialp. s. d . 






Paradies 115, 119 
Pariser K o m m u n e 447 
Parlament, P.ismus 2, 18, 187, 234, 382, 
3 8 5 f. 
- A n t i p . 21 
Partei 4, 18, 6of., 82, 121, 136, 187, 234, 
339» 489 
- «Umsturzp.» (s.a. Kommunismus , Sozia-
l i sm. , Soz.dem.) 128, 130, 446f. 
P.funktionäre 129 
P.jugend s. u . Jugend 
Partikularisten 448 
Paternalismus, Patriarchalismus 6, 10, 18, 
9 4 L , 97, 105, 113f., 125, 126E, 129, 157, 
279» 372, 374, 382, 453 
Pathologie 3 31 
Pathos 3, 21, 147, 149, 151, 154, i68f. , 462, 
482 
Patriotismus, vaterländ. Gesinnung 13, 18f., 
21, 60, 73, 82, 98, n 6 f . , 121, 128f., 136t., 
151 f., 154f., 162, 164, 187, 196, 204-206, 
232, 258-260, 281, 365, 377, 413, 419, 449, 
466, 489, 491, 501, 503-505, 507t., 512E, 
5 i8 , 523 
- vaterländische Jugendverbände 130 
- «vaterlandslose» Ges innung 383, 522 
Pazifismus, Ant imi l i t a r i smus , Friedensbewe-
Sachregister 56i 
gung 15, 22, 72f., 129, 136, 147, 169, 
501-503, 511, 523 
- Deutsche Friedensgesellschaft 15, 155 
Pendler 110, 124 
Persönlichkeit, P.sbildung 15, 20, 77, 85, 99, 
110, 133, 135, 158, 162L, i66 f . , 170, 192, 
280, 329, 333, 437L, 443, 459, 485, 487 
- «große» P. 259f. 
Pessimismus 121, 127, 132 
Pfadfinder 127, 129, 155, 168, 503, 509, 511 
- boy scouts 5 09 f. 
- Deutscher P . -Bund 510 
- Das P.buch 5 09 f. 
Pflichtbewußtsein, Pf l ichtenkodex 21, 105, 
112, 120, 123, 127, 156, 336, 437, 449 
Phantasie 69, 158, 170, 478, 485-487, 49of., 
m 
Pharmazie, Ph.zeuten 44, 101, 104, 243 f., 
2 7 2 » 327 
Phi lanthropie 159, 163, 451 
Phi lo logie , Phi lologen 21, 149, 151 f., 185, 
230, 235, 261, 310, 317, 322, 330, 346, 
348-350, 366, 483, 505 
- A l t p h . I 4 9 - I 5 2 ' 2 3 ° » 2 3 2 » 2 3 7 » 2 5 2 » 
254-256, 2581., 273, 321, 329, 3 4 8f. , 353, 
518 
- N e u p h . 235, 256t., 273, 348 
- Phi lo logen verein 354 t., 365 
Phi losophie 16, 20, 24, 125, 147, 1491.» 
159L, 163, 230, 255f., 259, 261, 287, 289, 
315L, 319, 32i f . , 324L, 327-329, 330, 
334f-> 337» 358> 444» 457f-, 4 ^ i 
- philos. Propädeutik 302 f. 
Photographie 397 
Phys ik , Ph.Unterricht 203, 210, 22of., 223, 
230, 264-266, 276f., 291, 298, 323, 395 f., 
459, 462, 464 
P h y s i k u m 350 
Physiologie 96, 157, 163, 232, 263, 265 
Pietät 97, 486 
Plural ismus 169, 239, 497 
Plutokratie 328 
Poesiealbum, Töchtera. 96, 112, 121, 496 
Poetik 257, 480 
Po lemik 21, 484, 493 
«Polenfrage», p.nische Sprache u . Nat iona l i -
tät 61, 74, 184-187 
P o l i t i k , politische K u l t u r 1, 5, 8, 10, 12, 14, 
16, 18, 21, 25, 60, 74, 81-83, 86, 95-97» 
105, 109, 115, 128-130, 147, 1501., 156, 
163f., 179, 236, 259, 330, 3341., 339, 355, 
359f-» 3 6 5» }66-}6S, 577, 434, 4421., 
449-451, 459, 461, 466, 468f., 473, 478, 
486, 492L , 495, 502, 504, 5071., 510, 514, 
5 J 9» 5 2 4 
- Apolitizität 8, 18, 121, 124, 126, 128 f., 
136, 148, 156, 330, 336, 339, 367, 477, 
478 f., 501 f. 
- Gesinnungsp. s. d. 
- K u l t u r p . 153-155, 185 
- Kunstp . 22 
- P. des N e u e n Kurses 366 
- p. Rückständigkeit 2 
- p. Vereine 127-129 
- Realp. 367 
- R i s i k o p . 339 
- Sammlungsp. 12 
- Sozialp. s. d . 
- Welt(macht)p. 2, 12, 14, 19, 22, 321, 523 
Po l ize i 10, 71, 73, 77, 83, 117, 129, 182, 413, 
417-419, 4 2 4 - 4 2 7 » 4 29» 49 2 » 494 
Po ly techn ikum, Technikum 320, 381 




P.karten 116, 135 
Prakt ika , prakt. Berufsausbildung 317, 332, 
348f., 359» 390» 393» 39^ 
Praeparandenanstalt 357, 360f., 376, 400f. 
Praeraffaeliten 484 
Presse, Publ iz i s t ik s. Journalismus 
- Regenbogenp. 490 
Prestige, P.verhalten (s. a. Repräsentation, 
Statusv.) 10, 15, 17, 96, 101, 104, 117, 151, 
3 l 6 » 339» 355 f » 359» 5°3» 5 2 l f -
Privatsphäre, P.initiativen 3-5, 17f., 59, 71, 
73, 77, 81, 84, 94, 96, 105 f., 282, 321, 362, 
384, 405, 422, 425, 4 2 9"434» 45!» 4 ^ i , 477» 
482 
Privatrecht 92 
Professionalisierungstendenzen 339, 411, 
429, 438 
Professoren, Professuren 18, 101, 1 5 9 f 2 3 4 , 
314, 317, 322, 327-329, 3 3 1 Î . , 334-337» 
355» 4 2 3» 4 5 ^ 4 5 7 
- H o n o r a r p . 160, 329 
- T H - P . 389, 392, 395 
Proletariat, Proletarisierung (s. a. u . Akade-
miker , Lehrer) 9-11, 20, 59-62, 74-77, 86, 
95, 98-100, 105-110, 113—115, 124, 129, 
231, 317, 326, 360, 365, 367, 411, 419L, 
422, 443 f., 4571., 462, 503 
- L u m p e n p . 326 
562 Sachregister 
Prometheus 69 
P r o m o t i o n 331 
- P. in absentia 3 31 
Propaganda, Agi tat ion 13, 61, 83, 129, 137, 
155 f., 336, 442 ,453 ,459, 494 
Prosa 257 
Prost i tut ion 10, 125, 422 
Protekt ion 382 f. 
Protestantismus, evang. Konfession 11, 20, 
6of., 73-75, 82, 117, 1591., 184, 205, 208, 
252, 273, 315, 317t., 325t., 334, 438, 468, 
477, 489, 496 
- Bi ldungsp. 325 
- ev. (Jugend-)Vereine 127L, 366, 452-456 
- K u l t u r p . 261 
P r o v i n z 117, 326f., 354 
Prüfung, P.swesen, Examina 188, 190, 202, 
229L , 244, 252, 255L, 282, 285, 289, 291, 
317, 320L, 324, 331, 346, 354L, 359, 372, 
394L , 400, 408,457, 515, 5 1 9 - 5 2 1 
- Abso lutor ia lp . 392 
- Fachp. 347 
- Gesellenp. 373 f. 
- Kulturexamen s. d. 
- Lehrl ingsp. 372, 374 
- Lehramtsp. s. d . 
- Meisterp. 373 f., 393 
- Rektoratsp. 363 
- Staatsexamen s. d. 
- Zwischenp. 331 
P.sordnung 284, 346-349, 354^, 402 
- Preuß. P. (1874) 284 
Psychoanalyse 148 
Psychokul tur 4, 86, 96f., 106, 118, 127, 131, 
147, 156L, 466f., 485 
Psychologie 121, 127, 157, 160, 163, 168, 510 
- Entwick lungsp . 112, 163 
- experimentelle P. 160, 464 
- Jugendp. s. d . 
- K i n d e r p . s. d. 
- Pädagogische P. 158f. 
Psychopathologie, psych. Leiden 8, 127, 131, 
420, 422, 433, 466,481 
- Psychopathenfürsorge 422 
Pubertät 124, 157, 159 
Radfahrer, R.vereine 127f. 
Radikal ismus 21, 129, 232, 281, 436, 452, 
456 
- Rechtsr. 502, 508 
Rassismus (s.a. Antisemitismus) 14, 19, 2 2 L , 
206, 336 
- Rassebiologie, R.hygiene 19 
Rationalismus, A n t i r . , Rationalis ierung 3, 9, 
21, 84-86, 92, 94, 123, 147L, 152, 161, 
333, 411, 428L , 431, 434, 487 
Raumerfahrung 4, 23, 67f., 79 
Reaktion (polit . , kult .) 478, 496, 502 
Realgymnasium 21, 150, 190, 201, 226, 
229-231, 233-247, 249-257, 261, 272-278, 
289-291, 309-311, 314L, 317, 320, 325, 
337, 391, 408, 516-520 
- Realg. für Mädchen/Frauen 287, 289, 297. 
302 
- Realprog. 240, 274, 520 
- Reformrealg. 250 
Realgymnasiallehrer 233, 354 
Realien s. Unterr icht 
Realismus (ästh., kul t . , lit.) 147, 242, 248, 
478, 482, 488 
Realschul(e), realist. Sch.anstalten 105, 151, 
190, 202L, 209, 226, 228-231, 233, 235, 
238, 240-246, 248-254, 260-263, 265 f., 
283, 291, 273L, 311, 354, 390L , 394, 400, 
406, 408, 520L 
- O b e r r . 150, 190, 201, 209, 226, 229, 233, 
236-239, 242-246, 249, 251-254, 257L, 
261 f., 264L, 272-274, 276-278, 289-291, 
3 i 4 f . , 317, 325, 391 f., 394, 5*9*-
- O . für Mädchen 287, 289, 297, 302 
- R. I. O r d n u n g 240f., 243f., 257, 272, 516 
- R. II. O r d n u n g 240f. 
R.lehrer 233, 507 
R.männerverein 233, 354 
Rechnen, Rechnungswesen 125, 204, 210, 
220-225, 246, 261, 276-278, 291, 298-30C, 
390, 406, 408, 443, 454, 462 
- Dif ferentials , Integrals 395 
- Fachr. 396 
Recht, R.praxis (s. a. Just iz , Gesetzgebung) 
9 2 f. 
«Rechte» (pol.) Kräfte 92, 234, 330, 336, 524 
Referendariat 332 
Reformation 205, 230, 496 
Reform(en), R.bestrebungen 3, 15, 23, 70, 
96, 148, 152, 158, 161, 163-167, 190L, 
232, 234-238, 258, 264, 316L, 331, 335, 
337» 339, 348, 37^-379, 391 f-, 414, 4 3 1 , 
443, 474, 476, 482, 484, 493~49 6 
- preußische R. 280 
R.ismus 452, 454 
R.pädagogik s. u . P. 
«Reichsfeinde» 61, 65, 365, 367 
Reichsgründung 1, 92, 147, 185, 229L, 235, 
Sachregister 
281, 315, 320, 330,333,345,365,382, 
477f.» 497 
Reichsidee 19, 164, 205, 232, 485, 518 
Reichspartei 330 
Reise(n) R.beschreibung 8, 101, 104, 112, 
162, 168, 454,479 
Rektoren, Rektorat 320t., 330, 363, 366 
- preuß. Rektorenverein 366 
Relativismus 22 
Religion, Religiosität, rei. Bewegungen 10f., 
61, 97, 99, 111-113, 128, 153t., 158, 
183 f., 186, 191, 204-207, 210, 220-227, 
236, 254, 260, 281, 3341., 346, 365, 447, 
451-453, 459-461, 477, 4 8 ° f - , 485, 
487-489, 491 f., 494 
- Ersatzr. 19, 22, 24, 135 
- Irreligiosität 22 
- Volksr. 83 
R.unterricht 85, 184-186, 191, 203-205, 207, 
210, 220-227, 236, 254, 259t., 276-278, 




Repräsentation 6, 10, 68, 96, 100f., 115-117, 
475, 493 
Republik 449 
Restauration, Reaktion 348, 3 59f., 365 
Revisionismus 443 f., 446 
Revolution 2, 72, 83, 131, 170, 183, 187, 
3 X 7» 335, 367, 45 2 » 454, 4^7, 4 9 2 
- Französische R., Ideen von 1789 18 f., 21, 
2 2 3 
- Märzr. 48er R. 86, 196, 280, 335, 337, 
3 6 7 f . 
- Novembers, R. 1918/19 2, 229, 360, 364, 
460 
- R.sfurcht 13, 19, 129, 131 
Rezension 467 
Rhetorik, Reden 13 f., 24, 83, 121, 133, 
2 5 5 " 2 5 7 , 313, 3 2 9 - 3 3 J , 334, 33 8 , 444, 4 5 ° , 
453, 504, 517 
Rhythmus (s. a. Lebensrh.) 75 
Ritterlichkeit 158 
Ritual, Ritus I I , 72, 74 f., 101, i n f., 115, 
119, 132, 338,485,492, 502 
Rollenmuster, R.verhalten 8, 77-79, 83, 
92-100, 102, 107, 109-113, i22t. , 134, 
156f., 280-282, 290-292, 437, 473, 
481-485, 487 
Rom, röm. Kultur u. Geschichte 150, 256, 
260 
Roman 80, 155, 479f., 474, 485-491 
- Bauernr. 486-488 
- Fortsetzungsr. 103, 474 
- Frauenr. 486f., 490 
- historischer R. 486 
- Kolportager., Volksr. 486, 489-491 
Romanistik, Romanisten 235, 259 
Romantik 92, 95, 101, 123L, 132, 135, 168, 
2 5 8 , 3 8 7 , 475, 477, 491 
- Lebensr. s. «Leben» 
- Neur. 21, 482 
«Ruhe» s. öffentl. R. 
Russisch 518 
Säkularisierung 73, 191, 196, 208, 328, 349, 
356 
Säugling s. (Klein-)Kind, Bevölkerungs-
wachstum (Sterblichkeitsraten) 
- S.sfürsorge 421 f., 425 f. 
Sagen 259f. 
Sakralisierung 135 
«Salamander» (stud.) 333 
Salem 167 
Salon 101, 103, 125, 151, 475, 495 
Samariter 300 
Sauberkeit 106, 134 
Sedan, S.feiern 13, 62, 128, 154, 207 
Seele 21, 135, 137, 156t., 159, 167, 452, 
466 f. 
- schöne Seele 126 
Seelsorge 98, 157t. 
Selbstmord, Freitod s. u. Tod 
Seminare, Lehrer(innen)s. 188, 252, 281, 284, 
287, 297, 301, 323, 3301., 338, 348, 
358-361, 400, 408, 433, 437, 520 
- Bischöfliche S. 322 




Sendungsbewußtsein s. Heilslehren 
Sensibilität 126 f. 
Sentimentalität 97, 121, 124 
Serien 404, 491 
Seßhaftigkeit 415 
Settlement-Bewegung s. Siedlungsb. 
Seuchen, Epidemien s. u. Krankheit 
Sexualität, As. 96-98, 107, 121, 125-127, 
134, M 5 - J 5 9 , 49° , 5°6 
- Empfängnisverhütung 96 
- Geschlechtskrankh. s. u. Krankh. 
- Onanie 158 
Sachregister 
- Verdrängung 126f., 134 
Sezession 3, 21 f., 147, 495, 497 
Sicherheit (s. a. Versicherungswesen) 7, 10, 
19, 1041., 109, 123t., 127 
Siedlungsbewegung, Settlement-B. 3, 169, 
454, 462 
Singen, Gesang 24, 82t., 114, 1 3 3 f 1 5 5 , 
2981., 301-303, 450, 517 
- Gesangverein 109, 127, 356 
Singspielhalle 493 
Sinn, S.frage, S.Verständigung 9, 57f., 96, 
106, 109, 136t., 168, 170, 383, 385f. 
S.lichkeit 73, 761., 96, 121, 134, 483, 495 
S.spruch 13 
Sitte s. Brauch 
Sittl ichkeit, M o r a l , sittliche Ertüchtigung 11, 
60, 62, 65, 83, 86, 93f., 96-98, 100, 109, 
116, 120-122, 130, 150, 155, 159, 162, 165, 
170, 186, 204-207, 210, 373, 375, 377, 419, 
424, 4261., 436, 449, 461, 463, 465, 478, 
480, 482t., 486, 49!-493> 495» 5°4» 5°6f-> 
517 
- Doppe lmora l 96f., 126 
- religiöse/religionslose M o r a l 452 
- U n m o r a l 107 
- Verwahrlosung (sittl.) 108, 120-122, 423 
Skizze (lit.) 480 
Slums (vgl. a. Wohnen) 462 
Söhne 93, 96, 101-103, 108, 125-127, 316 
Solidarität 79, 86 
«Sonderweg», deutscher 22 
Sozialarbeit(er), S.pflege 160, 411, 418, 
433-438,453-455, 462 
S.demokratie, S P D 3, 6, 12, 14, 19t., 57, 
6of., 64, 7 1 -73» 75» 77» 80-83, 94, 107, 
109, 117, 122, 126, 128, 130, 147, 154t., 
164, 169, 179, 183, i86f . , 191, 207, 229, 
2 34» 3 J 7» 359» 3 6 5 " 3 6 7 » 3 8 2 ^-» 44 2~449» 
451 f., 454f., 457, 459, 463, 465 f., 469, 
477f., 489, 494, 501-504» 508, 5121. 
S.demokratische Arbeiterpartei ( S D A P ) 441 f. 
S.gesetzgebung 6, 445 
S.krit ik 92, 126, 169, 367, 436, 494 
S.lehre (s.a. Gesellschaft(sordnung)) 455 
S.pädagogik 7, 121, 131, 157, 160, 162 
S.pol it ik , S.reform 6, 20, 24, 97, 105, 121, 
130, 188, 260, 280, 367, 382f., 411, 420, 
432, 436, 446, 448, 452t., 455, 458, 460, 
485 
- Gesellschaft für S.e R. (1901-) 20 
- Verein für Socialp. (1872-) 20, 375, 378 
S.Wissenschaften 433 
S.e Frage 6, 20, 97t., 121, 126, 153, 158, 382, 
385,411 ,441 ,456 
S. Verantwortung s. V . 
S.er Friede (s. a. Friede etc.) 452, 449 
S. Wandel (s.a. Gesellschaft) 314, 415f., 423 
S.isation, S.integration 5, 8, 11 f., 25, 91 f., 
96, 104, 106, 108, 115 f 1 17 - 1 19 , 121, 
128, 130-132, 149, 155, 161, 183, 207, 279, 
333» 365» 377» 3 8 7» 4 2 2 » 435» 45©, 473» 
502, 5 i6f . , 523 
- S.polit ik 377 
- Zwangss. 421 
S.ismus, S.isten 6, 9, 15, 19, 95, 98f., 128, 
131, i86f . , 191, 231, 233, 236, 260, 324, 
330» 335 f-» 339» 3 6 8 » 44 2 "444» 446-449» 
452-454, 456, 461 f., 468, 485, 487, 494t., 
503, 508 
- christlicher S. 461 f. 
- Katheders, s. d. 
- soz. (Arbeiter-)Jugendvereine 127-130 
- Staatss. s. d. 
- wissenschaftlicher S. 442, 444 
S.istengesetz 1, 6, 12, 19, 81, 83, 154, 231, 
366, 442, 455, 459, 465, 477L, 502, 504 
Soziologie 97, 161, 323 
Sparsamkeit 79, 118 
Spekulantentum 6 
Spezialisierungstendenzen 321, 337-339, 346, 
436, 467 
Spiegel 87 
Spiel, Sp.bewegung 13, 81 f., 98, 102, 
114-116, 124, 127t., 130, 133, 155, 158, 
164, 462, 502, 504-510, 512 
- Jugendsp. 155, 504-506 
- Kriegssp., Kampfsp. 62, 116, 129, 136 f. 
- Sp.erlaß (1882) 504 
- Sp.leiter(innen) 506 
- Militärisches Sp.buch 506 
- Turnsp.e 505 f. 
- Volkssp.e 155, 505f. 
- Zentralausschuß zur Förderung der V o l k s -
und Jugendsp.e 155, 505-509 
Sp.zeug 13, 91, 96, 112, 1141., 118, 137 
Spießertum 22 f., 147 
Spinnerei 79 
Spontaneität 135 
Sport (s. a. Turnen, Wandern etc.) 8, 77, 82, 
103, 127, 130, 232, 235, 334t., 478, 502, 
508 f., 511 
- Sp.verein 109, 127f. 
Sprach(e), Sp.schulung, Sp.frage 107, 113, 
148, 151f., 156, 183, 185f., 190, 198t., 
Sachregister 
201, 204-206, 220-227, 232,254-259, 261, 
291 f. 
- marxistische Sp. 442 
- Sp.forschung 444 
- Sprechsäle 24 
- Verkehrssp. 257 
S.npolitik 185f., 512 
«S.gebrechlichkeit» 433 
S.gestus 13 
S.krise, Sprachkritik 149, 481, 483 
- Phrase 16, 21 
Sprichwort 111 
Subjekt-Objekt-Spaltung 485 
Sublimation 127, 134, 159 
Subskription 490 f. 





Scham 107, 116, 125, 159 
Schauspieler, Sch.spielen 165, 493 
Schichtenspezifik (soz.) 4, 15, 58, 60, 62, 
981., 116, 120, 129, 148, 199, 309, 311, 
308-312, 326t., 338, 349, 449, 485f., 494 
Schiffahrt 2, 404 
Schlagwort 502 
«Schmutz und Schund» 491, 497 
Schnellbahn 81 
Schönheitsideal 96 
Schrebergartenbewegung 8, 109 
Schreiben, Schreibunterr. 193, 204^, 
220-227, 246, 276-278, 291 f., 298f., 454, 
457 
- Rechtsch., Orthographie 221 f., 246 
- Schönsch. 222f., 396 
Schriftsetzer 473 
Schriftsteller(innen) 82, 100, 151, 255 f., 461, 
474 f-> 479-486 
- Honorare 480 
Schüler, Sch.leben 11, 24, 118-120, 123, 125, 
132, 163, 165, 167, 186, 189, 192-200, 202, 
205-207, 209, 228, 231-233, 2371., 245 f., 
248, 251, 254t., 259, 263, 304, 420 
- «Sch.ballast» 231, 236, 520 
- Sch.erholung 425 
- Sch.Selbstmord 126 
- Sch.innen (s. a. Mädchenschulen etc.) 
284f., 290-293, 306, 402f. 
- Sch.(innen)statistik 16, 274, 288 f., 296f., 
305f., 308-312, 345, 357, 403-405 
- Sch.Zeitschrift 134 
- Überbürdungsdebatte 167, 231-233, 
235-238, 253, 284, 518 
Sch.organisationen, Sch.bewegung 233 
Schuld (moral.) 94, 419 
Schul(e), Sch.system 7, 13f., 25, 73, 103, 
108, i n , 115f., 118-120, 123, 125f., 135, 
137, 148, 150-152, 154, 1571., 163-167, 
169-266, 279-293, 296-313, 316, 323, 
347t., 352, 354t., 360, 363, 367, 381 f., 
3 8 9 , 399, 4 3 8 , 443, 4^3, 492, 5 0 2 , 5°4f-, 
510, 5 15 -5M 
- Abendsch. 406 
- Ackerbausch, s. d. 
- allgemeinbildende Sch. 380-392, 394, 400 
- Arbeiterbildungssch. s. d. 
- Arbeitssch. 166, 170, 191 f. 
- Armensch. 199 
- «Berechtigungs»-Prinzip, Gleichstel-
lungsp. s. G . 
- berufsbegleitende Sch. (s. a. Unterricht) 
405-407 
- Bürgersch., Höhere B. 188, 198, 202, 221, 
231, 233, 236, 240, 2421., 245t., 274, 306, 
3 i o f . , 391 
- Domsch. 310 
- Doppelanstalten 250, 253 
- Dorf sch. 194 
- Dritteltagssch. 186 
- Einheitssch., E.verein 166, 170, 191, 229, 
233, 239 
- Elementarsch. 191, 193, 381, 393 
- Elitesch. 250, 381 
- Erweckungssch. 463, 468 
- Fachsch. s. d. 
- Fortbildungssch. s. d. 
- Frauensch. 238f., 300 
- Freie Sch.gemeinden 24, 238, 269, 
- Fremdensprachensch. 254 
- Frühabgänger 248, 309 
- Ganztagssch. 183 
- gelehrte Sch. 252, 254, 316 
- Gemeindesch., Kircheng. 180, 182, 188, 
196, 199, 203,221 
- «gemeinsamer Unterbau» 231-233, 237, 
250 
- gemischtgeschlechtliche Sch. 219, 229, 238 
- Gesamtsch. 248 
- Gewerbesch. s. d. 
- Gewerkschaftssch. s. d. 
- Grundsch. s. d. 
- Gymnasium, Realg., Prorealg. s. d. 
j66 Sachregister 
- Halbtagssch. 183, 186, 194^, 217 
- Handelssch. s. d. 
- Haushaltungssch. s. Hauswirtschaftssch. 
- Hi l f s sch . s. d. 
- historisch-poetische Sch. 463 
- H o c h s c h . s. d . 
- höhere Sch., höheres Schulwesen 16, 20, 
147, 183, 190, 198-203, 218, 226, 228-266, 
272-278, 279-293, 305-307, 3 0 9 - 3 i i , 312, 
345-357, 3*of., 3 6 3 ^ , 39 ° , 400, 406, 
5041., 515 f., 518, 520t. 
- höhere Töchtersch., Verein f. h .T . 281 f. 
- Industriesch. s. d. 
- kath. Sch. 284 
- kirchl iche Sch.aufsieht s. Sch.a. 
- Klostersch. 252 
- Knabensch, s. d. 
- Konfessionssch. 180, 182, 185, 208, 310, 
456 
- Landsch. 181, 193, 204, 208, 217, 363, 402 
- Lateinsch. s. d. 
- Lernsch. 191 
- Mädchensch. s. d . 
- Mannheimer Sch.system 160 
- Mi l i tar is ierung der Sch. 73, 359, 515-524 
- mittleres Sch.wesen (s.a. Mittelsch.) 180, 
188-190, 202, 209, 281, 285, 287f., 366, 
389L, 396f., 520 
- niederes Sch. 179-227, 229, 246, 250, 284, 
356-368, 390 
- Obersch . 132, 3 i6f . , 325 
- öffentliche Sch. 200, 202, 218f., 235, 238, 
288f., 2961., 305, 307, 364, 515 
- Parteisch. 454f. 
- «Pauksch.» 191 
- Pfl ichtsch. s. Sch.pf. 
- Polit is ierung der Sch. 179, 183-185, 188, 
206, 228f., 232f., 236, 260, 504 
- Privatsch. 103, 200, 202f., 2 1 8 f 2 2 9 , 235, 
238, 281, 284, 288f., 296L, 305-307, 364, 
520 
- Realsch., O b e r r . s .d . 
- Reformsch. 250, 253 
- Rektoratschulen 203 
- Sekundarsch. 316 
- Simultansch. 182, 185-187, 190 
- Sonn- und Feiertagssch. 385, 402, 406 
- Staatssch. 180, 182, 208, 25of., 28of., 352, 
356 
- Stadtsch., städtische Sch. 181, 193, 
195-204, 209, 217, 239, 242, 246, 248, 250, 
252, 290, 311, 352, 363 
- Teilzeitsch. 396, 405 
- Verschulung s. d . 
- Volkssch. , V.absolventen s. d. 
- Vol lzeitsch. 393, 396, 405, 407f. 
- Vorbi ldungssch. 242 
- Vorsch. 191, 198 f., 246, 274, 307 
- Wandersch. 403 
- Webesch. s. d. 
- Wintersch. 400f., 403 
- Wissenssch. 468 
Sch.abschluß, A n e r k e n n u n g des Sch. 188, 
190, 200-202, 239, 251, 285 
Sch.arbeiten, Hausa . 232 
Sch.aufsieht, kirchl iche Sch.a., Sch.gesetz 
(1872) 73, 182, i84f . , 187, 196, 205, 208, 
362, 366, 376, 521 
Sch.besuch (relativer) 306-308 
Sch.deputationen 185, 362 
Sch.f inanzierung, Sch.träger, Sch.unterhal-
tungsgesetz 181 f., 187, 189 f., 192, 
194-198, 200, 202t., 208, 250L, 275, 316, 
352, 384, 401 f., 407 
Sch.geld 5, 42, 181, 189, 191, 202, 2o8f., 
251, 275, 384, 4071. 
- Freiplätze 2 51 
Sch.geschichte (s.a. Schule) 192-207, 228, 
239-253, 288-293, 380 
Sch.gesetzgebung, Sch.Verordnungen 179 f., 
182, 187-190, 194, 201, 2071., 235, 237 
Sch.hiérarchie 281 
Sch. inspektion, Sch.revision 184f., 196, 204, 
364, 3 8 2 
«Sch.interessenten» 180, 187, 196, 208, 236, 
2 53 
(Sch.)klassen 192, 194-200, 202-204, 208f., 
217, 246, 249, 274, 176-27$, 296t., 299, 
3 0 1 , 303, 357, 3 6 3 
- Frauensch.k. 297 
- gehobene Sch.k. 199 
- Seminark. 297, 301 
- wissenschaftliche K . 297, 301 
Sch.kommiss ionen, Reichssch.kommission 
185, 187, 520 
«Sch.kompromiß» (1904) 181 f., 185 
Sch.konferenzen 1873/1890/1900 187, 229, 
234-238, 242, 258, 260, 284, 288, 317, 
504t., 517-521 
«Sch.krieg» 253 
Sch.kr i t ik 126, 148, 158, 190-192, 229-232, 
234, 238 
Sch.künde 359 
Sch.landschaften 196 f. 
Sachregister 567 
Sch.leitung 185, 281, 285, 363 
«Sch.notstand» 195 f. 
Sch.ordnung 253, 348 
Sch.patronat 150, 187, 
Sch.pflicht, Unterrichtspf. , Pf.schulen, 
Sch.zwang 103, 110, 182, 192L, 196, 198, 
206, 208, 247, 306, 308, 381-385, 387, 399, 
401 f., 404, 508 
Sch.pol it ik 179-192, 195 f., 198, 201, 207, 
229-233, 246, 253, 348, 353, 357, 383, 385, 
395, 446, 520 
Sch.rate 382 
Sch.reform 24, 134, 151-154, 158, 164, 
i66f . , 170, 190-192, 196, 204, 228-239, 
245, 250, 258, 260, 391 f., 519 
- Bund/Verein für Sch. 164, 167, 233 
- B u n d Entschiedener Sch.er 166 
Sch.speisung 425 
Sch.sozietäten 181 
Sch.statistik (s.a. Schülerst.) 274f., 296f., 
304-313, 345, 360, 405, 520f. 
Sch.streik 186 
Sch.träger s. Sch.finanzierung 
Sch.übertritt, Sch.wechsel 198 f., 226, 229, 
2 3 5 
Sch.verbände 208 
Sch.Versorgung 304 f. 
Sch.Verwaltung 18/f., 196, 282, 284-288 
Sch.vorstände 362 
Sch.wahl 245 f., 249f., 253, 305 f., 309 
«Sch.wut» 190 
Sch.zeit, Sch.wochenstunden 198, 232, 
23Sf-> 2 53" 2 55> 25 8f-> l 6 6 > 2 9°f-> 3 M -
Sch.zucht 359 
Schutzzol lpol i t ik 2 
Schwärmerei 124 f., 127, 132 
Schwangerschaft (s. a. Mütter, M.beratung) 
420 
Schwank 493 
Schwimmen, Sch.unterr. 509 
Staat 2, 6, 10, 12, 16, 18f., 42, 70f., 73, 85f., 
93, 109, n 6 f . , 121 f., 129t., 136, 147, 155, 
157,179-182, 184,186,188,190-192, 
1951., 203, 207, 243, 259, 275, 316, 323t., 
331, 350, 356, 359, 367, 372, 374, 376-379, 
384, 386, 395, 399, 401, 4121., 423, 442, 
446, 448, 464, 485, 492, 502, 506, 509, 514 
- Agrarst. 2 
- Bürgerst. 129 
- Industriest. 2, 19 
- Machtst . 122, 356 
- Militärst. 520, 522 
- nationalsozialistischer St. 449 
- Nat ionalst . 24, 187, 206, 356 
- Obrigkeitsst . 356, 501, 504 
- Sozialst. 6 
- Überwachungsst . 356, 357^, 514 
- Verfassungsst. 501 
- Volksst . 442 
- Wohlfahrtsst. , Fürsorgest. 17, 411 
St.sbürger s. u . Bürger , Erz iehung 
St.sdienst 74, 243, 250, 317, 321, 326, 332, 
367 
- höherer St. 244f., 249, 273, 310, 332 
- mittlerer St. 243 




St.sjugend s. u . Jugend 





St.ssozialismus 2, 20, 379 
St.streue, St.skonformität 10, 130 
Stadt, Großst . 3, 5, 22f., 37t., 62-66, 68, 71, 
73, 76-78, 8of., 84, 106, 115 f., 118, 123, 
125, 127, 130, 132, 134, 148, 164, 168, 
181, 187, 193, 196-205, 232, 236, 249t., 
304-313, 322, 325, 327, 360-364, 367, 377, 
382, 384, 386, 399,404, 407, 412-416, 418, 
420Î . , 423, 425, 427, 429L, 448, 4661., 
479, 487, 4891., 503, 505, 522 
- Fabrikst . 75 
- Garnisonsst. 522 
- Gewerbest. 65, 305 
- Industriest. 65 f., 197-199, 203, 305 f., 308, 
310, 414, 466 
- Kle inst . , Provinzst . 18, 66, 117, 197, 231, 
305 f., 308, 325, 420, 450, 464, 488 
- Mitte ls t . 197, 305, 308, 407, 420 
- «Rentnerst.» 203, 308 
- «St.dörfer» 304 
- Universitätsst. 132, 454, 463 
- Verwaltungsst. 305 f., 308 
St.bahn 68, 81 
St.sanierung, Assanierung 421 





schaft 15, 17L, 60, 68, 93, 95, 100, 102, 
104t., i22f . , 1251., 155f., 231, 233, 235, 
238, 248, 316, 321, 327, 332, 335, 347, 
349-356, 359, 362, 365, 3 67*-. 371, 373 
377, 3 g l , 392, 395» 4 M , 442, 4 5 1 , 5 ° 3 , 
5 2 l f . 
Stenographie 132, 408 f., 443 
«Stiehlsche Regulative» (1854) 183, 203 f. 
Stiftungen 200, 275, 321, 430, 451 
St i l , St.istik 101, 255, 257, 330, 494, 501 
Stipendien, Studienunterstützung 317, 326 
Strafen, Strafrecht, St.anstalt 113, 118, 122, 
156, 4131., 423f., 445, 5 J 7 
- Disziplinarstrafen 367 
- Prügelst. 73, 115, 119, 157, 517 
- R S t G B (1871)4231. 
Straße, H o f (soz. O r t , s. a. Kneipe) 4, 6, 
76t., 101, 108, 115—118, 122, 124, 127, 
131,404,415 
Straßenbahn 81 
Streik 20, 382, 386 
Studenten 122, 126, 132-134, 314^, 317^, 
322, 324-349, 408, 454, 462 
- adlige St. 324-327 
- ausländische St. 315 
- Bummelst . 331 
- jüdische St. 325, 327, 334, 336 
- katholische St. 325, 327, 334-336 
- Korpsst . , St.k. 101, 333 
- männliche St. 325-327 
- Polit is ierung der St. 336 
- protestantische St. 325-327, 334, 336 
- Studentinnen (s.a. Frauenstudium) 325 
St.bewegung 228 
St.Organisationen, St.verw. 333-336, 339 
St .pol it ik 335 
St.statistik 16, 230, 314-318, 32of., 325-329, 
335, 337f. 
St.verbindungen, St.vereine (s. a. Korporatis-
mus, St.korps) 101, 333-336, 462 
- farbentragende St. 334f. 
- politische St. 335 f. 
- schlagende St. 334f. 
- Vereine deutscher Studenten (VDSt) 
334-336 
- wissenschaftliche St. 335 f. 
St.Zeitschrift 317 
Studium, Studien 101, 150-152, 228-230, 
253, 255, 264, 266, 273, 314, 321, 324, 
326, 33of., 337, 368 
- Abschluß (s. a. Prüfungswesen, Staatsexa-
men, Magister, P romot ion etc.) 327 
- Anforderungen 324 
- Arbeiterst . 445, 461 
- Bildungsst. 347 
- Brotst. 331, 337 
- Dauer 315, 326L, 331 
- Fachst. 273, 346 
- Fakultätsst. 273 
- Frauenst. s. d . 
- Gebühren 317, 458 
- Sprachenst. (s. a. Phi lologie , Fremdspr.) 
235- 2 37, 346 
- St.feindlichkeit 325 
- St.plan 331 
- St.wahl 310, 318, 335 
- Technikst. (s. a. Technik) 273 
- Unterstützung (s. Stipendium) 
- Zulassung, Z.beschränkung 228-231, 
235-238, 244, 273, 283, 287, 289, 310, 
314L, 317, 326, 360, 392 
- Zusatzst. 322 
Tabu 96, 107, 114, 126, 134 
Tagebuch 15, 23, 91, 125, 132, 136 
Tagelöhner 11, 124 
Tanz, Volkst . 24, 80-83, 103, 122, 133-135, 
3 8 3 , 517 




Technik, T . s tud ium 1, 3 f., 9, 20-23, 63, 
68-70, 75f., 100, 110, 125, 127, 147-152, 
168, 230, 241, 2441., 249, 257, 261, 289, 
312, 315t., 320-324, 338, 353, 376, 
390- 592, 394t., 404, 408, 475, 478, 487, 
489 
- Deutscher Ausschuß für technisches Schul-
wesen ( D A T S C H ) 371, 376, 378, 395 
- Technisches Unterrichtswesen 389, 
391- 395 
- Po ly technikum, p.technische Schulen, 
Technikum 320, 381, 389-392, 395 
Technische Hochschule 230, 242, 261, 315 f., 




Tempo, Beschleunigung (s. a. Zeiterleben) 
67-69, 78, 80,323 
Tennis 103 
Tentamen phi losophicum 350 





Textkrit ik 256, 259 
Theater, Th.re form 80, 205, 445, 478 f., 
492-495 
- Bauernth. i n 
- Frei l ichtth. 135 
- H o f t h . 493 
- Laienth. 135 
- M u s i k t h . 478, 493 
- Puppenth. 135 
- Wanderth. 450 
Th.vereine 127, 493 f. 
Th.zensur s. Zensur, vgl . a. Lex He inze 
Theologie , Theologen 53, 149^, 156, 160, 
230, 238, 273, 281, 315, 317-320, 322L, 
326, 328, 330, 3 3 5 , 3 4 6 , 3 4 8 - 3 5 0 » 461 
Theosophie 494 
Therapie 421, 426 
«Thron und Altar» 11 
Tingeltangel 493 
Titanic 4 
T i t e l , T.führung 59, 321 
- akademische T i t e l (s. a. Akademiker , D o k -
tor etc.) 332 
Töchter 78, 93, 96, 101-103, 108 
- Haust . 103 
- «höhere» T . 103, 122L, 125 
T o d , Todesbereitschaft, Thanatismus (s. a. 
Opfert . ) 62, 8of., 107, 114, 117, 126, 
136L, 154, 167, 170, 205L, 232, 501L, 518 
- Fre i tod, Selbstmord 167, 232, 372, 413 
Toleranz, Int. 186, 337, 452, 461 f., 486 
Tourismus 132 
Toynbee-hall 462 
Tradi t ion, T.alismus 10, 93, 100, 110, 120, 
123, 164,183, 191 
- T.vereine 128 
Traktat 453 
Treue 73 ,98 , 158, 367, 507 
Trigonometrie 261 f., 396 
Trivial(ität) T. is ierung 16, 149, 156, 466, 
485-488 
Tuberkulose s. u . Krankheit 
Turn(en), T.unterr . , T.vereine 82, 123, 127L, 
203, 210, 220-227, 2 35f-i 2 4 3 , 2 7 2 , 
298-303, 334, 356, 502, 504-509» 5 I l f - , 
518L 
- Arbeiter-T.verbände 128 
- Deutsche Turnerschaft 128, 506, 509 
T- lehrer , T .phi lo logen 504f., 509 
Überfüllungsdebatte (Bildungssystem u. Be-
rufe) 84L, 230L , 235, 245, 248, 314-319, 
3 3 2 , 334, 3 3 6 t - , 338> 3 5 1 , 353, 35 8 
Übersetzungen 255, 257 
Überzeugung, Ü.sarbeit 442, 461 
Ü b u n g , wiss. 330f. 
Ultramontanismus 61, 184, 187, 205, 207, 
3^5, 447f-
Umgangsformen 13, 24, 79, 92, 113-115, 
415, 501 
- Umgangston 24 
Umsturzvor lage (1894/95) 492, 495 
U n i f o r m 10, 13f., 70, 72, u 6 f . , 119, 125 
Universal ismus 191 
Universität 16, 2 4 L , 61, 160L, 165, 169, 
228-231, 233, 237, 261, 283, 287, 289L, 
313-339, 3 9 2 , 399,457, 460 
- Mi t te l s tands-U. 463 f. 
- Univers i ty Extension 457, 461 
- U.skurse s. H o c h s c h u l k . 
- U.sverfassung 320, 335 
Untergangsvisionen 118, 136, 523 
Untergrundbahn 81 
Unterhaltspf l icht 413 
Unterhal tung, U.sindustrie 82, 125, 450, 
453, 473, 4 7 8 ~ 4 8 o , 4 8 5-493 , 497 
Unternehmertum 4, 59, 99-101, 103, 149, 
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